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Die neuen inkernakionalen
Probleme.

Dorderettungen für die Bölkerbrrndskagung . —
Ndrüflungsfrage . — Das Schiedsgerichlsprinzip .

London , 20 - Aug . (Drahtmelduns unseres Berichterstatters .)
?? Mlster sind sämtliche bis aus drei in die Ferien gegangen . Dasi« int ihnen niemand , aber erinnert sei daran , das; in früheren
A , solange di« Arbeiterpartei noch in der Opposition stand , all -'ch von ihnen Klage darüber geführt wurde , daß die Herren mit
fotzen Bezügen sich zu viel Ruhe gönnten und daß nachher, als

tz,-^ b«urparty ans Ruder kam , der Premierminister Snowden . aber
tẑ nonder« Henderfon , erklärten , sie würden während der Ferien
ihMrbeiten , denn die Minister würden nicht bezahlt , um sich zu
itzrnerrn . Jetzt deinen alle anders . Snowden befindet sich!ür "0Mo auf dam Land . Er hat im Schatzamt und in seiner Woh -

Bescheid hinterlasfen , daß niemand gesagt werden soll , wo er^ tynes . der Führer der Arbeiterpartei im Unterhaus , macht eine
nach Devonfhire , der erste Lord der Admiralität läßt sich in

^ g^ ogshäfpn feiern . T h o m a s , der Kolonialvertreter , macht ein -
hY « nch Südafrika , der Minister des Innern Henderfon kommt

nff*1 Tagen nach London zurück und bereitet sich auf die Fahrtklvor , wohin er Macdonald begleiten wird . Dieserd, Schottland Golf und geht am Strand spazieren . Auch er
' sich auf Genf vor , wie die gestrige Presse berichtete . Jetzt , wo
I.^ indenersatzfraae geregelt ist, richtet er alle Aufmerksamkeit aufder Abrüstung , was den Amerikanern nicht gefällt ,

^Irifen beanspruchen das Monopol in allen Abrüstungsangelegen -
A Einem» Zeitungsvertretew , der sehen wollte , was Macdonald
Drittland treibt , hat dieser erklärt , er wäre der Meinung , datz

st^ nnahme der Rüstungen seit 1914 vor allem Großbritannien : be-
interessieren müßte . Die Londoner Konferenz habe die große»«» "ömischast gebracht , datz das Echtedsgerichtsprinzip

j ^ Lllen europäischen Mächten als beste Lösung1 *hS treitigkeiten angesehen würde . Besonders Hsrriotdeutsche Reichskanzler seien dieser Ansicht. Ein entscheidsnderm,f dem Wege der allgemeinen Abrüstung könne nunmehr er-
mit , daß er am 4. September in
rklärung abgeben und daß Hrrrrot

Macdonald teilte n
wichtig « Ei

mll «in « ebenso bsde.4 ein« ebenso bedeutsame Rede halten werde . Macdonald
fM sqO Nt Paris Halt machen, um ein« Unterredung mit Herriot zu

i» Vf ; rT
®«nn sie nicht zusammen weiterfahren . Theunis gehestA W ?«5 nach Genf und man erwarte , daß Mussolini Zeit findenJjjK thA . «bensalls persönlich zu erscheinen. Hamas hi werde JapanWer für die Vereinigten Staaten Beobachter wind , stehtfest. Inzwischen wird gemeldet , daß der Generalsekretär- -bundes einen neuen Abrüstungsplan zugeschicktder von Amerika bearbeitet würde . Er steht vor ,

»MINo « * Streitigkeiten zwischen den Rationen dem
1 '*!« J « iV Schiedsgericht unterbreitet werden sollen , ferner daß! tßUfftzjrObrüstung Deutschlands unter Kontrolle des

^ rbnndes S * ^ « nt werde und daß man versuchen solle,für di« Einschränkungen der Rüstungen zu LaudeT°U. —, - « . ♦- «V» . . — - - —— ' -Ml tTSJ * arnrNch der. wie sie in Wafhin ^loin flr die Abrüstung ^ur See ge-
jljil bnirde. Mel neues besage aber der amerikanische Plan nicht.

E ^ Dvlkerbundskvntrolle in Oesterreich .
-
t n-4 ^ bricht De. Zimmermanns. —Eine rasch« Steigernng der

^ Staatseinnahmen nicht zu erwarten .
iS j ^e, Mira , 20 . Aug . (Drahtmeldung unseres Verichterstatters .jffß ^ riz? ^ «^ Hommrssar Dr. Zimmermann veröffentricht einen

^ sür die Zeit iom 18- Juni bis 15. Juli , der diesmal durch
itt„ ^ erstehende Ankunft der Völkerbunds -Delegierten zur Berat -^ vrmalbudgets von besonderem Jniereffe erscheint.
^ Y - Zimmer mann sagt einleitend , es dürfe nicht verhehlt wer-

li>W ^ fa
1** Krastaustrengungen noch nötig seien , um die Sanierung

Md . '^ « ichischen Staatsbudgets zu erreichen . Dr. Zimmermann
Mr ^ '" " bchen Handlungen der Regierung Kritik ,i, . 'bricht er unter anderem über die Besoldnngserhöh -

meint , die Regierung hätte die endgültige Neuregelung bis
« »ti % in n8 ^ Wlkerbundes im September verschieben können . Der\ Suiuistrr hat es jedoch nicht für möglich gehalten, die Ankunft

Agierten abzuwarten . Die Erhöhung der Bezüge und Pen -
^it w * *

.
Bunde sangestellten bringen auch neue andere Ausgabenwie zum Beispiel di« Erhöhung der Kriegsbeschädigtenrente .

ft,
« Regierung , so sagt der Generalkommissar weiter , konnte im»Me Zuhilfenahme der Dölkerbundsanleihe die laufenden Aus -

^ IäH b 'e allerdings noch nicht die Bezugserhöhungen in*»11k
° "

«n , jedoch infolge der andauernden Steigerung eine Erhöh -
Deneralausgaben zeigten . Die Tatsache, daß während der^

^ , >«chs Monate dieses Jahres von einer Freigabe der
^

« rbundsanleihe zur Deckung des Defizits ab -
t

b e n werden konnte, ist an sich bemerkenswert . Man dürfte
S vergesien , daß die Freigabe von Anleiheerlöfen wahrend
Ir j ^ 1923 beinahe Milliarden erreicht habe , währendder Regierung für das Jahr 1923 nachträglich aufgewiesene1700 Milliarden nicht überschritten habe . Der Unterschied dieserd>». ^ flafte eine freie Reserve von 750 Milliarden , die die Regie -^ orr» . •» . <- - - r.4 -m.

^ dem allgemeinen Zustand des Wirtschastslebens und des

eine fiel
™,ttbp

tmaIer , ,IT Begleichung der am 31 . Dezember
t ^ ri

^
u

" 3ahlungs, ..ilstände verwenden sollte .
dem allgemeinen Zustand des Wirtfchaftsteurns uu « ues*« r gl [

*tes kann man schwerlich eine rasche Steigerung
a

" e i n n ah m e n erwarten . Man wird seine Be -
- daher wahrscheinlich noch einmal auf Ersparnisse richten

ist die wirtschaftliche Lage Oesterreichs* ! cht durch Geldknappheit und eine Kredit -
biirj

ten Ursachen Dr . Zimmcrmann in seinem Bericht ausführ -
z^ .Eüt . Die Krise sei auch nicht ohne Einfluß auf die Stellung

»stbi^
°balbank geblieben , die sich schließlich, um dem Ansturm der

^i»ŝ
"

^Werber begegnen -« können nenöfint aetefien hnfte ißtezu können , genötigt gesehen habe , ihre
v

15 Prozent zu erhöhen . Dr . Zimmermann vcrwoist dann
^ Schwierigkeiten , die die Geldverlstiltnisse in der Jndu -

^ haben . Er schließt seinen Bericht mit den Sätzen :
gegenwärtigen Umständen mutz jede Voraussage

ü,? " klung der Wirtschaft in den nächsten Mo -
? - Dj,

E1 der größten Zurückhaltung gemacht wer-
de»- k??6 ^«r Privatwirtschaft erlaubt nicht die Hoffnung auf
iftch, der öffentlichen Einnahmen . Dieser Tatsache

j» eq „ . ^ «chming tragen müssen, wenn man im Berlarrf der vom
* *‘T- ’ - ö

^ rgesehenen Beratungen die Mittel sucht, um dag Budget'
zu bringen und vernünfttg ^ u ftaWisteren ,

Ein Epilog auf die Londoner
Konferenz.

Die Querlreibereien Poincares . — Der wanölungs -
sähige Loucheur . — Erklärungen - es englischen

Schatzkanzlers Snowden .
F .H - Paris , 20 - Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Einige Tage vor Schluß der Konferenz war berichtet worden , datz der
Privatfekrerär Poincares zu Herriot gekommen war , um ihm den
Standpunkt des früheren Ministerpräsidenten in der Frage der Räu¬
mung des Ruhrgebietes klar zu legen , und zwar ist damals der Ver¬
mutung Ausdruck gegeben worden , datz Poincares Privatfekretär die
Aufgabe batte , Hsrriot den Rücken zu stärken. Ferner war mitgeteilt
worden , datz Loucheur in wenig durchsichtiger Weise hinter den Ku¬
lissen arbeitete . Offiziös war damals erNärt worden , datz Loucheur
in keiner Weise gegen Herriot intriguiere und datz er mit seinem Auf¬
enthalt keinerlei Privatinieressen verfolge . Aber : offiziöse Mittei¬
lungen haben wenig zu sagen. Teilnehmer der Londoner Konferenz ,
die jetzt in Paris eintrafen , erklärten gestern unumwunden , daß
Loucheur m der gefährlichsten Weise gegen Herriot zu intriguieren
versuchte und als er bemerkte, daß er bei keinem Mitglied der fran¬
zösischen Abordnung Erfolg hatte , seinen Rock umkehrte und sich mit
Begeisterung für Herriot aussprach , was eU auch jetzt in Paris be¬
folgt und triumphierend verkündet, Herriot werde wenigstens 409
Stimmen iü der Kammer erhalten .

Daß alle Mitteilungen über die Quertreibereien Poincarss und
Louchcurs richtig waren , ergab gestern eine Unterredung des
englischen Schatzkanzlers Snowden mit dem politischen
Redakteur des „Manchester Guardian "

. Diese Unterredung ist vielleicht
der bezeichnendste Epilog auf die Londoner Konferenz . Snowden gab
seiner Befriedigung darüber Ausdruck, dah der Grundsatz der Schieds¬
gerichte allgemein anerkannt wurde , daß dem Reich feine wirtschaft¬
liche Einheit wieder zurückgegeben werde , aber die schweren Lasten,
die der Dawesplan Deutschland auferlege , müßten bedauert werden -
Die deutsche Delegation sei niemals unnachgiebig
gewesen - Jbre Mitglieder bewiesen außerordentliche Sach¬
kenntnis - Die Feinheit ihrer Arbeit war wundervoll . Die
deutschen Berichte waren Meisterstücke. Snowden ist überzeugt , datz
die Ko st en für di « Besetzung des Ruhrgebietes
nicht von Deutschland getragen werden müßten , so datz
also Belgien und Frankreich sic tragen würden und deshalb würden
die beiden Länder »wch vor Endo des Jahres überlegen , ob sie stch
diesen Luxus weiter leisten können.

Snowden erklärte wörtlich : ,Lch habe in zwei Punkten
meinen vollen Widerspruch gegen di« Beschlüsse der Konfe¬
renz erhoben . Nach dem Versailler Vertrag ist Deutschland verpflich¬
tet , bis 1930 Naturallieferuagen auszuführen . Nach diesem
Jahr entfällt die Verpflichtung . Aber nach den Londoner Beschlüssen
dauert die Verpflichtung . Kohlen , Koks und Farlvtoffe zu liefern ,
über die im Versailler Vertrag festgesetzte Frist fort . Der zweite
Punkt , über welchen ich Widerspruch erhob, bezieht sich auf die dau¬
ernd« Verwendung der Reparationssumm « zum An¬
kauf deutscher Sachwerte . Alle Abordnungen , außer der
französischen, waren der Anschauung , datz es wenig wünschenswert
wäre , Reparationsgelder auf diese Weise zu verwenden , aber die Fran¬
zosen setzten ihren Willen durch .

Snowden hörte auf der Konferenz auch nicht ein Argument ,
warum das Ruhrgebiet auch nur einen Tag nach der Durchführung
des Dawesplans besetzt bleiben soll- Man entschuldigte die Fort¬
dauer der Besetzung damit , daß die öffentliche Meinung in Frankreich
die sofortige Räumung nicht zulasten werde - Snowden kennt die
öffentlich« Meinung Frankreichs in dieser Angelegenheit nicht, glaubt
aber , datz es sich hauptsächlich um die Meinung Poincares und Lou-
cheurs gehandelt habe . Letzterer sei nach London gekommen, um
Herriot den Rücken zu stärken- Ihm folgte und half der Privatsekre¬
tär PoincarSs . General Rollet drang auf den Verbleib der Trup¬
pen im Nuhrgebiet , nicht wegen der Reparationszahlungen , sondern
als Garantie für die Sicherheit . Das sei ein Grund, der in zwölf
Dkonaten ebenso viel Berechtigung haben wird wie heute . Auf di«
Frage des Redakteurs des Blattes , welche Vorteile Frankreich
aus der Ruhrbesetzung ziehen könnte, erwiderte Snowden :
„Die Industriellen , deren Gedanken von Loucheur geleitet werden , be¬
absichtigen die wirtschaftliche Kontrolle einiger deutscher Industrien ,
uud sie bemühen sich nicht einmal , ihre Absicht zu verhehlen . Es be¬
steht auch die große Gefall , daß zu diesem Zwecke politische Mittel an¬
gewandt werden . Das Handelsabkommen zwischen Frankreich und
Deutschland , welches beabsichtigt wird , ist ein solches politisches Mit¬
tel . Man inutz die englische Handelswell , insbesondere die Textil »
nnd Metallurgie -Industrie vor dem Abkommen warnen , weil es
gegen Großbritannien gerichtet ist .

"

Die Derireler Frankreichs in de« Organisations¬
ausschüssen.

TU . Paris , 20 . August . (Drahtbericht .j Die auf der Londoner
Konferenz vertretenen Regierungen unternehmen augenblicklich
Schritte zur Ernennung ihrer Vertreter in den vom Sachverständigen -
bericht vorgesehenen Organisationsausschüsten . Nach dem Londoner
Korrespondenten des „Petit Paristen " wird Frankreich in folgenden
Ausschüsten vertreten sein 1 . im Eeneralrat der Reichsbank durch
den Finanzsachverständigen Sergent , Generaldirektor der Banane
L'llnion Parisienne . 2. im Ueoertragungsausschutz durch den Ft -
nanzsachverständigen Parmentier , der Frankreich im Dawes -
komitee vertreten hat . Unterdirektor im Finanzministerium . 3. im
Kommissariat der Eisenbahngesellschaft durch LefSvre der de-
kanntlich ebenfalls zu den Arbeiten des Daweskomitees herangezogen
worden war .

Das französische Kabine « gegen - ie Brotteuerung .
TU . Paris , 20 . August . (Drahtbericht .) Gestern «Len- hat ein

Kabinettsrat stattgefunden . Es wurden Maßnahmen zur Be -
kämpfrmg der Brotteuerung erwogen . Der Senat wird aufgefor -
dert werden , den Entwurf über die Festsetzung der
Mehlpreise , der in der Kammer bereits zur Annahme ge¬
langte , sofort zu ratifizieren . Außerdem wurde der Arbeitsminister
ermächtigt , die Anwendung des einwöchigen Ruhe -
tagos i « iättilid »« »»

Das SchlrrtzprolokoU von London.
Im folgenden veröffentlichen wir den Schluß des vom WTN .

über die Londoner Abmachungen verbreiteten Auszugs aus den An¬
lagen zum Londoner Schlußprotokoll , nachdem bereits in unserer he« -
tigen Morgenausgabe der erste Teil des Auszugs erschienen ist .

Nach Artikel 4 wird am 23 . August di« Erhebung von Ab¬
gaben an der Zollgrenze zwischen besetzteur und unbesetzten»
Doutschland aufhören - Ab 3- September werden die alliierten Behör¬
den die Hemmungen im Personen -, Güter und Wagenverkehr , beson¬
ders zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutschland einschränke« .
Innerhalb desselben Termins werden di« ftanzösifche und die bel¬
gische Regierung die östliche Zollgrenze beseitigen und auf die von
ihnen in den besetzten Gebieten erhobenen Steuern und Abgabe »
jeder Art nur noch die im unbesetzten Deutschland geltenden Sätz«
und Tarife anwenden , ebenso auf die Regelung des Außenhandels .
Ausgenommen davon ist französifch-belgMe Eisenbahnregie , die ihr«
eigenen Tarife noch weiter anwenden wird . Bei der indes von den
alliierten Behörden noch fortgesetzten Erh-ebung der so berechtigte»
Steuern und Abgaben werden sie die vom 15. August ab anfallende «
Einnahmen einschließlich des Reingewinns aus der französisch-belgi¬
schen Eisenbahnregie dem Generalagenten für die Reparationszahlun¬
gen üb -rweilen nach Abzug einer monatlichen Pauschalsumme vo ,
2 Millionen Gold mark die zur Deckung der Erhebungskosten währen¬
der Uebergangsperiode bestimmt ist. Die deutsche Regierung wird
ihrerseits während der Uebergangsperiode an den Generalagenten für
die Reparationszahlungen monatliche Zahlungen in solcher Höhe ab-
führen . daß durch sie unter Einrechnung der obcn vorgesehenen Ein¬
nahmen ein monatlicher Beiraa zu seiner Verfügung gestellt wird , der
alcich ein Zwölftel der im Sachverständigenplan vorgesehenen erste«
Annuität ist. wobei die gleichzeitig geschätzten monatlichen Erträge
des englischen Reparations -Recovcry -Act oder etwaiger ähnlicher
Maßnahmen anderer alliierter Regierungen , sowie die für die Be¬
satzungsarmee gelieferten Papiermarkbeträgv einberechnet werde ».
Dies« monatliche Belastung Deutschlands während der Uebergangs »
Periode gilt als im Sinne der vom Dawesbericht vorgesehenen Jahres -
zahlung geleistet , ausschließlich der oben genannten Pauschalsumme
von 2 Millionen Goldmark - Die Zahlungen haben alle 10 Tage z«
erfolgen und beginnen für Deutschland , das bei den ersten beiden Zah¬
lungen ie 20 Millionen Goldmark zu leisten hat . am 15 . August, für
Frankreich und Belgien am 25. August . Folgende Zahlungen Deutsch,
lands werden vom Generalagenten festgesetzt werden derart , daß ihml
während jedes zehntägigen Zeitraumes «in Drittel der oben vorge¬
sehenen Monatszahlung unter Anrechnung der Leistungen der ftanzö -
fischen und belgischen Regierung und der Erträge aus dem Recovery -
Act ufw - zur Verfügung steht .

Die französischen und belgischen Zahlungen werden n»r insofer »
fällig als die deutsche Regierung ihrerseits ihre Zahlungen bewirkt
hock. Der Generalagent wird aus diesen Mitteln die »rotwendigen
Summen zur Verfügung stellen , um erstens die voll « Finanzierung
aller Abkommen über die Sachlieferungen zu sichern, die während der
Uebergangsperiode fortlaufen oder von den Regierungen und ihren
Vertretern neu abgeschlossen werden , mit Einschluß der Frachtkosten
für die genannten Lieferungen , und um zweitens die Betriebskosten
der von Alliierten noch betriebenen Bergwerke und Kokereien z»
decken einschließlich der Frachtkosten bis an die Grenze . Di « erste aus
dem Dawesbericht zu leistenden Annuität beginnt mit dem 1b . August
1924, die zioeite wird unmittelbar nachher, d. h . am 15. August 1925
beginnen .

Nach Artikel 5 wird am 20 . September das Eisenbahnnetz
d e s R e i ch e s der im Sachverständigenplan vorgesehenen neuen Ge¬
sellschaft übertragen und vom 5 . Oktober ab werden die jetzt von der
Regie betriebenen Strecken für Rechnung dieser Gesellschaft unter dem
Eisenbahnorganisationskomitee betrieben werden . Die tatsächlich«
Uebergabe von der Regie an die Gesellschaft wird unter Aufsicht des
Organisationskomitees bis zum 20. November 1924 beendet sein , wobei
das Organisationskomitee jedoch berechtigt ist, für die Regelung von
Einzelfällen Fristverlängerungen zuzugestehen.

Artikel 6 bestimmt , datz in unmittelbarem Anschluß an die Lon¬
doner Konferenz in Koblenz oder Düsseldorf technische Konferenzen
für die Durchführung von Maßnahmen zur Wiederherstellungder fiskalischen und wirtschaftlichen Einheit zusam¬mentreten .

Artikel 7 betrifft die Wiederherstellung der Gerichts¬
barkeit und der Gesetzgebung Deutschlands namentlich in Ansehungder Staatssicherheit sowie der Gerichtsbarkeit der Besatzungsbehörden ,namentlich in Ansehung ilaer Sicherheit und bestimmt , daß die Ge¬
richtsbarkeit künftig ihren normalen Lauf gemäß dem Friedensvertragund dem Rhernlandabkommen nehmen soll. Artikel 7 regelt fernerdie A m n e st i e. die nur aus Verbrechen mit tödlicher Folge keine
Anwendung hat . Von Gerichten oder Verwaltungsbehörden erkannte
und bereits gezahlte Geldbußen und Geldstrafen werden nicht zurück-
gezahlt . Straftaten , die nicht unter die Amnestie fallen und gegen«
wärig von Besatzungsbehörden behandelt werden , sollen von der deut»
schen Gerichtsbarkeit übernommen werden .

Nach Artikel 8 werden deutsch - alliierte Schiedskom¬
missionen von den beteiligten Regierungen iiber all« Meinungs -
verschiedenl-eiten eingesetzt, die der Wechsel des Regimes zwischenden alliierten Kaufleuten und den deutschen Behörden Hervorrufenkönnte-

Artikel 9 besagt , daß die Beseitigung des Unteraus¬
schuss « s i n B ad E m s . die am 5. Oktober erfolgt , den Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrags über die Zollregelung die Zollabgaben und
Zollbefchränkungen (Artikel 264 bis 267) keinen Eintrag tun wird .

Artikel 10 steht für alle Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Alliierten und Deutschland , wenn sie nicht durch Verhandlungen bei .
gelegt werden können , die Anrufung des ständigen inter¬
nationalen Gerichtshofes vor .Art . 11 besagt schließlich, daß der französische und englische Wort¬
laut des Abkommens gleiche Gültigkeit haben .

Die Anlage 4 enthält Pas Abkommen , das die alliierten Re¬
gierungen unteweinander in London getroffen haben , das nach den
im wesentlichen bereits bekannten Bestimmungen die Zuziehung eines
Vertreters der Vereinigten Staaten in der ReparationskommMon
und die Abänderung des 8 22 der Anlage II , Teil 8 des Friedens¬
vertrags sowie zwei ZÜsatzbestimnrungen zu den: 8 8 und 8 16 mrü
die Abänderung des 8 17 der genannten Anlage vorsieht . Nack A» .
tikel 2 dieses Abkommens sollen Sanktionen gegenüber Deutschland
nur im Falle der Nichterfüllung rm Sinne des Artikels 3 des ersten
Teiles des Dawesgntachtens erfolgen . Zur Sichcrun « der 800 Mit -
lionen -Goldmark -Anileiche gibt der Artikel 3 dem Anieihedienst absolute
Priorität htiffichMch aller Eiirmchmequellen Deutschlands , soweit diese
zu Gunsten der Anleihe mit einem allgemeinen Vorzugsrecht belegt
werden , fowe hinsichtlich aller weiteren Einnahmequellen , die sich etwa
aus der Anwendung von Sanktionen ergeben könnten . Gemäß Ar>>
tüel & « « tz {»fee KÜMbgkrtz aus MWzj 2 und 3 dieses Abkommen« \
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rem ständigen internationalen Gerichtshof unterbreitet werden . Ar¬
tikel 5 schließlich besagt, daß, loweit in den vorstehenden Artikeln nicht
ausdrücklich anderes vereinbart ist . alle Rechte Vorbehalten bleiben ,
welche die R -gierungen der Siznatarstaaten gegenwärtig auf Grund
des Vertrages von Versailles haben . Auch für dieses Abkommen
bat nach Artikel 6 der französische und englische Wortlaut die gleiche
Gültigkeit .

Die zusätzlichen Abmachungen und Aenderungen
zur Inkraftsetzung des Dawesplanes , zu deren Annahme sich die
deutsche Regierung in London gegenüber der Reparationskommission
verpflichtet hat , betreffen unter anderem Zahlungen aus dem
deutschen Reichshaushalt und Einrichtungen der Auf¬
sicht über gewisse Staatseinnahmen .

Der Quai d 'Orsay und - er Brief Macdonalds
in der Auhrfrage .

F . H . Paris , 20. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Gestern mittag fragte unser Korrespondent auf dem Quai
d 'Orsay an maßgebender Stelle an , ob das französische Kabinett auf
den Brief Macdonalds wegen der Räumung des Ruhrgebietes
irgend etwas antworten wolle. Es wurde ausdrücklich erklärt , daß
sich jede Antwort auf das Schreiben erübrige , weil dieses vor der
Beschlußfassung über die Räumung des Ruhrgebietes geschrieben
sei . Man habe sich lediglich um das Endprotokoll der Londoner
Konferenz zu kümmern. In den späten Abendstunden scheint sich
aber der Standpunkt des Quai dOrsay geändert zu haben , und
die heutigen Morgenblätter veröffentlichen lange offiziöse Auslas¬
sungen hierüber .

Der Brief Ramsay Macdonalds an Herriot und Theunis , so heißt
es . darf nicht als unfreundliche Handlung gegenüber Frankreich aus¬
gelegt werden . Macdonald hatte diesen Brief bereits am Samsuig
früh an Herriot und Theunis gelangen lassen Er ließ ihn dann
zurückgehen , weil er glaubte , daß er den Fortgang der Besprechungen
behindern könnte. Er hat ihn dann um 5 Ilhr nachmittags , als die
Konferenz bereits beendet war . den Ministerpräsidenten aufs neue

Stehen lassen. Dieser Brief war nicht dazu angetan , die Londoner
anzosischen Delegierten irgendwie zu überraschen, denn es ist für

niemand ein Geheimnis mehr , daß die letzten Besprechungen einen
äußerst schwierigen Verlauf genommen haben , und als bekannt wurde ,
daß die Konferenz den französischen Vorschlag über die Räumung der
Ruhr nach Ablauf eines Jahres angenommen habe , hat die deutsche
Presse Zeter und Mordio geschrien . Ramsay Macdonald wurde
innerhalb seines Kabinetts Vorstellungen gemacht . Der englische
Premierminister wollte mit der Veröffentlichung dieses Briefes zeigen,
daß der englische Standpunkt sich nicht geändert hat . und daß er . was
auch immer die Gegner behaupten mögen, bei seiner früheren Haltung
bcharrt .

Der ..Matin " macht in einer offiziösen Notiz nachstehende er¬
gänzende Bemerkungen : Das Schriftstück kann nur im Zu¬
sammenhang mii den anderen Dokumenten betrachtet werden , die zu
demselben Zweck zwischen den Delegierte ausgetauscht wurden - Frank -
zvsen , Engländer und Deutsche haben ihren Standpunkt zur militäri¬
schen Räumung des Ruhrgebiets darin zum Ausdruck gebracht- Ein
jeder beharrte bei seiner Aufassung. was dis Erreichung eines Schluß-
alkommcns nicht verhindert hat . Dies allein ist für die künftigen
Bcsvrechungen maßgebend.

Amerika und der Dawesplan .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

' s . Newyork, 20. August. Der „Newyork American " unter¬
zieht dm Dawesplan einer Kritik und schreibt in einem Leitartikel :
Amerika hat immer geglaubt , daß der Dawesplan ein Versuch der
interalliierten Bankiers fei , Amerika dahin zu bringen , Europa zu
finanzieren und die Krise Europas auszufechten. Herriot hat dec
Welt zu verstehen gegeben , daß wir recht gehabt haben.

Die „Newyork World " schreibt in einem Leitartikel : Der Gellt,
der auf der Londoner Konferenz herrschte , wird am besten illustriert
durch Herriots Befehl , zwei Städte zu räumen . Das ist an sich eine
Angelegenheit von geringer Bedeutung , aber Herriots Vorgehen ist
ein Beweis daiür , daß er die Absicht hat , den guten Willen Deutsch¬
lands zu heben.

Worte der Vernunft .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J - New York , 20 . August. Der „New York American " schreibt
in seinem redaktionellen Teil unter der Ueberschrift: Deutschland ,
Deutschland über alles : „In einer Nachricht aus Deutsch¬
land , die mit Absicht geschrieben ist , um die Amerikaner aufzustacheln,
heißt es . daß sich am Schluß der ersten Aufführung der Wagnerspiele
in Bayreuth die Zuhörer von ihren Plätzen erhoben und drei
Strophen von dom Deutschlandliede gesungenhätten . Man erwartet nun
natürlich von den Lesern, daß sie sagen werden : Aha , da haben wir wieder
den deutschen Jmerialismus . Die glatte ungeschminkte Wahrheit über
Deutschlandüber alles ist , daß es für die Deutschen dasselbe bedeutet wie
America first (Amerika voran) für die Amerikaner . Viele Leute ,
die die deutsche Sprache nicht kennen , denken , daß über alles in diesem
Zusammenhang over «U hieße, etwa wie in diesem Sinne die Bull¬
dogge über alle anderen Hunde in einem Hundekampf: aber das Wort
über heißt nicht nur über , an der Spitze von allen , den anderen über,
sondern auch vor allem den Vorrang haben . Deutschland über alles
heißt daher Deutschland vor allem anderen . Deutschland würde ein

gmlich trauriges Land sein , wenn seine Bürger dieses patriotische
fühl nicht hätten , wenn sie nicht ein Lied hätten , das dieses Gefühl

ausdrückt und wenn sie dieses Lied nicht ganz gehörig oft singen
würden .

"

Wirbelslurm am Aie-errhein.
Von

Heinrich Schultheis.
Die Meteorologen werden dem Sommer 1924 dermaleinst das

Zeugnis ausstellen , daß er reich gewesen sei, an ungewöhnlich heftigen
Sturmkatastrophen , und daß das Flachland am Niederrhein ein ganz
besonders bevorzugter Schauplatz solcher Ereignisse gewesen ist.

Als mich dieser Tage Wanderlust wieder einmal in das nieder¬
rheinische Land trieb , hemmte bald drückende Schwüle den Fuß .
Niedergestreckt im Schatten des Stammes einer uralten Weide , die
so hohl war , wie die Zähne alter Männer , suchte ich Schutz vor den
stechenden Strahlen der unbarmherzigen Sonne . Nun aber begannen
abtenteuerlich aussehende Insekten ihren Kampf gegen mich. Gro¬
teske grüne , blaue , gelbe, weiße Vielbeiner und Flügelfchwirrer be¬
gannen zu stechen, zu jucken, zu zwicken oder zu kitzeln . Wie Wind¬
mühlen gingen die Arme abwehrend um den Körper . Tabakqualm .
der ballig in der Luft stehen blieb , gab schließlich ein ganz klein
wenig Rettung und Schutz .

Rings laa das Land unendlich gebreitet . Drüben eine Allee
Pappeln , daneben eine uralte , prächtige Buche . Rechter Hand davon
ein Dörflein mit einem stecknadelspitzen Kirchturm - Nun fährt auf
dem spiegelglatten Rhein langsam und faul ein Dampfer vorbei .
Zufällig fängt er Pappeln und Kirchturm zwischen seine Schornsteine
als Rahmen . Der Zufall als Maler . Einen Augenblick nur . aber
ein entzückendes Motiv ist umgrenzt . Wo ist das Auge, der Pinsel ,
die Palette , der Maler , der es bannt ?

Mein Weidenbaum scheint ein Asyl für sämtliche Störenftiede
dieses glutheißen Nachmittags zu sein . Ameisen krabbeln nun auf¬
geregt hin und her : ich greife nach etwas Metallischem am borkigen
Stamme - Da hat mich schon ein Käfer mit seinen nicht eben schwa¬
chen Zangen am Zeigefinger gepackt und möchte in Todesangst gar
zu gerne seinen Gegner in zwei Teile zerlegen. Erschrocken schüttle
ich ihn ins Gras . In eiligen Sätzen, die ganz sicher Rekorde für
ihn bedeuten , eilt er trotz aller Gefahr dem Pappeltorso wieder zu
und sietzt nach einigen Augenblick mit kugelschwarzen Augen wie¬
der am alten Fleck-

Nun kommt ein Schleppzug. Trotzdem es rbeinab gen Holland
geht, hat er mächtige Rauchschwaden. Kein Windlein hilft ihm
vorwärts , selbst das wütende Schaufeln zu beiden Seiten bringt ihn
nicht recht vorwärts . Es ist , als weigere das Wasser die Bewegung .
Freilich : der Dampfer hat gewaltige Last. Vier riesige Kähne , bis

an die äußerste Linie von der Last ihrer Ladung im Wasser gepreßt,
' chlevpt er hinter sich drein . Am Bug steht ein Name , der in die

Geschichte der deutschen Industrie mit goldenen Lettern längst ein¬

getragen tft

Auswärtiger Ausschutz.
O . Berlin , 20- Aug . (Eigener Drahtbertcht .) Der Auswärtige

Ausschuß des Reichstages trat Mittwoch vormittag nach 10 Uhi zu
seiner ersten Sitzung nach Rückkehr der deutschen Delegation aus
London zusammen- Als Vertreter der Reichsregierung waren zu Be¬
ginn der Sitzung anwesend : Reichskanzler Dr . Marx , Reichsaußen¬
ministe: Dr . Stresemann und Reichsfinanzminister Dr . Luther .
Das Auswärtige Amt war durch Staatssekretär v . M a l tz a h n und
eine große Anzahl von Referenten vertreten .

Der Vorsitzende sprach zunächst den von London zurückgekehrten
Regierungsmitgliedern den Dank des Ausschusses aus , daß sie - trotz
der Arbeitsüberlastung , die nach dem Londoner Abschluß aus ihnen
ruhe , es als ihre Pflicht betrachteten , ungesäumt dem Parlament
Rede und Antwort zu sichen . Reichskanzler Dr . Marx und Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann erstatteten ausführlich Bericht über
das Londoner Abkommen . Reben der ins einzelne gehenden
Erläuterung aller politischen Fragen , die in London, behandelt wur¬
den . kam bei der Berichterstattung zum Ausdruck , daß die Verhand¬
lungsform in London seit dem verlorenen Krieg zum ersten Male
den deutschen Delegierten volle Gleichberechtigung gab. Alle Dele¬
gierten in London sind von dem freundschaftlichen Willen getragen
worden , sich in den Grenzen des Möglichen weitgehend entgegen zu
kommen .

Dolksenlfcheid über die Landragsauflöfung tn
Braunschweig .

— Berlin . 20- Aug (Drahtbertcht .) Im braunschweigischen
Landtag stand gestern ein Antrag der Rechtsparteien über die Auf¬
lösung des Landtages zur V :ratung . Durch die Annahme dieses An¬
trages sollte die Durchführung des Volksentscheides über die Auf¬
lösung entbehrlich gemacht werden . Die verfassungsmäßige Zwei¬
drittelmehrheit für den Antrag wurde nicht erreicht, da von 60 Ab¬
geordneten infolge des Fernbleibens der Sozialdemokraten nur 32
erschienen waren . Es muß daher durch Volksentscheid über
die Auslösung des Landtages entschieden werden.

Die Ankunft des mexikanischen Präsidenten .
TU . Cuxhaven , 20 . Aug . (Drahtbericht .) Der neugewählte Prä¬

sident von Mexiko , General Calles , der vor feinem Amtsantritt
eine Studienreise durch Mitteleuropa zu machen beabsichtigt, ist ge¬
stern nachmittag 6 Uhr mit dem Hapagdampfer „Deuschland hier ein¬
getroffen . Bald darauf begaben sich die Vertreter des Hamburger
Senats und des Auswärtigen Amts , der mexikanischen Gesandtschaft
in Berlin , Christiania und Stockholm, Brüssel, der mexikanische Gene¬
ralkonsul in Hamburg und die Eesandtschaftssekretäre der mexikani¬
schen Gesandtschaft in Berlin , außerdem ein Vertreter der Marinelei¬
tung und der Vorsitzende der Hapag in die Halle des Dampfers , wo
ein offizieller Empfang stattfand . Voraussichtlich wird sich Präsident
Calles am kommenden Freitag von Hamburg aus direkt nach Berlin
begeben.
Zur saarländischen Denkschrift an de« Dölkerbund .

Saarbrücken» 20. August. (Drahtbertcht .) Die Saarpresse ver¬
öffentlicht heute den Wortlaut der Denkschrift über die mißbräuch¬
liche Ausbeutung des Saargebietes durch Frankreich. Die „Saar¬
brücker Ztg .

" hebt hervor , daß sich die Parteien nunmehr Hilfe hei¬
schend, direkt nach Genf gewandt hätten , nachdem alle Versuche , die
Regierung im Saargebiet zur Einsicht zu bewegen, mißlungen seien .
Die Denkschrift ergänze das Bild der vertragswidrigen Behandlung
des Saargebietes und der Schädigung seiner Bewohner durch Frank¬
reich nach der folgenschwersten Seite , da gerade die bewußte Schwä¬
chung der saarländischen Wirtschaftskraft , ferner die allent¬
halben sichtbare Ausbeutung des Landes nach
kolonialen Methoden die Existenzgrundlage der
Bevölkerung aufs schwerste gefährden müßte . Bei
den Londoner Besprechungen habe es französtfcherseits an Beteuerun¬
gen des guten Willens nicht gefehlt. Nur durch Recht und Gerech¬
tigkeit und durch die Achtung der politischen und wirtschaftlichen
Lebensnotwendigkeiten einer Bevölkerung lasse sich ein Zustand
friedlichen Nebeneinanders schaffen . Wenn Frankreich jetzt von die¬
ser Ueberzeugung durchdrungen sei . dann habe es nun Gelegenheit ,
in Genf bei der Behandlung der Saarfragen zu zeigen, daß die
Zusicherungen in London nicht nur leere Worte gewesen seien .

Am die Grzbergermöröer .
© * Budapest , 20 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Angelegenheit der politischen Flüchtlinge ist noch immer unge¬
klärt . Die Blätter berichteten gestern über die Anwesenheit eines
deutschen Kaufmanns in Budapest , der den Mörder Erzbergers per¬
sönlich kennt . Er machte sich erbötig , die Flüchtlinge zw identifizieren .
Er sei aber aus der Polizei sehr ungnädig behandelt worden . Man
habe ihm bedeutet , daß nian ihm schreiben werde , wenn man seiner
benötige.

Zwei Volkskommissare zum Tode verurteil !.
O . E . Moskau . 20 . August. (Eigener Drahtbericht .) Zwei Kom¬

missare der Sowjetrsgierung von Choresmien (ehemals Fürstentum
Ehiwa ) find wegen vielfacher Betrügereien vom Gericht in Chiva
zum Tode verurteilt worden. Nach der Sowjetisierung des Landes
hatten die Noziers (Kommissare) Nurulajew und Kaniew es verstan¬
den, sich fast das ganze Geschäfts- und Handelslehen des Landes unier -

zuordnen unter dem Vorgeben , die Prinzipien des Sowjetsystsms
durchzuführen. Nachher hat es sich herausgestellt , daß ihre ganze
Geschäftsführung nur zu ihrer persönlichen Berei¬
cherung gedient hatte .

Da , was ist das ? — Der Dampfer heult grell und spitz in die

Schwüle- Die Schaufelräder gehen langsamer . Er stoppt ab . Anker

rasseln. Auch auf den Kähnen wird 's lebendig . Wie Katzen auf

Dächerrändsrn laufen Menschen rasch auf und ab . Wäsche , die eben

noch unbewegt , ihres Besitzers respektable Umfänge offenbarend , an
der Leine hing , wird hereingenommen . Je zwei Mann auf jeden
Kahn decken zu . wo sie zur Lüftung der Ladung Deckenbohlen abge¬
nommen hatten . In den Wohnräumen werden die Läden geschlossen.

Was geht vor ? — Was ist los ? — Feierabend um die Vesper-

stunde schon ? — Das ist sonst nicht Brauch in Schifferkreisen. Drü¬

ben bimmelt 's im Kirchturm . Minutenlang . Auch das klingt war¬
nend . rufend , klagend.

Ich fühle , wie Aufregung Herr über mich wird - Hör« im Ohr
sausen und surren . Richtig , da biegen sich plötzlich die Pappeln die

Spiegelglätte der Wasserfläche überläuft wie Zittern ein Kräuseln ,
in der Buche geigt es mit einem Male , der Weidenstumpf , an dem ich

sitze , stöhnt, als leide er Schmerzen.
Ich wende den Blick . Schwarz wie ein russiger Trauervorhang

steht ein Wetter am Horizont . Wie lange Finger tappsen Fetzen
schwefelgelber Wolken den Himmel herauf und greifen die Sonne ,
würgen sie . packen sie und hüllen sie in ihre schwarzen Gewänder .
Kühl wird 's plötzlich , und ein Wind bläst , rast , tost über die Fläche
heulend, ächzend , brüllend - Das Gras wellt sich, draußen im Fluß
gurgelt das Wasser, quirlt durcheinander und kräuselt an den Bord¬
wänden der Schiffe empor.

Eine Bangigkeit liegt über der Welt , eine tieftraurige Ungewiß¬
heit von etwas Schrecklichem , das kommen wird und doch nicht kom¬
men soll. Drüben wimmert 's im spitzen Kirchturm , der Dampfer
streut einmal , dreimal . Sein Ton mischt sich mit erstem Donner .

Nacht wird 's ringsum . Im Nu ist alles über mir . um mich,
unter mir grau in grau . Die Pappeln nur glänzen , wenn sie sich
vor dem Sturme verbeugen , der heulend das Land durchrast- Blitze
schlagen ins Wasser. Sie sind das Signal zu tollem Wellengang .
Ueber die Schiffe gehen die Wassermassen , und ich lobe die Vorsicht
der Schiffer. Meine Weide stöhnt, als schmerze Rheumatismus ihre
uralten Wände . . Im Kirchlein wimmert 's noch immer , und mir

ist , als hasteten Bauern vom Felde heim , als hätten Frauen schützend
die Röcke übern Kopf zusammcngeschlagen, um sich und zu Hause
die Fensterscheiben zu retten . Vieh blökt, wiehert , grunzt .

Doch das sind alles Halluznaticnen . Hasen im Hirn . Aus¬

geburten erregter Phantasie . Der Sturm und nur der Sturm ist
Herr , Tyrann , Despot. Blitz und Donner nur duldet «r neben sich
als seine Gehilfen-

Und noch immer fällt kein Tropfen , diese Spannung zu lösen.
Ventil zu sein in diese« überspannte « Windran» ,

Mittwoch , den 20 . Stimuli 1924.

Im befreiten Ossenburg.
O f f e n b u r g . den 19. August-

Aus der Schwarzwardvahn .
‘ Wovon spricht man im Zug? Ossenburg ist geräumt worden-

Tie Schwerzwaldbahn fährt an dem schon vor dem Krieg an ern«n

Franzosen verkauften Schloß Ortenberg vorbei . Da erblickt man e(N»

Fahne , die frohe gelb- rot -gelbe Farbe . „Hei, siehst du," ruft eine M»-

fahrende ihrer Freundin im Nebenabteil zu , „wegen den Franzosen -

Da noch eine. Dort wieder . Ossenburg kündigt sich au . „Gestern
abend sind sie fluchtartig abgerückt, " berichtet sie mit einem hörbaren
Gefühl der Befreiung , „mit dem Zu« nach 0 Uhr fuhren die letzt"
davon .

"
Das Stadtbild .

„Offenburg ! Alles aussteigen !" Niemand fragt mehr nach &&

Paß . Wieviete mögen heute mit der Bahn in ihre atte Heimat sahfflt
aus der sie ausgewiesen wurden , heute am ersten Tag , wo man kcwe-

Paß braucht ! Der erste Eindruck ist überwältigend . Ueberall Fahne>-

meist die badischen , aber auch schwarz -rot -goldene und auch die alff-

schwarz -rveiß-roten wagen sich wieder hervor . Sonne über der Sta ®r.
Die Gesichter sind froh : Sonne leuchtet auf ihnen . Es ist gegen ™

Uhr . Da bsginnt 's auf einem Turm zu läuten . Bon einer andere -

Kirche antwortet es und die Glocken von allen Türmen klingen S-'

jammen . „Gestern abend," so erzählt mir eine Verkäuferin in eine>-

Ladengeschäft, „als sie wirklich fort waren , da sei der Jubel singen "

durch die Straßen gewogt, und die Fahnen wehten .
" Auf manches

Hof habe ich gesehen , wie an einer Fahne herumgenagelt wurde.
Freude macht sich Luft - Da gehen die Gedanken zurück in die Monw
und Tage , wo wir dem Rückzug aus Frankreich autraten . Nordstarch
reich , Belgien ! Unter unfern Augen haben sie blau -weiß-rote Fäb .
chen verkauft , und Arm in Arm durchzogen sie singend die Straßen-

jeder mit seinem Trikoloreabzeichen. - Doch weg die dünkb -

Gedanken.
Am Rathaus klebt noch eine Bekanntmachung über das Verhalt "-

der Beamten den Französin gegenüber aus dem Februar 1923, ®®

einem Schaufenster ist noch eine französische Modezeitung „Revue ®®!
Ehapeaux " ausgehängt , tonst merkt man nichts mehr davon , ®®2
Offenburg über anderthalb Jahre „französisch" war . Höchstens . ®®'

alle Waren an allen Schaufenstern mit dem Preise ausgezeichnet st® ,
Und sonderbar : überall steht noch , daß der Multiplikator eine Bm'Ä
ist und die Ansichtskarten kosten nach 100 Milliarden . 150 und
Milliarden Kein französisches Schild ist mehr zu sehen , nichts, 9®;
nichts. Gestern noch sind die Bretterverschläge an der DahnhossP"^

gefallen. Alles ist wieder wie früher .
Zn der Kaserne. .„

Nach der Kaserne drängt es mich, die wieder deutsch geworden m
Das ehemalige Stabsgebäude und das Revier der 2. Kompaü®!!
hatten die Franzosen beschlagnahmt. Beim Eingang ist eine eher «'

Tafel des 170. J .-R . mit den Namen der Teilnehmer an der Exped'"^
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nach Ostasien 1900/01 und an den Feldzug nach Süd -Westasrika 1904 ^ ■ !j
Da war die Wache . Mit Kreide steht noch angeschrieben: 6orp «
parde . Ich trete ein . Da liegen die Pritschen leer , « in paar PEa J bl
schnitze ! am Boden, eine Zeitung „Frouftou "

. die zeigt, daß die .
S"- «

fitg,
baten auf Wache sich die Zeit nicht mit Trübsalblasen vertrieb«®' nj ,
Dann die Wände . Du liebe Zeit ! Die Menschen ändern sich ®
Die glatten Flächen der Backsteine außen und die weiße Tünche

i» ,
kritzelt genau wie ehemals die Musketiere sei . Angedenkens: ®̂ > H,

o und so viele Tage , Parole Heimat , „Es lebe das Zivilleben ^
Die Schießscheiben liegen auf einem Haufen beieinnander . Gest ' t ,

- ^
haben sie noch in einem benachbarten Ort Schießen gehabt . \
noch ist die Kavallerie zu einer Feldienstübung ausgerückt. $L
aber haben sie geschafft wie verrückt" , berichtet mir einer auf
Kasernenhof Zwanzig Lastkraftwagen sind von Kehl gekommen - i
standen um 9 Iffir in der Kinzigvorstadt und gegen 20 bespannt« c
ftuiwen um ? u «r tn vei JviJMigiwiircu ’j imo genen zu y
führte . Die sind stiller gegangen als sie gekommen sind. Nach
mit )* fnTT+o hi » iitlt K3L
nung des iranzösischen Generals sollte die Stadt Offenbur« um & <
Uhr von Franzosen in Uniform frei sein , es wunde aber neun ^ sj
bis alles abmarschbereit war

In d«r landwirtschaftlichen Halle«. Ä
Die zwei landwirtschaftlichen Hallen waren zu Quartieren

die Mannschaften und Stallungen umgebaut worden . Durch fteimi-^
Feuerwehr werden sie bewacht- Der Mann , der heute Nacht die W®",
hatte , daß alles so bleibt , wie es von den Franzosen zurückgela!! ,, % ■
wurde , erzählte Wunder von Läusen und Flöhen . Und als er
bißchen int Dunkeln die Auge« schloß, da nagten zwei riesige
an (einen Stiefeln . Alle Schranken sind entfernt , ein« neug>"^ j -h st
Kindrrschar treibt sich vor den verlassensn Räumen herum und m® » «it
Jagd auf Vierfüßler . Elässer haben gesagt, sie hätten jetzt g«N^ V
Dienst bei den Franzosen wie vorher bei den Deutschen . Ein j
Leute sammeln sich um uns . jeder weiß etwas Neues . So hätten ^
die Soldaten gestern abend bet einem Bäcker Wecke g«kauft. Lf ,
10 Mark zusammen, ohne zu bezahlen . Und als der Bäcker
einem französischen Offizier beklagte, habe der ihm die Peitsch« #
Gesicht geschlagen - Alle aber freuen sich , daß sie di« widerlichen ^.^ \
zösischen Tromvetensicmale nicht mehr hören und ietzt wieder „Demi" • "

land über Alles" singen dürfen . Ossenburg ist wieder frei ! , ,
Drof Dr . Frit , ggffllfr

Wetternachrichtendirnft der badischen Landeswetterwarte Karl«M ^
Allgemeine Witteruagsvbergcht. IM Bereiche des auSaedehMen /Lj , iw,

dmichsebietes, an dessen Dü-dranid fortgesetzt DrückstSrungen vorüderi '^
-dauert das wolkige, kühle Wetter fort; tn Baden find gestern u"®,ki "

Nacht wieder vielfach Regenschauer niedergegangen. Ein neuer ^Nacht wieder vielfach Regenschauer medergegangen. Ein neuer
TiesDruckaiuSlSufer dringt von Westeuropa her vor und wird bald >*
dingS Trübung und Regemüll« bringen -

Wetieraussichtenfür Donnerstag , den 21. August. Fortdauer der
meist wolkigen Witterung. «suerdingS Regenfülle , westliche Winde.

ei

Die Pappeln neigen sich tiefer und tiefer . Die Schiss«
in ihren Ankerketten. Der Rhein ist ein einziger „gischtiger

"

Lroden, der mit den Kähnen spielt und sie hin und her zerrt .
Ladung und Tiefgang . Niemand ist im Äufzucken der Blitz - pt
Deck zu sehen . Der Mensch hat alles getan , was er konnte- ^ »»
vertraut er zitternd der Technik , daß sie ihn schütze vor Uni«1»

T- d . ^
Da , ein neues Schrecknis! Es ist mit einem Mal« , als

die Erde zu kreisen . Staub , von dem niemand weist wo er
wirbelt ward , kommt wie ein Trichter , übers Land . Wandert . ^
tappst vorwärts , gepeitscht im Kreise vom tollsten Sturm .

_ _ V_ lEA ^ - — 177- - QT) ! . l . f u — 14 Jltt * *
Qibüschel werden aus der Erde gerissen . Wirbeln mit , flattern im

ter , Sand , Steine am Boden beginnen zu tanzen , zu tollen- ^
a 'N

Bei Gott ! Hier gehts um Sein oder Nichtsein! Was küM-'
g) ^ c,,

mich nun Ameisen und Käfer und Mlben und Larven ?
zwänge mich hinein in den alten Weidenstumpf, und lasse 7%

staubtrichter an meinem hölzernen Panzer vorheirasen . Bierz >»' ^ zf!

zig Meter breit mag er wohl sein . Sein oberes Ende ist ? le,
sehen . Da droben mischt sich alles in finsterer Nacht, die
Sekunden nur zerreißen . Eine Entspannung bringt die zk
aber mit : es beginn endlich zu schlossen. Erbsengroß. I «
Augenblicken ist die Landschaft weiß. Ich sehe keine Schiff ®' §>' '»nj,
Bäume , keinen Kirchturm mehr . Nacht alles . Weltuntergang - .

" st
Stoßgebet aus blassen Lippen . 4 1» f

Irgendwo kracht etwas , alles Ldertönend. Ein Unglück :,u
schehen. K , rfte

Und als habe mit einem Schlage der Orkan ausgerast , a>

er erreicht, was er wollte , tritt Stille ein. Rasch kommt E ;■ 3
wieder und gestattet den Blick . Ich starre in die Landschaff -

ist, wie's war . Da liegen die eins , zwei — vier Kähne am jp

seil . Das hielt - Auch der Schlepper ist noch da . Gottlob , joa t? ^
Kirchleintürmchen, das so wacker gewarnt hatte , spitzt ^ $ ■ly
Himmel , auch meine Pappeln , die kluges Verbeugen dem
zogen , stehen noch . . . Hah , die Buche , die uralte . gewalffgf'^ I'Vr
fehlt . Um die also ging's - Sie hat der Orkan gefällt , v .
iahen leine Menschen Schutz unter ihr gesucht. ffaw ’ bt

Und ich streichle den knorpligen , runzlichen Weidenstrum - JV
aus ihm heraus , durchnäßt und zerzaust, schüttle mich vt t̂ #
wenn sie sich von lästigem Ungeziefer befreien wollen un® *

%

Ist 's WehklafMÄÄSchritte dem Oertchen zu.
Drüben im Ort bimmelt das Elöcklein .

gefällte Wahrzeichen der Gegend , den alten, rauschenden,
wissenden Buchenbaum ? — Ist 's Frohlocken , daß die Gefao
Danksagung für die Rettung?

Wer vermag's zu entscheide«?!

i 15.
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KpBnffi . Sa NI. gnitäTt 1SS1._
K«ag und ASlsel des Lebens.

Do«
&tttg Wolfgang Beh».

1.
S*90( Strahlmrgsdruck — Fahrt von Lebenskeimen- — Lebe« au« de« Fe«ermeer — veäriffsbefttm-

. ^ vnmg de» Leben ».
taufend Jahren , d« unter anderen

der Glotzäugige, sich mit*
»I im? ,

®
T
* * ntt £ ,l e 9 Lebens beschäftigte. So

ÜIlJz * beispielsweise zu berichten von einer Sondereigenschast
W 8? *’ « uch Verwesung von Substanzen und Verderben von
Hi « ^ . Entstehen . Im Keller alternde , in Vergessenheit ae-
hUerJ1

}*!1 verwandelten sich ganz in Fliegen . Beim Betreten
ibii» 'Zwarmen die Fliegen auf , nur die Vohnenschalen Blei
I E den Bohnen erschaffenen Fliegen waren zu

*”£ nfl allmählich zu Fliegen . Man be-
^ en «« r bic en Bohnen , daß sie durchbohrt sind , und daß
h-n ».Unförmigen Inhalt haben , Gott habe in ihnen die
VÄ ""11 sie aus $ nen ausfliegen lassen . — Noch nicht
jj. Be sind wir gewohnt, diese alte Weisheit zu belächeln. Bis

SW « „ neunzehnten Jahrhunderts kommt im Streite um die
•i*nSL aIL‘

=
n^ aI6 (:

,? die Behauptung zur Geltung , es könnten
\ SS nieder« Lebewesen irgendwie ganz unvermittelt ent-
. «rst Pasteurs Arbeiten haben den Streit um die Lehre
Hs

" ^ euoung dahin zur Entscheidung gebracht, daß es schl-ch-
>»t m ? i " nn?'EN und keine einwurfsfteie Bersuchsanstellung
Mgen wä

"
n?

^ siebte Wesen aus unbelebter Substanz her-

Erste Entstehung de« Lebens nun als Wunder zu prokla-
Mietet wissenschaftliches Denken. Wie wir den ganzen

N C *
8 aufgrund natürlicher Gesetzmäßigkeiten sich voll-

f Wi ?ten> wenig wahrscheinlich kann für den Lebensanfang
ss» Nom

*
^̂ natürlicher Art vorliegen . Es könnte sich höchstens um

ft! Erlichen Sonderfall derart handeln , daß in fernster Urzeit
% °Ers gearteten Verhältnissen , wie reichlich mit Gasen und
H ^ Mwauserten Wässern oder hohem Druck der Lufthülle ,

che « Ü
Q/ S "US unbelebten Stoffen sich formen konnte. Man -

E*n, . ^ suche , das Wesen und den Ursprung des Lebens zu
f'

z .st
uut die Neuzeit. Kam das Leben von anderen Welten

> ^ aeht es von ewig her im Weltenraum ? offenbart sich in
' ^ ig schöpferische Form - und Triebkraft alles Weltge -
e>, Entstand es , falls es sich auf Erden dereinst natürlich'

Srn- r ^ auer oder Wasser? Sind uns vermittelnde Wege zwi -
'

5^ 'Ebten und belebten Stoffen hinreichend bekannt gewor-
es dem Chemiker dereinst gegeben sein , Leben künstlich

ft, bt (?
en ' BZohnt dem Leben eine ihm allein gegebene Kraft

fcj an5 besagt, daß das Leben nicht mit einem toten Ma -
r Bai,,8 ^ standwie verglichen werden darf ? Versuchen wir in
1 $1, 3e Fragestellung klärend einzudringen.

wenig sftchhaltig haben sich die älteren Anschauungen eines
rH ^. ' Ltebig , Heltnholtz , Thompson erwiesen,

Lebenskeime ans dem Weltenraum « oder von fremden
• 8(0 hauptsächlich durch die Vermittlung von Meteoren , zu
V ugen lassen . Man dachte an andere Vermittlungsmöglich -

^ Strahlungsdruck getriebene Keimchen könnten
burch den Weltraum segeln , könnten Gestirne, wie auch

A 9to
’
n!ttci ^ cn’ wo ihnen die Möglichkeit zur Weiterentwick-

FiM :!!r n H Bei genügend kleinem Durchmesser dieser Keim-
r !en 06 der Strahlungsdruck der Schwerkraft trotzen, diese über-

-3 ähnlich wie es bei zur Rotglut erhitzten Bärlappsporen
. ^ " nnent ergibt . Läßt man diese durch ein lustleergemachtes
Pu of,

8^ iten , werden sie , vom Bogenlicht getroffen, von ihrer
I 'tzrr,

^Elenkt . Da wir willen , daß bestimmte Dakteriensporen ,
\ Jtn Wasterstoff gebracht, unglaublich hohe Kältegrade er-

il^ Earichte den im Zustand schlummernden (latenten ) Lebens
. y "

^ Lebenskeimen die Weltraumkälte nicht sonderlich zu
Nahmen der Weltraumverhältnill « brauchte direktes

'!t He«
üntcr Umständen die Keime nicht zu töten . Schwie-

\ °°En di« Dinge schon, sich das Ein - und Auswandern solcher
^ *1, 9 den Atmosphären der Himmelskörper zu erklären . Wohl

Luftströmungen die Lebenskeime hoch in die Lufthülle tra -
y ^ wit fi« aber in den luftleeren Raum des Alls gelangten ,
1(* Kräfte , vielleicht elektrischer Natur , notwendig sein .

dann ein in den Weltraum hinausgetretenes und in ihm
j Ä Keimchen einem Staubpartikelchen an , das der Schwer-
' t;,,̂ chend. zu einer Sonn « zieht, so könnte der Fall eintreten ,

rin mit dem Lebenskeim bepackte Staubpartikelchen den Be-
s Ar Planetenbahn durchfliegt. Es könnte in die Lufthülle
^ 'Uneten gelangen . Rach vielleicht jahrlausandlanger

’tfli hätte der Lebenskeim wieder Boden unter den Füßen .

S

ofort m unbelebten Planeten wäre die Möglichkeit der Le-
tzy^ Eung gegeben. So kann das Leben feit ewigen Zeiten

d^ ^ Ensystem zu Sonnensystem oder von Planet zu Planet
de»

“^ en Sonnensystems getragen worden lein. Aber wie
Billionen Pollenkörperchen, die der Wind von einem

Neu
^ entführt , im Durchschnitt nur eines den Ursprung

kb 5/;^ Saumes bildet , so kommt auch vermutlich nur einer
Billionen oder Trillionen von Keimen , die von dem

i, p^druck von einem Planeten in den Raum hinausgetrieben
l!>i tfaforr

,U’ au ^ Einem vom Leben bisher unberührten Planeten
iS , » n und da der Erzeuger mannigfaltiger Lebewesen zu

’
tT?«un W) günstige äußere Bedingungen finden . In vielen

das nicht zu, manchmal dagegen fallen sie auf guten
wenn es auch eine oder mehrere Millionen Jahre
von dem Zeitpunkt an . da ein Planet anfangen kann,

1 »nbbis zu dem Augenblick , da der erste Samen auf ihn
y .^ stprießt, um ihn für das organische Leben in Besitz zu
>itb v bedeutet das wenig im Vergleich mit dem Zeitraum ,

"Esten das Leben auf dem Planeten dann in voller Blüte

|!.J f p
*
e

hfeser von Arrhenius vorgetragenen Lehre der
(des Umherirrens von Lebenskeimen im gesamten

At. sind alle belebten Wesen im ganzen All einander ver-
. Kohlenstoff- , Wasterstoff-, Sauerstoff - und Stickstoffver-

? EN sich ihre Zellen auf. Da ein Planet den anderen
Jlf'n t n bevölkert, könnte sich das Leben auf anderen be-
■j ’otRn v " vermutlich in Formen bewegen, die den auf der

!^ d,si,j
" °enen recht nahe verwandt sind .

> ^ eim l°ßt sich jedenfalls nichts dagegen einwenden , daß
In *

au f ihrer Wanderschaft durch den Weltraum sich im
>. !el>knnr-̂ en Lebens befinden und sich mitunter jahrtaufende -
HnDn big erhalten können. Zudem scheinen die physika -
? ». ^oraussetzungen d »r Panspermielehre keineswegs anfechtbar
^ heu ^ fcheint , wie Arrhenius selbst bemerkt, wenig Aussicht

W °oß man die Richtigkeit dieser Lehre direkt durch Unter -
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K Hfft

.Hsichj^ . ber ganzen Erdoberfläche . Und außerdem gleichen sie

i? 8to&! j e32; den einzelligen Sporen irdischen Ursprungs , die
? *> nn. c- Mengen in der Luft schwebend , von den Winden

- »*"ber ,, .en . so daß die „himmlische " Herkunft dieser Keime

L^ nt« » woglich zu beweisen sein dürste , auch wenn sie gegen
»? >e von den Forschern gefunden werde» sollten. Liegt
z^ fskö^»wat auch des irdischen Lebens nur auf einem anderen
!; % {( 1° hätten wir damit den Schauplatz der LebLL-.

Eüs* außerhalb verlegt , der Forschung wäre er so
C hinter v?" ,̂ e non vornherein davon Abstand nehmen müßte,

* fK58Iteh v
*05 Geheimnis des Lebensursprungs zu kommen. Das

^ 8 „»
r natürlichen Entwicklungskette zu ergründen , bliebe

f^ lo5 .
drgebliches Bemühen Sich wiederum Lebenskeime als

^
ls Don Ewigkeit her bestehend, im ganzen Weltenraum

""
cht zu diesem Ausblick gelangt die Panspermie —

Az."? , iehr den allerorts gewonnenen Vorstellungen vom
hex helMe « und Mhelebten Stoffe . Wie i» der

Der Transaklanlik -Flug.
Bon

II.
Als mir der führende Ingenieur der Zeppelinwerke erklärte

2 R 3 sei zu klein für einen dauernden transatlantischen Dienst,
mußte ich lächeln. Der Rresenkreuzer ist nämlich etwa % engl .
Meile lang — genau 660 Fuß — 83 Fuß breit und
besitzt einen Rauminhalt von 2406 660 Kubikfuß ,
Das Fahrzeug kann 86 t, darunter 43 t Nutzlast, mit sich führen , d . h.
dieses Riesengewicht kann das Luftschiff in Form von Pastagieren
oder Frachtgut befördern . Die Besatzung beträgt 24 Personen , da¬
runter den eigentlichen Leiter , verschiedene Offiziere . Techniker, Seil¬
macher , Radiooperateure , Köche und Stewards . Für 26 Passa¬
gen « ist Schlafgelegenheit vorhanden . Di« Fahrschnellig-
keit beträgt etwa 68 engl . Meilen in der Stunde , sodaß der ganze
Transatlantikflug etwa 76 bis 86 Stunden in Anspruch nehmen
dürfte .

Wenn das Luftschiff sich in die Lust erhebt, gleicht es einem
riesigen Fische , wobei di« seitlichen Tragflächen den Flosten des
Fisches ähnlich sehen , während der silberfarbene Körper gleichfalls
stark an einen Fisch erinnert -

Beim ersten Anblick «rffcheint das Fahrzeug außsrordeintlich
plump , nur wenn man es genau betrachtet oder sich von einem Fach¬
mann die Einzelheiten erklären laßt , bemertt man , daß bei der
ganzen Durchführung doch außerordentliche Rücksicht auf wohlgefällige
Form , ja man kann sagen auf Grazie genommen wurde . Steuerung
und maschinelle Ausrüstung sind ein modernes Wunder . Einige Ver¬
gleiche müsten dies erläutern : Das Gewicht des Luftkreuzers ent¬
spricht demjenigen eines kleinen Fischkutters, es hat aber einen grö¬
ßeren Rauminhalt als der größte Ozeandampfer . Das ist auch der
Punkt , wo die Konstruktionsschwierigkeiten lagen . Jeder Teil des
riesigen Fahrzeuges muß außerordentlich leicht und doch ungewöhn¬
lich stabil fein. Seine Außenbekleidung ist nicht wie heim Schiffe
aus Stahl , sondern aus dünnem Segeltuch , das Rahmenwerk ganz
leichtes Aluminium , der Fußboden ist von einem besonders festen
und zähen Holz von nicht stärkerer Dicke als das einer Zigarrenkiste .

Vom Kopf bis zum Schwanz — um beim Vergleich des Fisches
zu bleiben — läuft eine Art Rückgrat, ähnlich wie das Grätengerüst
beim Fisch, in welchem ein Gang durch das ganze Schiff hin verläuft .
An jeder Seite sind große Kanister für Petroleum , Benzin und Was¬
ser angebracht. Kurze Seitengänge führen zu den fünf Maschinsn-
räumen , von denen sich je 2 auf einer Seite und einer am Ende be¬
finden . Selbst wenn das Schfff vollkommen mit Eas gefüllt ist,
kann man dasselbe von Anfang bis Ende durchschreiten , da die 13
Gasbehälter sich nicht bis zu dem Gang , der durch das Rückgrat läuft ,
erstrecken. Der vordere Teil des Untergestells , das mit dem Haupt¬
stück des Luftschiffes in Verbindung steht , enthält den Führerstand
mit den Lenk- und Steuervorrichtungen , dann folgt der Radioraum
mit einer Radiceinrichtung von einem Wirkungskreise von etwa
3666 englischen Meilen - Die Kraft hierzu wird durch einen darüber
befindlichen Windmotor erzeugt . Die Stärke der Radioeinrichtung
ist derartig groß, daß das Schiff bereits mit Amerika in Verbindung
treten kann, wenn es noch nicht auber Sicht Eurova ist . Hinter
dem Radioraum befinden sich die Gästeräume , die Waschräume, der
Sveiseraum und die Küchenanlagen, die mit ihrem elektrischen Ofen,
dessen Kraft gleichfalls durch ein mit Windmotorkraft betriebenen
elektrischen Dynamo erzeugt wird , bedient wird . Jede der Luxus¬
kabinen ist in der Ausstattung komfortabler , als « in Pullmann -
Wagen . Hinter den Gästekabinen befinden sich die Schlafräume der
Bedienungsmannschaft , mit Hängematten ausgestattet . Nachdenb
nunmehr Amerika sich kür den Ausbau seines Luftverkehrswesens
durch Luftschiffe entschlossen bat . fragt es sich, wie die Ausstchten für
einen Handelsbetrieb dieses Beförderungsmittels liegen . Ein Rück¬
blick soll hier Anhaltspunkte geben - In Deutschland wurde bereits
vor dem Kriege ein Luftverkebr als praktisch durchführbar angenom¬
men. Bereits im Jahre 1616 bestand in Deutschland eine Gesell¬
schaft. die sich mit dem Betriebe von Luftschiffen befaßte . Don die¬
sem Zeitpunkte an bis zum Kriegsausbruch , mit welchem alle ver-
füagbren Zeppelins kür Miltiärgebrauch beschlagnahmt wurden , hatte
dieser Konzern, der fünf Fahrzeuge in Betrieb hatte , folgendes Er¬
gebnis seines Betriebes aufzuweisen:

Anzahl der Flüge
'1888

Dauer der Flüge (Stunden ) 3167
Zahl ger zurückgelegten Klm . 172 838
Anzahl der beförderten Passagier « 34 228

Die fünf Luftschiffe , die im Dienste dieses Konzers standen, hat¬
ten jedoch keine reguläre Route . Erst nach dem Kriege wurde der
erste regelmäßige tägliche Pasiagierdienst eröffnet . Di« „Bodensee"

verkehrte damals täglich zwischen Friedrichshafen und Berlin , wo¬
bei die Reise etwa 8 bis 8 Stunden dauerte . Der Fahrpreis betrug
etwa 86 Mark , was etwa dem Preise der ersten Klasse Eisenbahn¬
fahrt zwischen beiden Orten entspricht. Die „Bodensee" machte 86
Flüge in 98 Tagen , wobei 18 Tage für ungünstiges Wetter zu rechnen
sind , an denen das Schiff in der Halle blieb , sowie für Flüge außer¬
halb des normalen Programms . Ein Schwesterschiff die „Nordstern"

wurde im Jahre 1919 gebaut und .sollte gleichfalls dem Verkehr
zwischen Berlin und Friedrkchshafen dienen , es wurde jedoch bald
nach der Fertigstellung von der interalliierten KontrollkommiKon
beschlagnahmt. Die „Vodensee " wurde als erster der deutschen Zep¬
peline an Frankreich abgeliefert , die „Nordstern" nach Italien ge¬
geben.

Die allgemeine Annahme , daß der Flugzeugs oder Luftschiffver¬
kehr außergewöhnlich teuer sei, ist irrig - Zahlreiche Flugzeuglinien
werden heute in Europa mit großem Gewinn betrieben . Direkter
Luftschiffverkehrslinien bestehen noch nicht , da bisher nur die Deut¬
schen die Durchführung eines derartigen Verkehrs versucht haben .
Die deutschen Luftschifflinien warfen jedoch bevor die Alliiierten
den Verkehr unter -agten einen etwa 36proz «ntigen jährlichen Ee-

James B. Wharton.
winn ab - Fachleute edklärten mir , daß sich eine Luftschifflinie im all¬
gemeinen bezahlt mache, wenn sie in der Lage ist , eine ebenso
großeNutzlastzu befördern , als sie im Stande ist an B e t r i e b s»
material mitzuführen . Der „2 R 3" hat wie oben aufgeführt
eine Nutzlast von 43 Tonnen und ist in der Lage etwa 30 ton» an
Betriebsunkosten ist das Fahrzeug daher in der Lage noch über 16
Betriebs -Stoff mit sich führen . Nach Abzug aller Gcneral -
und Betriebsunkosten ist das Fahrzeug daher in der Lage noch über
16 tous an gewinnbringender Nutzlast zu befördern .

Nach Meinung der Fachleute könnte man mit entsprechenden
Luftschiffen leicht «inen zehntägigen Rund um die Welt -
Luftverkehr einrichten , wobei die Reisen von Kontinent
zu Kontinent im Luftschiffe und die Reisen auf den einzelnen Erd¬
teilen durch anschließende Flugzeuglinien hergestellt werden könnten.
Für lange Reifen ist der Luftschiffdienst angenehmer als das Flug¬
zeug , da der Reisende sich leichter gegen schlechtes Wetter schützen
kann.

Obwohl der Bau von Luftschiffen in der Zeppelinwerst mit
Ausnahme des „ZR 3" unter dem Drucke der interalliierten Kontroll¬
kommission ausgesetzt hat , hat man doch die technischen Studien bet
den Werken weitergeführt .

Die Pläne und Berechnungen, die von den Deutschen in lang¬
wieriger Arbeit aufgestellt werden, die aber aus der Ungunst der
Verhältnisse heraus nie zur Ausführung gelangen konnten, dürften
damit nunmehr in die Hände der Goodyear Zeppelin Corporation
in Akron, Ohio, übergehen- Verschiedene Mitglieder der Zeppelin¬
gesellschaft werden sich auch mit nach Amerika begeben, um dort für
den neuen Konzern tättg zu sein . Die Zukunftspläne enthalten u . a.
Ausarbeitungen eines langen Ueberlandfluges für Passagiere in
Fahrzeugen von doppelter Größe des „ZR 3"

, Ueberwachung des
transatlantischen Dienstes und Einrichtung eines halbtäglichen Ver¬
kehrs zwischen Newyork und Chicago. Für diesen Verkehr haben
Ingenieure der Zeppelinwerften vor kurzem die Vereinigten Staate »
besucht , um die Möglichkeiten für dessen Durchführung zu untersuchen.
Das Ergebnis war äußerst günsttg, indem man für den Sommer
die Durchführung eines 12-Stundendienftes mit 166 Prozent Sicher¬
heit und Regelmäßigkeit und für den Winter einen Prozentsatz von
86—90 Prozent errechnete.

Die lehlen Vorbereilunaen .
Beginn mit der Füllung des Luftschiffes. — Die voraussichtlichen

Probefahrten . — Ueherfahrt nicht vor Mitte Dezember.
Bon unserem Sonderberichterstatter -)

Vckr. Fricdrichshafen . 26. August-
Das Zeppelinftädtchen Friedrichshafen steht wieder einmal nach

langer Zeit in Erwartung größerer Zeppelinfahrten . Die Vorberei¬
tungen zu der von der ganzen Welt mit Spannung erwarteten Ame¬
rikafahrt des „Z . R . 3" sind in das letzte Stadium getreten , und drau¬
ßen in dem großen Eebäudekomplex der Luftschiffbaugesellschaft
herrscht in den letzten Wochen fieberhafte Arbeit . Nachdem der würt -
tembergische Landtag hier am letzten Freitag das Amerikaluftschiff be¬
sichtigen konnte, hatte die Luffchiffbaugesellschaft die Vertteter der
deutschen und ausländischen Presse auf beute mittag zu einer Besichti¬
gung des Luftschiffes eingeladen . Es nahmen an der Besichti¬
gung nahezu hundert Vertteter der größten deutschen Tages - und
Fachzeitungen , sowie vor allem auch amerikanische und schweizer
Journalisten teil .

Mit der Füllung des Luftschiffes wird am Montag
morgen begonnen werden . Diese wird 6 bis 7 Tag « in Anspruch neh¬
men, da der Gasometer der zur Werft gehörenden Gasanftalt nur
20 600 Kubikmeter faßt und somit nach Leerung desselben die weiter
benötigten 86 006 Kudikmeter laufend erzeugt und in das Schiff ge¬
bracht werden müssen . Wenn die Füllung beeiü»et ist , wird di«
Außenhülle geknüpft und verklebt und das Schiff zu einer Probe¬
fahrt vorbereitet werden . Die Vorbereitungen erfordern 1 bis t
Tage , sodaß voraussichtlich in der ersten Hälfte der nächsten
Woche die erste Probefahrt stattfinden kann . Gleichzeitig mit der
Gasfüllung findet die Einnahme von Wasserballast und Betriebsmit¬
teln statt , um das Schiff in dem Maße zu belasten, wie es durch das
Füllen Auftrieb erhält . Diese gleichmäßige Belastung muß sehr sorg¬
fältig vorgenommen werden.

Die erste Probefahrt ist eine reine Werkstattfahrt von kurzer Dauer ,
an der Fahrgäste nicht teilnehmen können. Von dem Ergebnis die¬
ser ersten Probefahrt hängt der Termin der folgenden Prodefahrten
ab . Wenn sich nicht die Notwendigkeit von irgend welchen Abände¬
rungen ergibt , dürfte die zweite Probefahrt «in oder zwei Tage nach
der ersten vorgenommen werden , andernfalls könnte eine Verzöge¬
rung um wenige Tage notwendiq werden- Vorgesehen sind vorläufig
insgesamt drei kurze Probefahrten , vielleicht von drei bis vier Stun¬
den, und eine längere Probefahrt von 24—36 Stunden . Die große
Probefahrt wird quer über ganz Deutschland und
wahrscheinlich auf die Ostsee führen und nach Möglichkeit eine große
Anzahl von großen deutschen Städten berühren . Der Weg , den das
Luftschiff auf der großen Probefahrt nehmen wird , ist im einzelnen
noch nicht bekannt , sondern wird unter Berücksichtigung der gegebene»
Wetterlage gewählt werden.

Nach Erledigung der Probefahrten wird das Luftschiff für dk«
Ueberfahrt nach Amerika klargemacht werden- Ein fester
Termin für die Ueberfahrt läßt sich natürlich heute noch nicht am¬
geben. Mit dem Klarmachen für di« Amerikafahrt dürft« kaum
vor dem 16 . Dezember begonnen werden können. Der Antritt der
Fahrt wird dann selbstverständlich von der allgemeinen Wetterlage
abhängig gemacht werden in der Weise, daß bei ausgesprochen schlech¬
ter , d. h . stürmischer Wetterlage über dem Atlantischen Ozean zu»,
gewartet werden wird , bis sich die Lage bessert . Erst die Probe¬
fahrten werden ein genaues Bild von der Leistungsfähigkeit de»!
Luftschiffes geben.

Wandelbarkeit der chemischen Elemente offenbart sich uns ein ähn¬
liches Spiel im Stoff - und Energiewechsel der lebendigen Substanz .
Allenfalls einem Kreise, auf dem wir uns endlos fortbewegen können,
gleicht die Ewigkeit und somit das ganze Spiel des Werdens und

Vergehens , des Zertrümmertwerdens und Neuentstehens . Anfangs -
wie Endzustände muß es auf - dieser Kreisbahn zahllos geben. Im
ständigen Gehen und Kommen, Sterben und Neuaufblühen , Sich-

fcheiden und Sichwiedergrüßen stürmt der Lauf des Alls . Nur der
Ring des Seins bleibt sich, um Nietzsche zu zitieren , ewig treu .

Gewissermaßen solche panspermistischen Gedankengänge gleich¬
wohl bekämpfend wie Lberbietend träumt P r e y e r dem Leben
urbcdingte Schöpferwerte ein . Erst dem Leben verdanke auch die
ganze leblose Welt ihr Dasein . Ewig sei das Leben und
anfangslos sei seine Bewegung . Als unser Erdball Jahrmillionen
vordem im Feuermeer erglühte , war eben dieses Feuermeer das
Leben. Leuchtender Feuerdampf war sein Atem , flüssiges Metall
fein Blut und durch den Weltraum schwirrende Meteoriten seine
Nahrung . Allmählich erstarrte dieser riesig« Erdorganismus und
bildete tote anorganische Substanz . Gase und tropfbar flüssige Ele¬
mente schließen sich zu Verbindungen zusammen. Nach und nach
gleichen diese den Stoffen , an die das Leben unserer Tage gebunden
ist. Das als Feuermeer hrausende Leben mündet aus in das Leben
des Protoplasmas , einer eiweißartigen Kohlenstoffverbindung ,
dem die toten Teile des feurigen Organismus zur Nahrung wurden .
Die stürmische Bewegung , in der sich das Feuermeer befindet , wie
noch heute die Sonne , mag poetisch veranlagte Gemüter — wie
recht treffend der Berner Physiologe Lipsi ^ ütz sagt —, zu einem
Vergleich mit dem Leben herausfordern , das wir uns nicht anders
denken können als Bewegung . Und der Vergleich der immer wäh¬
renden Bewegung der flüssigen Lava mit dem unaufhörlichen Tanz
der Atome in der lebendigen Zelle muß umso verlockender sein , als
wir dem glühenden Organismus die Erdkruste, die tote Hülle, viel¬
leicht gar tote Organismen , z . B . den Mondkörper , gegenüberstellen
können, wie der lebendigen Zelle die Leiche . Aber es fragt
sich, ob die Auffassung von Preyer in irgend einer Beziehung das
Prallem des allmähliche « Werdens vo« Lebe« eine« Verständnis

näher bringt . Wenn wir einer wissenschaftlichen Rekonstruktion
Existenzberechtigung zusprechen , so doch nur , weil sie uns gestattet-
Zusammenhänge zu überblicken, unser Weltbild zu vereinheitlichen .
Sieht man näher zu, so findet man , daß die Auffassung von Preyep
in dieser Richtung nicht zu befriedigen vermag .

Wenn wir den Anfang des Lebens zu rekonstruieren suchen, so
heißt das , daß wir gedanklich die Bedingungen erschauen wolle«,
aus denen auf unserem Planeten Lebewesen entstanden sein könnte«,
deren Leben im Stoffwechsel von Eiweißstoffen und anderen organi¬
schen Stoffen besteht. Fast ist man versucht , Preyers poetische Auf¬
fassung mit jenem alten Germanenmythos vom Riesen Bmir oder
Urgebraus zu vergleichen, aus dessen Fleisch sich die Erde formte,
aus dessen Schweiß die See , aus dessen Gebeinen die Berge , aus
dessen Schädel der Himmel und aus dessen Haar die Bäume wurden ,
wenn auch von Tieren und Menschen hier nicht die Rede ist : oder
sich an jene landläufige Madagaskarsage zu erinnern , die alle Wese»
und Dinge der Erde , auch die Steine , sich auf die Wanderschaft be¬
geben läßt , um die verlorenen Kinder Gottes zu suchen.

Wie beurteilen Herren
ÄÄfii Orsranophat ? » Äfech
vorhandenen Anerkennurinrsmaterial: . Habe mich als ganz
anderer Menseh nach dem Gebrauch von Ornanophat ge¬
fühlt . . Ref. R. I . . Die gesandten Pillen finden meinen vollen
Beifall . , M. O . in B I . . Organophat hat mir neues Leben
verschafft . . Herr J. P. in H. I . . Ich kann Ihnen nur meinen
Dank und vollste Anerkennung für dieses vorzüglicheMittel
aussprechen . , Herr H. B. in S. I . . Man fühlt sieh wie neu be¬
lebt und erfrischt an Leib und Seele . . - Herr J. Z. in P. l
. . Organophatist einfach , glänzend . Herr F. S . in E. / . . Ich
wundere mich über den raschen günstigen Erfolg . . Herr
J. B . in R. I . . Ich bin voll und ganz zufriedengestellt . . O. A. in J.

Preise : 30 Portionen 4,—, 60 Portionen 7JSO Mark .
Das echte Organophat erhalten Sie auf schriftliche Bestellung nur
durch die Löwen -Aooiheke in Hannover. Alleinige Niederlage in
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Der Umbau des Neichenbachoiadukls bei Kornbera
an Ser Schwarzwaldbahn .Die Umbauarbeiten des großen Viaduktes der Schwarzwcrlv-Reichenbachtal bei Hornberg machen jetzt schnellereoNlchrltte. Nach monatelangen , zum Teil sehr schwierigen Fun -

i . >uentierungsarbeiten treten die Pfeiler jetzt über zwei Meter zuage. In den einen Pfeiler wurden in einer kleinen Feier durchiaats - und Stadtbehörden einem alten Brauch , fönende verschie -
?» e Urkunden in einer Kassette eingemauert , die in späterer Zeit

■' utturbof umente sein können. Die Bahn legte in die Kassette eineu ohandlung über die Geschichte des Brückenbaues, ein Kursbuch
,nd Reichsbahnnotgeldscheine aus der Inflationszeit . Die Stadt
Hornberg fügte eine Beschreibung und Chronik der Stadt , die
badische Gemeindeordnung , Notgeld und Reichsgeld aus der In¬flation , Rententaler u. a. m ., bet.

Offenburger Kundgebung anIShlich der Turner -
Rückkehr .

— Offenburg . 20. Äug . Zur Rückkehr der beiden hiesigen Turn¬
vereine vom Kroisturnfest in Konstanz nach Offenburg hatte sich am
Bahnhof am Abend eine Riesenmenschenmenge eingefunden. Man
darf diese große Kundgebung zugleich auch als Ausdruck der Freude'
über den Abzug der Franzosen ansehen. Der erste Zug , der die
Turner brachte, traf unter großem Jubel mit l ^ stündiger Verspät¬
ung ein , der zweite Zug brachte den Rest des Vereins . Nach Samm¬
lung der Mitglieder ging es mit zwei Musikkapellen durch die Haupt¬
straße zum Rathausplatz . Dom Balkon des Ratha -fies richtete Ober¬
bürgermeister Holler an die Turner und die übrige zahlreiche
Bürgerschaft eine Ansprache , in der er der Freude über die Befrei¬
ung der Stadt Offenburg Ausdruck gab und ein Hoch auf das deutsche
Vaterland ausbrachte . Die Versammelten stimmten begeistert ein.
Weitere Ansprache wurden namens der beiden Vereine gehalten .
Zum Schluffe der feierlichen Kundgebung im Dunkel der Nacht
wurde das Deutschlandlied gesungen. Hierauf zogen die Vereine
tu ihre Lokale.

*
— Freiburg , 20 . Aug. (Der Erzbischof ) feiert heute seinen 60.

Geburtstag . Sein Gesundheitszustand hat sich in der letzten Zeit
wieder wesentlich gehoben.

A Villingen , 20. August. (Umbau des Kraftwerkes .) Die
Stadt beabsichtigt einen durchgreifenden Umbau ihres Kraftwerkes .
Der Kostenaufwand Mr die genehmigten Teilarbeiten der ersten
beiden Bauabschnitte stellt sich auf eine Mertel Million Mark . Die
Arbeiten haben bereits begonnen und sollen bis Mai kommenden
Jahres fertiagestellt werden. Der weitere Ausbau wird von der
Entwicklung oer allgemeinen Verhältniffe abhängig gemacht .

— Singen a . H. 19. August. (Hohentwielscstspiele.) Wohl den
tiefsten und nachhaltigsten Eindruck h 'mterließ die Sonntagsauf -
führung von Grillparzers Trauerspiel „Medea". Die Mitglieder des
Karlsruher Landestheaters führten die diesiährigen
Testspiele damit wieder auf einen künstlerischen Höhepunkt. Am kom¬
menden Sonntag finden die diesjährigen Festspiele ihren Abschluß -
Aus diesem Anlaß findet am Sonntag abend die letzte Ausführung
von „Medea" statt . Im Anschluß daran findet für dieses Jahr die
leiste der so rasch berühmtgewordenen Hohentwiehlbeleuch -
t u n a mit Feuerwerk statt . Den eigentlichen Abschluß bilden die
Ausführungen von Hans Sachs -Spielen auf der Freilichtbühne am
Sonntag vormittag und nachmittag . Neben den Freilichtsvielen
gingen für die Bewohner Singens und Umgebung die Kammerspiele
einher , die meistens heitere Spiele brachten und ebenfalls großen An-
klann fanden . _ „ . _'

# Konstanz. 20 . August. (Der schwere Sturm ) , der fett Sonntag
über Südwestdeutschland wütete , hat auch den Bodensee in hohem
Maße betroffen . Der Weststurm preßte die Waffermaffen in der
Bregenzer Bucht zu selten gekannter Höhe . Die Wogen haben viel¬
fach

'
schweren Schaden angerichtet . Mit welcher Wucht dos Wasser

arbeitete zeigt sich darin , daß an den Bregenzer aus schweren Qua¬

dern erbauten Dämmen ein Loch von sieben Meter Breite gerissenwurde . Obwohl verschiedentlich Segelboote in Seenot gerieten , ge¬
lang es doch , die Rettung durchzuführen, sodaß über den Verlust au
Menschenleben weiter nichts bekannt geworden ist . Der lange unv
starke Regen hatte zwischen Dornbirn und dem Bödele einen Erd¬
sturz zur Folge , dessen Beseitigung erhebliche Kosten verursacht.1 ★

# Friedrichshafen , 20. August. (Besichtigung des amerikanischen
Zeppelins .) Heute vormittag findet eine Besichtigung des ameri¬
kanischen Zeppelins durch die Presse statt , zu der sich eine große
Anzahl von Vertretern der in - und ausländischen Zeitungen änge-
meldet hat . Die Probeflüge werden voraussichtlich nächste Woche
stattfindcn , an die sich eine Fahrt über Deutschland anschließt.

Aus Ser LanoeshaupMasr.
Karlsruhe , den 20 . August 1924.

Karlsruher Pferderennen .
Anläßlich der diesjährigen Herbstwoche wird am Sonntag , den

21 Sept -. nachmittags 2% Uhr , der Karlsruher Rennverein wieder
Rennen auf den Rcnnwiesen bei Klein -Rüppurr abhalten . Dank der
Unterstützung, die der Verein von seiten der Negierung , der Stadt ,
des Verkehrsvereins , sowie auch zahlreicher Freunde und Förderer
der Pferdezucht und des Rennsports unter den Einwohnern der Stadt
gefunden hat , ist er in diesem Jahr wieder hierzu in die Lage gesetzt
worden . Keine Mühen und Unkosten sind gescheut worden , um nam¬
hafte Pferdebesitzer mit erstklassigem Material für diese Rennen zu
interessieren und ihre Beteiligung zö ermöglichen. Die Ausschreibun¬
gen sind fertig gestellt und können kostenlos vorn Sekretariat bezogen
werden . Sämtliche Rennen sind mit wertvollen Ehrenpreisen und
hohen Geldpreisen ansgestattet . Sowohl die hier rühmlichst bekannten
Mitglieder des Seckenheimer Pferdezuchtvereins , wie auch Pferve -
besttzcr in der Pfalz haben u . a . ihre Beteiligung bereits zugejagt , so¬
daß interessante Rennen zu erwarten sind . Der glücklich gewählte Tag
— er fällt mit dem hier statfindenden pfälzisch -fränkisch -alemannischen
Tag zusammen und ist in die Dauer der großen landwirtschaftlichen
Ausstellung gelegt worden — dürfte dem Verein eine große Besucher¬
zahl zuführen, zumal außer der auf den Rennwiesen bereits vorhan¬
denen Tribüne noch ein weitere erstellt wird . Für eine gute Restau¬
ration ist gesorgt, die Platzmusik hat die Vereinigung der badischen
Polizeimusiker unter persönlicher Leitung des Obcrmusikmeisters
H e i s i g übernommen . Wir verweisen auf die heutige Anzeige im
Anzoigeteil.

-*
# Beisetzung Hermann Mörders . Die Wertschätzung unv

Achtung, die der am vergangenen Samstag verstorbene Mitinhaber
der Firma C. F . Müller , Herr Hermann Mürber , in allen Kreisen
genoß, zeigte sich in der großen Zahl der Trauergäste , die dem Der-
storbenen das letzte Geleit gaben . Ein Orgelvortrag und ein stim¬
mungsvoller Vortrag des Gesangvereins Typographia leiteten die
Feier ein. Nach der Ansprache des Geistlichen gab Herr Dr . Fecht
dem Schmerz und dem unersetzlichen Verlust Ausdruck, der ihn durch
den Tod seines Freundes und Mitarbeiters Hermann Mörder be¬
troffen hat . Herr Seyfarth vom Erenadierverein widmete dem Ka¬
meraden Abschiedsworte. Herr Geh. Oberregierungsrat Dr . Lange
dankte dem Verstorbenen im Namen der Gesellschaft für soziale
Hygiene für die Unterstützung, die er den Zielen des Verein ange
deihen ließ. Für die kaufmännischen und technischen Angestellten
der Firma C. F . Müller sprachen Herr Bobardt , für die Redaktion
des Tagblatts Herr Ioho , im Namen der Karlsruher Zeitungsver¬
leger Herr Hoffmann , für den Rheinklub „Alemannia " ein Mitglied
des Vereins . Hierauf sprach ein Vertreter der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Buchdruckervereins. Herr Zieher . Betriebsrats¬
vorsitzender . sprach im Namen des gesamten technischen Personals
und des Personals der graphischen Werkstätten und Herr Reumann
namens der Vetriebshandwerker der Firma C. F . Müller . Für den
Gesangverein Typographia , dem Herr Mörber angehörte , sprach Herr

Maier , der Verwalter des Karlsruher Ortsvereins des Deuli
Buchdruckerverbandes. Nach letzten Worten des Geistlichen ® m
der Sarg zu Grabe getragen . Die Typographia widmete
ihrem toten Freund den letzten Gruß mit dem ergreifenden •MP
„Abendfrieden".

— Arbeitsjubiläum . Der bei der Pelz - Spezial -Firma „
Sauerwein Kaiserstr. 170 beschäftigte Kürschner Georg Kube
auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma zurückblicken. «„»,

0 Stratzenkperre. Für die Dauer der am Mittwoch , den 20. '‘‘jjj
beginnenden Plasterarbeiten in der E t t l i n g e r st r a ß e
Ettlinaerstraße zwischen Hauptbahnhof ( Straßenkreuzungen EtM»» .
Allee, Schwarzwaldstraße . Wiesen- unv Rüvpurrerstaße , Unte: fuor >
Ettlingerstraße ) und Rüppurrer Schlößle für Fuhrwerke und
fuhrzcuge und der Scheibenhardter Weg von Rüppurr ao f
Kraftwagen gesperrt. Umleitungsstrecken sind : Die Wolsahrtsw «^ ^straße, die Straße Bulach—Scheibenhardt für Kraftfahrzeuge mit
nähme vo-n Sonn - und gebotenen Festtagen , für Fuhrwerke und
fohrer auch der Scheibenhardter Weg. . .

# Die Landesbibliothek ist nach Satzung 8 20 wegenvom 21 . bis 31 . August geschlossen . Die in dieser Zeit e 'n
den Bestellungen können deshalb erst nach der Wiedereröffnung
geführt werden . ,<*ha . Ein neuer Wintersahrplan . Eine Art von WinterfaUlM j
ist der Neudruck des Iahresfahrplans vom 1 . Juni , wie er i e# <U)
dem Stand vom 1 . Oktoher von den Reichsbahndirektionen herg^wird . Durchgreifende Neuerungen bringt der neue Fahrplan U» ^
lich nicht, wohl aber einige nicht unwesentliche Aenderungen- 4
werden die Tages -V -Züge Berlin —Stuttgart , aus Berlin 7 .™ U
Stuttgart 9 .45, erst wieder am 15 . April ausgenommen. In
kommen die besonderen Schlafwagenzüge Berlin —München
Berlin —Stuttgart .

‘
_ ffha . Mas die Post nimmt . Die Einzahlungskurse für PosiaM° ^

sungen aus Deutschland betragen jetzt für 1 Pfund Sterling 204°’
für 1 argentinischer Eoldpeso 3 .38 M , für je 100 Schweizer
83.58 für 1 Lire 20 .06 holländische Gulden 173 .26 ~
ziger Gulden 80.42 M . ^

§ Spionage . Am 19 August 1924 kam vor dem Strafsenat ^
Oberlandesgerichts Stuttgart der Friseur Albert F a b e r Jj
wegen Spionage zur Aburteilung . Faber veranlaßt « am 26 .
1923 die Verhaftung zweier Polizeibeamten in Zivil am
Rheinhafen durch die Franzosen . Er wurde zu 3 Jahr
1 Monat Zuchthaus verurteilt unter Aberkennung
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren . .

§ Festgenommen wurden neun Personen wegen verschE
strafbarer Handlungen .

|
"

B oranzeigen der Beranstalter . ^
Stadt . Konzerthaus . Heute Mittwoch gelangt der erfol^ Ä

Operettenschwank ainilie Raffke " von Hermann 23 <
8 i

zur Wiedergabe . — Morgen Donnerstag wird die Operette ^
aufgeführt . In der Partie des „Anatol " gastiert Hans H SL
den Städt . Schauspielen Baden -Baden . — Freitag ist die Er6 e t
rung der Operette „Hoheit tanzt Walzer " von Leo „
Es ist dar Direktion gelmrgen, für die Partie der „Prinzeisin
gvrd Kraus - Galin vom Stadttheater Rostock für einige
spiele zu gewinnen . Leiter der Aufführung ist Direktor Stell
die musikalische Leitung hat Kapellmeister M ü r l .

» » » - Marke „ A. S .
“ das beste Wanzen -VW anZOlin mittel; gewährleistet eine absulut sich^ j. »>

_ _ _ _ _ ___ _ _ ____ __ _ Vernichtung . Erhält !, in Flaschen von "r,
Chem . Fabrik der | ) . V . G . C . Anton Sprint ®

Ettlingerstraße 51 , Telefon 2340.

Geschäftliche Mitteilungen . ^
»Unterer heutigen Nummer liegt für die Abonneirten in 6**^

ein Stttfrwf des VerkehrSberetnS Karlsruhe hei , Gastzimmer ifr
manntsch-psälzdsch -fräntischcn Sonntag am 21 . September Vs- 3* - . 1̂
zustellen . Wir machen aus dies« Beilage hierdurch besonders aufE ^_»

Amtliche Bekanntmachungen.
Slraffenfperr ».

Aul nackstebenden Strastenstrecken de « Amt »
bezlrkS Karlsruhe wird »er Verkehr mit Nudr
merken aNcr « et . »weckS Vornahme von Neu
etndcckungen während derbetgesevten .Uettaewerrt .
1 nrcikwea i’lr , 5 . Gemarkung Hardtwald , vom’ 'Stuieiiseer Weg di » »um toa . Svengler » -Eck

her Zelt vom l » . bt » SS . Auaust .
2 Derselbe Ob’ittntfun « . strtedrIchStal zwischen' hem Sveogler - Eck und , der Hauptirrahe in

striedrlchStal. in der Seit vom 22. Auau» bi »

3 Krel ^ " eö
"

Nrs 12. durch den Ort KrledrtchStal"
vom 1. b >» lN. Seotember . _ ,

4 - ' re ' swea Nr . 1 . Gemarkung Rutzbeim , zwischen' Ruhbeim und Huttenbrtm vom 8 . bi» 42
ü Der

'
eche ?» emarkuna Graben , zwischen Graben' und Nubbeim. vom 1I .- 1N. September ,

o Krei» wea ?Ir. 2. Gemarkung Graben , »wischen
Graben und KrtedrtchStal. vom 18. bt » 22.

7 ^ ndö ? >ch/ 'Nr . 2, Mannbelm - Kebl . km 48.148' bi » 47 .750 . b . t . von Graben geaen Linkenbetm
In ber Zeit vom 23 September bt « 4 . Oktober.

8 Dieselbe, km 48 800 bi » 48 .600 . d i . «wischen' Graben »nd Linkendeiin vom 5. bl » 14. Oktober.
8 Dieselbe, lcm 52 .200 bi « 55 >00 . d . «. in und bei

Linkenbetm . vom ». September bi » 4. Oktober
Kleinere Berichtebunaenin ber Zeit der Ein-

deckuna k nnen eriorderUch werden. Zutreffenden¬
falls nimmt dt « Etrabensverre ibren Anfang mit
dem Tag de » tatfiichltchen Arbett»bcgtnn » und
endet am Tage der Fertigstellung der be¬
treffenden Strah nftrecke. ^
R .- S "

mi
"
i^ â t M 6

?u
^ ^

Kari » rube!
^
h «n 18. August 1924. 18196* « „ «» »samt II . O .- Z . 101 .

Dt« Abänderung de» OrtS-
ftratzenvlane» Sirllti_ _ itnaen betr.

DerGemetnderat Sdlltngen bat dt « Abünderung.
sowie Nrufestfebuna von « au- und zugletch
î tratzenNuchtrii . lowt « Stratzendvben tm Gewann
Meliliicker beantragt . Die seit,ustellendenstluchten
sind Im Baulluchtenplan 1 der GemeindeSöllingen
b 1°

®S
*
t rVtnaVIt dte» , ur öffentlichen Kenntnis

mit dem AntUgen . dab die Plön » innerhalb 2 Wochen
vom Erscheinen dieser« ekanntmachung an auf dem
Ratdau » tn Söllingen zur Einsichtnabme offen-
lieaen und etwatae Einwendungen während öer
aletcken Jiett dortieldst bet AuSschluboermeiden
geltend »u macken sind. 18197

« artsiud « . den 17. Auguff 1924 . ^ „ „„Bezirks amt Btt . II a . O . Ä . 98

Seffentiiche Versteigerung.
sfreitaa , de« 22. Auautt 1924 , vormiitags

1» Ubr - werde ich tn KarkSruve , am Rbei «»
laasen. Zuiammenknnft am Hafeneinaana bet der
Wtrt ' chatt zur „ Hansa " geaen bar « Zabtuna ge-
mätz 8 S7S H .G .d . 18206

2 Waggon mit 60.480 odm Sichte/Iannen -
Boblen . uniorttert . sägefallend , faul - , brnch-
u . pralttich rot - u . ittzfret. 5 - 10 m taug, mit
einer DurchtchnttiStängevon ca. 7 w. von 25
zu 25 cm ltetgend . versteigern.
VerstetaerungStetlnebmer müffen im veffde

eines Netiepaffes oder Personalausweise» sein ,
da tonst da» Betreten de» belevten Mbembafen -
!ebiete » nicht möglich ist

KarlSraste , den 18. August 1924 .
Wiedeman «,Gerichtsvoll,tever tn KarlSrube.

Kaufen Sie
n bester Qualität — zu billigste « Breis «« tm

g*äöbe3haus Ernst Gooss
— « reuzstrasze 26 —

Lagerbesichttgmm odne Kausrwaog. 12145s Nähere»'

OefsenMche Versteigerung
psreitag , de« «2. Auanst 1924 , vormittag »

10 Ubr, werde Ich in Karlsruhe am Rbeinbaien
Zusammenkunft am Hafeneinaana bet ber Wirt¬
schaft „zur Hanta" ge en bare Zahlnna gemän den
Vorschriften über den Pfandvcrkauf öffentlich
verftetaern :

i Waggon «nd 1 S«br « Kittenbrette « «
1 Waggon Bretter . 50 mm stark und 4,5 m lang.

Versteigerung» teilnebmer müffen im Vcfftze
eine » Neiievaffe » oder etne » Personalausweise »
sein , da sonst da» Betreten des besetzten Rbetn-
bafenaebtet» nicht möglich ist . 18207

Karlsruhe , den 18. August 1924.
Wiedeman « . » erlchtSvollzieber tn KarlSrube.

Von cler k^ei'8e Zurück
Dr. L . Wolff

Facharzt f . Haut - u . Harnkrankheiten
— Lichtheilverfahren —

Hirschstrasse 17 .
_ _ 3326797

Zurückgekehrt
Dr. meO. Pawiowsky
Spezialarzt Für Chirurgie u . Gynäkologie
Röntgeninstitut • Lichtbehandlung

11—199 . 5—6
Samstag nur 11—12 - 18199

^
llriegs8traüe^ 23

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ »Iekoi^ 4241 ^ !

ür leicht« «nd schwerwiegend « Brände , sowie
otche für Last- und Personenkraftwagen emvstedlt
Der Bezirksvertreter der « inimar A -G. :

Karl Fleig , Äarlsmhe .
mod . Form
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WolleneKlnöerlweaker km? ri 3.30 .«
Grobe AnSwavl tn Dawenstrllmnfe «
n . Hrrrrnsoeke « tu Wolle. Baumwolle
Makko . Seidenstor u . Seide. Da ««««»
Sportweften tn reiner Wolle .an Rnrhol Weis, ..-« *♦ «. WoUwaren

Seovoldstr . 23, gegenüb . der Diakon - Kirche.

Uebernehme sämtliche

MO-, 6» illem-.
’iJtQtircr

n. MM -Milen
bei billigster Berechnung . B2 7tN' « artgratenft». *L S. UL. bet WüMtLi

Gebirgsartilleristen
treffen stch zu kamerabfchaftl . Zusammensein am

Samstag , den 30 . Augnft im B26785

iimner,
K. f.g.-Spoptplatz
Sonntag , den 24 . August 1024 .

74 31p: F. C. Pforzheim II. — l F. V. II.
4 Uhr : ' 13203

F. C . Pforzheim I.
gegen

K . F . V. I.
5 */i Uhr :

Pfalz Lndwigshafen I.
gegen

F. C . Miililhiirij I.
Eintrittspreise : Tribüne Mk . 2 .50 . Sitzplatz
MS . 1.50 , I . Platz Mk . I.— , II. Platz 0 .70

Schüler 0 .30

K. F.V .-Mitglieder, die mit Beitragszahlungen I
nicht im Hücks and sind, fre er Eintritt ,
Vorbestelung auf numerierte Plätze bei
Fa . Zigarren - Haus Schmidt & Schenk ,Kaiserstraße Nr . 93 . Telefon Nr . 2925 .

Junta 3 tan “
stronenftr . 19. 1321?

Morgen Donnerstag

Schlachj -ag.

gshrauchstertio , kür Anstriche
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr . 15 ,
beim Colosseum . 12714

Lumpen
AUeifen » Melalle , Papier » Bücher .
Zeitungen und Akten kauft zu den
Höchsten Preisen

lumer , So-Hienstr. «5.

IIT Union -Theater II T
Ä • Der große Roman -Film *

„Die BuOdenDroobs “
Nach dem in der Berliner Illustrierten Zeitung erschienene »

Roman von Thoma» Mann.
6 Akte.

Regie : Gerhardt Lamprecht
In den Hauptrollen :

Mady Christians Alfred Abel
Hildegard Iinhof Peter Esser
Charlotte JBOcklin Rudolf des Zopp
Carl Platen Franz Earenieir

U. 8. W .

Als Belprotfranem t

Ein lustiger Firn in Akten.

Dt « Oedmdgravoer -
stetgerunoe « de » Do-
mänenamts Karls »
»«dewerdenabgebalten :
1. Freitag , de» 22 . d. Di.

vormittag » 9 Ubr , in
« tutenfe « ivon 56 ha
W ^eienl . 18147
DienStag . den 26. ö
Dt. , vorm. */<9 Ubr. in
der Krone in Singen
(von 8 ha Wieienl .

9. Mittwoch , den 27. t>.
Dt., vormitag» 8 Ubr .
im Eichhorn i Rüp
pnrr «v . 68 ba Wielen>
Donnerstag , den 23.

d . Dt., vorm. -/- « Ubr.
im Schwan (Turn -
balle ! tu virätzinge «
won 46 ha Wirien) .streitag . den 29 . ö . Dt.,vormittag» >/-9 Ubr , imBad . Hos in Graden
tvon 18 ha Wieienl.
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Avisen * und Effektenmarkt .
Berliner Börse.

E 20 . August. (Funkdienst.) Die Nachricht , daß die
^ krrgierungen sich für die Sicherstellung der Londoner Beschlüsse

gesprochen haben , wirkte zu Beginn der heutigen Börse recht
Mend . Im übrigen traten die politischen Erwägungen in den
Culergrund , und man beschäftigte sich mehr mit den wirtschaftlichen
^ Absetzungen des Londoner Paktes . Die neuesten Meldungen
^ London zeigen, daß die Unterbringung der Anleihe in Englano

V?ans ohne Schwierigkeiten vor sich gehen dürfte . Alan nimnrt
ŝ daß üas - reite Publikum und gerade die Kreise, die sonst An-

- u ä" zeichnen pflegen, in England sich diesmal kaum beteiligen
allf die Hetze einzelner Blätter wohl nicht ohne Einfluß ge¬

ilen ist und auch der Tag des Kriegsbeginns vor zehn Jahren
die kaum vergangenen Feiern noch verstimmend wirkt .

Me Hoffnungenn richten sich daher auf Amerika . Man
^ »t, daß es den amerikanischen Banken gelingen wird , den grötz-

der Anleihe unterzubringen , obgleich die Organisation des
i- Marktes nicht so gut oorgebildet ist wie in England . Jmmer -
^ ünd die amerikanischen Banken in ihrer Mehrzahl , wie das Er -

des Rundschreibens der National City Bank des Equitable
des Banker Trust , des Metropolitan Trust und des ' Bank-
Kuhn & Loeb bei amerikanischen Banken gezeigt hat , zuver-

kj. Such di« Erklärung von Eroßhanbelsfeite und vom Reichsverband
^ Industrie , daß die 26prozentige Exportabgabe auf keinen Fall eine
Mgende Wirkung auf den Export ausüben könne , da für die Riick-
.^ ttung in jedem Falle Vorsorge getrosten sei , beeinflußte die Börse
jj?Mhast . Auch das Publikum war im Markt und das Ausland '

i, M in Montanwerten wiederum einzelne Käufe , die sich allerdings
»̂ schränkten Grenzen hielten . So war das allgemeine Kursniveau
tz.' ^ halten , auch kleinere Gewinne zu verzeichnen, doch blieb die
^ ekulation immer noch im Hinblick auf die Reichstagsentscheidung'L zurückhaltend. Auch ist sie zum Teil schon genügend eingedeckt .
^ Anleihen konnten wiederum kleinere Kursgewinne buchen .
Zj. °>kgebliche Antrag des Zentrums auf eine Aufwertung und eine
tzE^ahlung für Reichsanleihen , von der man an der Börse wißen
8t«j? ' Ermöglichte der öprozentigen Reichsanleihe wiederum eine

fodaß um 12 Uhr die Anleihe mit 0,76 notiert wurde ,
tofterr Devisenmarkt war ein Rückgang der Anforderungen sest-

»E" , jedoch hat auch das Angebot erheblich nachgelassen .
Geldmarkt blieb unverändert flüssig mit einem Satz von

Wi ? t0 Mille für tägliches Geld . Nach Festsetzung der ersten Kurse
sich bas Kursniveau auf Realisationen der Spekulation hin°EtUm nicht unerheblich ab.

ikkj^ Eamtliche Berliner Notierungen vom 20. August. (Draht -
t)nDt . Staatsanleihen . Dtsch . Reichsanl . , Sproz ., 0.753
I,s 4proz. . 1 .15, dto . , SV-proz. , 1 .090 , dto. 3proz . 1 .575 Ausl . An -

De ft . St .-Sch . 14, 4 )Lproz ., 6 % , Türk . Bagd .-L .-A . I , 4proz .,
V ^ urk. Zoll -Anl . 11 . 4proz. . 10.375 , Ung . Gold-Rente . 4proz., 7 .25," ron -Rente . 4 proz., 2 .1 .
öirn,̂ kehrswerte : Schantung 2 .1 , Baltimore 54 .75, Canada 35.
^ ,.^ 'Amer. Paket 28-5, Hamb . -Südam . 38. Hansa Dampf . 13.625,

L« Dampf . 21 .25, Nordd . Lloyd 7 .3 . Bereinigte Elbe 3 .9.
sanken . Vk . elektr. Warte 7 .25 , Bk . f . Brau 2 .125 . Barmer
"taS » 1: 2 -3j Bayr . Hyp . Wechsel 2 .375 , Handelsgefellsch. 34 .5 , Com-
V ^ ivatbcmk 7 . Darmstädtcr Bk. 10 75 , Deutsche Bank 12.3 , Dis -
.̂ °GeseUch. 14 .25 , Dresdner Bank 7 .875 , Esiener Credit 3 .3 . Leipz .
tz^ 7^lnst . 2 .4 . Mitteld . Krcditb . 24 , Oester. Kredit 0 .42, Wiener

0 .3.
^ «äÜ^ ktrieaktien. Schulth .-Patzenh . 24 .25, Accumulatoren 32,
lTz ^ ke 2-8 A . G . f . Anilin 16. Allg . El .-Ees. 10 .625 , Anglo Guano

Papier 22.5, Augsb .-Nürnbg . 25.5, Bad . Anilin 19 .875.
SJtai1 , i 'Eef . 12 .5 , Berger Tiefbau 4 .5 , Bergmann 17 .25 , Berl .-Anh.
tyaö-

m 75> Berlin -Burger Eisen 2 .25 . Berlin -Karlsruher Industrie
Wu ’ Perl . Mafch . 17.125 , Bingwerke 2 .8 . Bochumer Euß 54-25, Eebr .. - ^ ' ,w' — “ ^
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^UÖw.33 -75' Duderus Eisen 13 .3 , Busch Waggon Borz . 11 , Byk-
2 .9 . Calmon Asbest 1 -3 , Eharl . Wasier 25 .75, Ehem . Eries -

Akllt». ' ;875- Ghem von Heyden 3.9 , Conti Eaoutchouc 8.1 , Daimler
^ w 3 -125 . Desiausr Eas 30 .5 , Dtich .-Atl . Teleqr . 20. 125, Dtsch.-
ö Su ra 54.5 , Deutsche Erdöl 44.5 , Deutsche

'
Kabelwerke 1 .75,

<«. Kaliwerke 46 .75, Deutsche Maschinen 7 .5 . Deutsche Werke
" ische Wollwaren 5 , Deutscher Eisenhandel 5 , Drahtl . Ueber-

i ' .5 <tf Dynamit Nobel 9 .1 , Eisenbahnverkehr 10 , Elberf . Farben
>•7, -> sr^ ktr .-Lieferung 15 .5 , El . Licht u . Kraft 9 .5 , Esiener Steink -
26, ^ piberg . List u . Eo . 5 .375 , FeldmnUe 4 .25 , Felten u . Guilleaume
•l3 Umkirch . Bgb . 57.75, Th Eoldschmidt 15.626 , ELrlitzer Waggon
Wri, °*?aet Waggon 3,25 , Hackethal Draht 3,3 , Hammersen 14,875 ,

-c
®umn, i Phönix 2,5 , Harpener 71 , Hartm . Masch . 5,5 , Held

l2 ? OMnle 1 , Hirsch Kupfer 23,5, Höchster Farben 16,5 , Ho - sch Eisen
th^. ' ,AEhenlohewerke 26 , PH . Holzmann 4,625 , Humboldt Masch .
^rbin Ilse Bergbau 18,25 , Eebr . Iunghans 8,75 , C. A . F .

22,125 , Kali Aschersleben 17,5 , Karlsruher Masch . 4,625 ,
Berg 30,5 , E . W . Kemp 0,625 , Klöcknerwerke 41,625 , Köln-
H >625 ’ Köln -Rottweil 10,3, Eebr . Körting 7,5 , Krauß Lo-

'w
'
o 11,9, Lahmeyer 11,375 , Laurahütte 8,75 , Linke -Hofm.-Lauckih.

Löwe ausgesetzt, C . Lorenz 5,375 , Mannesmann 40,75 ,
Aktie 6,26 , Motoren Deutz 23 , Nationale Auto 2,6 , Nordd.

Üs, fNnrm. 42,4 . Oberbedarf 15 , Oberfchl. Caro 15 .2 , do . Koks 48,
und Koppel 19 .25 Phönix Bergb 39 . Pöge Elektro 2,75,

der?? 7? nwerke 5 , Rhein . Braunkohle 33,5 , do . Metallw - 7 , do , Stahl -
> rk. 7, Rhenania chem. 6,4 , I . D . Riedel

.1* 3£>75- Rh .-Wesst . Sprengst . 7 ,
L Aombacher Hütte 19,125 . !
sii^ detfurt 24,75 , Sarotti 1,6 , Scheidemandel 22 .9, do . Textil 4 .5.

Schneider 5,4 , Schubert -Salzer 11,375 , Schuckert Elektr . 39 .5 ,
^ 87? klingen 2,375 , Siemens u . Halsb : 48 , Stettiner Vulkan

n^ tinnes - Riebeck 42, Stöhr Kammgarn 46,25, Stollberger Zink
sin

’ Oelfabrik 7,7 , Leonh. Tietz 4,6 , Union Gießerei 9, Der-
2,375 , Vogel Telegr - 3,3, Voigt -Haeffner 1,8, We¬

steregeln Alkali 21,75 , R . Wolf 8,875 , Zellstoff Waldhof 11,25 , Zim¬
mermannwerke 1,375 , Neu Guinea 3,5 , Otavi Minen 25,375.

Frankfurter Börse.
* Frankfurt , 20. August- (Eigener Drahtbericht .) Das Börsen¬

geschäft hat schon wieder eine Umstellung zu verzeichnen - Während
in den letzten Tagen der Aktienmarkt verstärktes Interests auf sich
lenkte, war heute der Schwerpunkt des Verkehrs an den Anleihemarkt
gerückt , der aufs neue eine haussierende Höherbew gung erkennen
ließ. Die schon so oft dementierte Aufwertungsfrage kam aufs neue
in Fluß und gab wieder Anlaß zu einer spekulativen Bewegung
sür dies« Werte in größerem Ausmaß - Neue Gerüchte wollen von
einer fünfprozentigen Aufwertung wissen . Die Umsätze auf diesem
Gebiet waren bedeutend, besonders im freien Verkehr- Die Kurs¬
steigerungen lasten sich als beträchtlich bezeichnen . 5 -prozentige Kriegs¬
anleihe konnte sich von 0,652,50 auf 0,735 heben. Stark gesucht
waren 4-prozentige Preußische Consols . die von 0,9 auf 1,4 stiegen .
3,5-prozentige Consols plus 0,13 , 3-prozentige plus 0,025 . Von
bayerischen Renten waren die 4prozentigen 0,2 , 3,5-prozentige 0,015
gcbestert-

Es ist selbstverständlich, daß der Jndustrieaktienmarkt infolge
dieser Vorgänge etwas vernachlästigt war und recht stillen Verkehr
hatte - Die Kursbewegung zeigte im allgemeinen behauptete Hal¬
tung , doch waren infolge von Abgaben auch leichte Abbröckelungen
zu beobachten, die namentlich den Montan - und Chemiemarkt be¬
trafen -

Am Geldmarkt halten sich Nachfrage und Angebot die Wage ,
doch machten sich Anzeichen bemerkbar, die eine Erleichterung der
Eeldmarktlage bringen dürften . Die Zinssätze sind -die gleichen ge¬
blieben . Monatsgeld t % bis 1 % Prozent , Tagesgeld fünf Sechzehntel
pro Mille .

Im Devisenverkehr ist eine neue Rückwärtsbewegung des
Franken und Pfundes festzustellen . Dagegen konnte sich die Marl
wieder bis auf ihren Höchstkurs von 4 .166 erholen (gestern 4 .21) . Im
Vormittags -Usancehandel wurden genannt : Franzos . Franken 83 .—
bis 8314 gegen das englische Pfund und 18.45 gegenüber dem Dollar .
Englische Pfunde mit 4 .50— 1 .5011 .

Am Effektenmarkt war die Nachfrage für Industriewerte sehr ge¬
ring . Der Montanmarkt lag nicht einheitlich, doch waren hier über¬
wiegend neue, teilweise erhebliche Kursgewinne zu verzeichnen . Stark
gesteigert bei lebhafter Nachfrage waren Riebeck Montan + 3 .25.
Höher notierten ferner Buderus + 0 .5 , Mansfelder + 0 .9, Rheinische
Braunkohlen + 0 .7, Rheinstahl + 1 , Oberbedarf -f 0.65 , aber Caro
— 1 . Sonst gingen noch zurück Deutsch -Lux. und Harpener je — 1 ,
Mannesmann — 1 .25 . Don Kaliwerten setzten Aschersleben die
Steigerung fort mit + 0 .7 , Westeregeln dagegen — 0 .25 . Chemie-
werte waren etwas gedrückt , aber nur vereinzelt . Badische Anilin —
025 , Elberfelder Farben — 0.35 . Von Schiffahrtsaktien er¬
litten Hapag eine größere Einbuße von 1 .87. Lloyd unverändert .
Weiter gehoben wurden Baltimore um 5 Prozent . Mafchinenakrlen
gaben leicht nach . Autoaktien kaum verändert .

Der Freiverkehr zeigte lustlose Haltung , die Kurse neigten
zum Nachgeben. Man hörte Api 4 .75, Becker Stahl 2 .37 , Benz 3 .87.
Rastatter Waggon 5 .25 . Im weiteren Verlaufe blieb das Jntereste
für heimische Renten weiter bestehen , doch wurde die Stimmung etwas
unsicher .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Berlin , 20 . August. Die amtlichen Produktennotierungen stellten
sich wie folgt : Weizen : Mark - 204V», still,' Roggen . Märk . 148
bis 155 , ruhig : Wintergerste 182—187 ; Sommergerste 205—206,
rubig : Hafer , Märk . 161- 170, ruhig ; Weizenmehl 28- 30 .50 ; Roggen¬
mehl 22—24.50, ruhig ; Weizenklei« 11 .50 ; Roggenkleie 11 .10—11 .20 ;
Raps 305—310 ; Leinsaat 400 ; Viktoriaerbsen 25—31 ; Kleine Speise¬
erbsen 18—20 ; Futter -Erbsen 16—18 ; Peluschken 13—15 ; Acker¬
bohnen 15—17 ; Wicken 14.50—16 50 ; Rapskuchen 12.60 ; Leinkuchen
22; Trockenschnitzel 10 .60—10-80 .

Metalle.
Pforzheim , 20- August. (Eigener Drahtbericht . ) Edelme¬

talle . Heute wurden hier folgende Edelmetallpreise genannt : Bar¬
rengold das Gramm 2 .81.50 Goldmark (Geld) , 2 -82,50 E --Mk - (Brief ) ,
Platin das Gramm 14 .60 E .-Mk. (Geld) . 14.90 E .-Mk- (Brief ) , Fein¬
silber das Kilogramm 94.00 E -Mk- (Geld) , 95 -00 G.-Mk- (Brief ). —
Notierungen von 11 Uhr vormittags , Tendenz fest.

Berlin , 20. August- Metall « : Elektrclytkupfer 130, Raf¬
finadekupfer 113—114, Original -Hütten -Weichblei 62—64, Original »
Hütten -Rohzink. Preis im freien Verkehr 61 —63, Remelted Platten¬
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 53—55, Original -Hütten -Alu-
minium 236—240 , Original -Hütten -Aluminium in Walz - oder Draht¬
barren 240—250 , Bankazinn , Straitszinn , Australzinn in Verkäufer¬
wahl 492—500 , Hüttenzinn 482—490 . Reinnickel 240—250, Antimon
Regulus 80—83 bei je 100 Kilo . Silber in Barren (1 Kilo fein)
94—95 Mark . _

KonkurSerdssnung . Uöber das Vermögen des Grotzhkindlers
Hermann Kill « in Baden - Baden wurde am 16 . August das
Konkursverfahren erSffnet. KonkurSsorderungensind bis zum 27 . Oktoder
1W4 bei dem Gericht anyumelden.

a - GeschSstSauffichten und Konkurse im Handelskammerbezirk Mann ,
beim. An Ergänzung ihrer bisherigen VerSffenttichungen Wer Geschäfts «
austichten und Konkurse teilt die Handelskammer Mannheim mit , dag die
GeschäftSaussicht augeordnei wurde bei; Eugen Rüder , LevenSnrtttol
und Feinkost in Mannheim R 7,27 um» M . Goldbach u. Do . . Schuh -
großhandel in Mannheim. Böckstraße 6 ; di« GvschSstSanMcht « gehoben
wurde bei : Gol 'dbach u . Lederer , SäSefabrir in Mannheim, da
Geschästsausstcht seit April 1921 besteht und die Firma den Vorschriften
drr ab geänderten GeschäftSanfstchtsverovdnung nicht entsprochen hat:
Simon Rhonheimer in Merchingen , Zweigniederlassung in Mann-

derfahren zu stellen . Das Konkursverfahren wurde eröffnet über da»
Verntögen der Zigarrcnsabrik Karl Aiarr in Hockenyeim .

Geichäftsausstcht habe» folgende Firme« im HandelSlammerbezirkFrei-
bürg beantragt: Wolf, Leckerle« und KckSstrbrik, Valentin Rohr. Holz»
und Kohlen ; Alsons Stöckltn , Kolonialwaren ; Eugen Schulze, Elcltro.
grotzhandlung ; E. Lenken , Zuckerwarcn ( Konkurs feit 18 . Juni ) ; Ernst
Mayer, Weiulommistien; Knittel u. Dttiller . Riegel t . B -, Kafiecrostcrct ,
Robert Schneider, Selsen (Konkurs seit dem 23 - Juli ) ; Vloch-Banm , Silz -
bnvg , V .'riaitdhanS ; Beck u . Vollmer. Väckcreimaschinen : Fritz Habersiroh .
Süddeutsches Ladakivaren -EngroShans. Tabak« , Industrie G - m . ü . H .;
Georg Schiele u . Co ., Freibnra -Haslach, Holzhandlung; Georg Schiele ia
Hüjingen, Holzgroschaudlung; W . Renz, SchuhhauS ; Anton Setineide».
Kenzinge,,. Rietallwareniabrik; Mittelsten-Sche« u . Burger . Endinge» ,
Ledcrwarcn.

a . Lbcrrtzeinischc Versicherungsgesellschaft in Mannheim . Die Gesell -
schast schlickt das GesclütftSjayr 1923 nach Abzug deS Berlustes aus der
Papiermarkrechnung von dem Gewinn aus der Goldniarkgebahrung mit
einem Nebcrschutz von 61 733 Goldmark ab . Der AuxsichtSrat beschloß , de«
anfangs Scproniber stattsindendcn Ger, valvedsammilung vorzuschlagen,
von der Verieilnug einer Dividende abznsehcn ued den Gewinn aus neue
Rechnung vorzuiragcn.

a . Brown , Boveri « . Co . A . -G . ln Mannheim. Die Gesellschaft hat
in den Werkslätlen der ehemaligen Fahrzntgchbrik-Gcscllschasi in Grotz-
anlheim bei Hanau a . M . eine nach den neuesten Gcstchtlv '.'.nlien und Be-
triebSersahrungcn « ingerichiete neue Apparaiefabrik in Betrieb genomm-n.

a . „Gewoba" Gemeinnützige Wohnungsbau Hesse» und Hessen-
Nassau . Mit 50 « X> Goldmark Mtienkapital lbestehend aus NamenSakiien)
wurde diese Gesellschast zur Förderung des Kleinwohnungswesens ftir die
minderbemitielten Volkskreis « durch Beschaffung billiger, aesu ^st-:r und
zweckmäkig eingerichteter Wohnungen sür Boamte. Angestellte und Arbeiter.
Di« Gesellschaft ist ein« Tochiergesellschaft der ReichSivohnnnaSsürsorgeA .-G .
sür Beamte, Angestellte und Arbeiter in Berlin ; zu ihren Gründer»
gehören u . a . : Bailhülten -Betriebsverband Hessen und Hessen-Nassau G .
m . h . H . zu Frankfurt a . M . , Konsumverein für Frankfurt a . M . und
Umgegend e . G . m . v . H . , Union-Druckerei und VerlagSaustalt G . m . b . H.
zu Frankfurt a . M . . Frauksurtcr Bund sür Volksbildung.

a . „Bcrzelius " MetollhNtten-R . G -. Frankfurt a . M . D-e General»
Versammlung genehmigte die Abschluß - und die Goldmarkbilanz „nd damit
die Umstellung deS Kapitals von 64 Mill . Papternrark auf 6 . t M' ll . Gold»
mark . Die 5<M Stück Vorzugsaktien befinden sich im Besitz der Metall«
bank , die in der Verwendung an gesonderte Vereinbarungen gebunden ist.
Bezugsrecht und Dividendeur«M ruhen bis zur Verwendung. Di« Tan¬
tieme des Aufstchtsrats wurde auf 10 Prozent der restlichen Reingewinn »,
jedoch nicht weniger als 20 000 Goldmark festgesetzt. Ne» In den Ausstcht»-
rat gewühlt wurde Dr . Felix Wavltmont (Hamburg) .^

a. Hellerdrvst A.- G . , Frankfurt a . M . Mit 200000 Goldmark Aktien »
kapital wnrd d> (e Gesellschaft errichtet , hauvtsächltch znr Fortftihrung der
Mitteldeutsche » Druckerei und VerlagSanstalt Deller n . Co ., von der
228 598 Mark « ktiben und 28 508 Mark Passiven Mernommen werden.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 20 . August 1924 .

Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telecrraph. Aaszahlnnp .
19 . S, 24.

Unld
\ msterdarn • • • 1ÜO <i
Bnonos- Aires • • • 1 Ppp.
Rriissel- Anlwerp . 100 Fr
Kristiania • • ■ • 100 Kr
Kow-nhaeren - • 100 Kr .
Stockholm • • • 100 Kr
HelsinRrors ipOfinn. Mk .
Ifalien . . . . * 100Lira
Oonoon . . . . . . 1 Pfd.
New -York
Paris • • • •
Schweiz • »
Onanien • t
Lissabon » <
■laoan

1 0 .
• • inoFr .
• - 100 Fr .
• - lOOPes
lOOEscuf:

1 Yen
Rio de Janeiro 1 MüreiF
Wien
Pratr » >
Jueoslawien
Hudapest •
Hu!(rarien •
nanzie

100000 Kr .
• . 100 Kr
• lOODinai
100000 Kr .
• 100 Leva

100 Gulden

163 49
1 .405

21.35
58 .10
67 83

UV32
10 47
18 777
18 935
419

22 89
79
55 26
1152

1 .71
040
5 92

12 60
5 .215
5 .53
307

75 21
2.22

Brief
20. S. 24.

Held | Brief

164 36 162 44 163 36
1 .415 1 .405 1415

21 .45 21 .05 . 1 15
58 40 57 85 58 15
68 17 67 .68 68 02

111 .88 111 .22 11178
10 63 10 47 10 53

18 876 18 65 18 75
19025 18. 815 18.905

4 21 4 .19 421
23 01 22.615 22 735
79 40 78.95 79 35
5614 5661 55 89
1158 11 .52 11-58

172 1.71 1 .72
0 41 0.40 0 .41
5 94 5.915 5 935

12 66 12 .59 12 65
5235 519 5 2l
5.55 5 .52 5 .54
3.09 3 .04 306

75.59 74 81 7519
2.24 2.22 2.24Konstanlinopel

Ostd -oifen: Bukarest 1,91—1,93 ; Warschau 79,50—81 ,
towitz 79,40—81,00 ; Riga 79,69—81,31 ; Reval 0,91—0,93
40,59—41,41 ; Polen 77—81 ; Litauen 39,50—41. Alles in
Mark für 100 Einheiten .

Unnotlerte Wertes

10 ; Kat -
; Kowno
Billionen

Wir waren trorbfirBUch Kiufsr Vsrk&ator
q ßl'< nr " *«t

waren vorbörslich vf'IW fßft .
In Millionen Wir. t>to 1000

Adler Kali . .
Api . . .
Bad . Bfofeorlokomotirwerke
Baldur . .
Becker Kohle
Beckei Stahl
Benz
Brown Boveri .
GontinentaleHolzverwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Oermania Linoleum
(Jrindler Zigarren . .
Großkraftwerke Wtrttbg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Jnag .
Ttterkraft werke . . .
Label Rheydt . , .
Larnrnerkirsch . . k- ,
Larstsdt . . . . . ,
Lnorr . . . . . .
Lrügershall . . . .
Landesw irtschaftsstelle
Melliand Uhem. .
Menerer Spritzmetalj .
Moninger Brauerei . .

In sonstigen annotierten Werten

Karlsrnhe
Kapl-Friedrichstr . 26

230 250 Ollenborgen Spinnerei . . 280
46 52 Fax , Indnst , u. Hdl . A .-G. 0 .5
35 « 45 Petersburger Intern. 37

R&stattcr Waggon 42
.55 6? Kodi n . Wienenberger . 85
22 25 Rnssenbank . . 110
35 40 Schuvag , • v . 1.2
10 12 Sichel v , , 52

Sloman . . . , . i. 120
13 16 Tabakhandel > . .

195 210 TeichgrSber 14
115 Textil Meter . . . 3

18 2 ’ Turbo Motoren Stuttgart
2 2 .3 Ufa . . . . . 80
13 16 Zuckerwaren Speck 1 .2

425
16
16

450
19
19

WeribeeiÄuo . a man .
5i;cvBad.Kohtenwertan leil ( 9

65 7 i j °|f Mannh .Kob lenwi . ' Anl 10
03 04 > MeSächs . Braunkwt .'Asi . 1.7
23 27 Ith.-Ms 1ti*Dod. -Golden 1. 2
44 48 Neckarwerke GoJdan1 2
90
0 .5

100 5 % Prenss . Kaiiani . IOl kr
5°fnSächä. Roggw .Aol. Kti . ^ 5

1 2 S^nSÜdd .FestwortbankObl 1 .4
1

310
1 .5 Freiburger Holzwert-

anleihe pro Festmeter .

23
25
2 .5
3 .5

1B

lind wir stets kulant KSntei und Verkaufe ?

BaerÄ Elend 1!» -
frankfurter Börse

vom 20 August .
!*t* atsnau - Banker .

ssnleihe.
„I . bt rri ^ Hiod »»oi

: : :
iV Qs— 11

I . ,Vh,
/ ’• Ä ,

' 1914 -

Am . v .
"
oi :'!« flS' Jon 08- 14 -

A »/
' . . . .

b . 8^ 02 n. 04 .:

* im r' ro'/
19. 8 . 20 8.

0.6E2 1/, 0 .725
1 .15 1 .15
1 .06 115
1 .5 1 .6
w.580 0.47

0 .57- 0 .47
3 .200 3.450
0.479 0 .406
0 014 0 .015

09 1.2
1 .25 1 .35
1.26 1 . 35
1 .31 1 .2

0 .505 0 .500
0 .9 0 .9
0 .9 09

1 .2 1325
1350 1 .35

- 1 .550

4?5 4
~

19. 8
Badische Hank . . . . 26
liarmer Backv . . . . . 2 .25
D&rmstädter Bank . • 10.5
Deutsche Bank » 12
Oiskontv- iZos . . . . . l3 .75
Drcsdenei Bank . . . 7,5 :
Krankt. Metallbank - ■ 14
Mitteld. Kreditbank '/ ?5l
üest. Landesbank - 0
Übeln. Kreditier .1 .
Rhein. Hypbk . • - ■/. '/ &
8ttdd. Diskonto • . 3 7 .
Westbank Franks - 0 .370
Wiener Banke . » - 0 295
Wilrtt . Nntenbk * —

Intlnslt t-pBpiere .
Hapas . 30 .37
K'ordd. Lloyd . 7 .75
Brauerei Elchbanm • • 28
Adt Gebr. . 2 .4
Adler & Oppenh. - 63
Adler Kleyer . 2 6
A. E . G. . 107/b
Anglo Guano . . . . . -
Asobaffenb . Zellstofl - 23 .25
Badenia Weinheim - - 1
Bad. Anilin u . . . 20 .
Bad. Masel . Durlach 16 .5

20. 8 .
56.5

,10 . - 5
11 .75
1. 1 ' 5

7 .75
13 5

f .2
Z430

.87
- .6
9 .75

0.370
0 295

27 .75
7 .15

24
2 .3
2 .6

10.6
14
23

1 .05
19' ,,
16

Nndels- und Geiaerbebanh

Bergmann Elektro » •
19. 8.
17 25

20 . 8
17 125 Hoch u. Tief • •

19 . 8 .
2 .85

Bingwerke ♦ • • • • • 2.85 2 .8 Höchster Farbw . « 16.25
Blei n. Silber Brand . - Holzmann Phil . • • 4 .2:
Brown , Boveri • • • • 1 .1 1.3 HolzverkohlnB # » » 7 .76
Bührfng • • • • * • * 35 3 Hydrometer • • • • ■ 75
Cement Heidelberg • • 131 131 Inas . . • • 1 .75
Chem . Griesheim • • • 18 17 .26 Janghans Gebr . * * 9
Daimler Motoren • • • 3 .2 3 .25 Kammgarn Kaisersl 10.5

■Dt . Eisenhandel • • • 4 .6 Karlsruher Maschin 4 .5
Dt. Gold n . Silber Sch- • 16 .4 16.3 Klein u . SchLnzlln » ' 48
Dt . Verlag . 26 '

1 .3
Knorr Beildronn » » » 4 25

Dingl . . . . • 3 75 Koos. Braav . 12
Dyckerhoff u , Widm , *
Kisenw . Kaisers ] , • • •

3 .6 3 Kraus » 0 , Co. • • • •
Krumm Otto .

5 .5
1 .8 1 .9 1 .7

Rlberf . Farben • • • • 176 16' . Labmeyer • • • • • • 11 .6
Kiekt, Lieferung • * • 15 .75 15 5 Lederfabrik Spier • •

Ludw . Walzmühle
2 .6

Kl . Licht 0 . Kraft - - 9 55 9 .3 4 .1
Eis. Bad . Wolle • • • • 8 .5 8 .25 Mainkraft • • • 9 .5
Rmag • • • • • • • • 035 03 2 Meftaln . 13.5
Kßlinger Maschinen • • 6.3 §3 Metallwerk Knodt • • 1
Ettlinger Spinnerei • » 69 Moenns Maschinen • • 2 .1
Khhr Gebr . . 6 25 6 .45 Motoren Deutz • • • •
Kelten u. Guillaume • * 25 25 5 Motor Oberursel • 14
Eeinmech . Jetter * • • 16 16 N. S. U • • • • • • * 4 .8
Krankf . Pokornv • • • ? Q 13 Oleawerke • • • • • •
Fuchs Waggon • • • • 1 .475 1 .3 Peters Union - - » 2 .1t
Ganz . Mainz • • • ♦ • 0.44 04 Pfilz Näh . Kayser • * 2.7E
Goldscbm . Tb , • • • • 14.25 14.25 Reiniger Geb , u . Sch . • 2 .5
Gritzner Masch . • ♦ • • 23 .5 23 25 Rhein Kiekte . - . - 9
Grün u. Bilünger • • • 14.5 1325 Rhein . Metall . . . . 7 .5
Haid u. Neu • • • • • • 19 Rhenania Aachen » - 6.2
Hammersen * • • • • • 14 .5 15.6 Rodberg Darmst . • • •
Hanf Füssen • • • • • 14 .6 15.25 Rütgerawerke * * 20
Hedaemh . Kupfer • • 7.1 7 Schnei ! Frankental

20 . 8.
2 .85

*
4 .25u
1 .65
9

10
4 .25
4.5
4 .25
1 .3
5 .5
1 .3

8 .9
13 .5

1 .1
2 .2

14.75
4 65
2 2̂
2 .7
2 .61
9-25
7 -5
6 .25

18.9
5 .1

Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • • • *
Schuhfabrik Herr • •
Schulz Grünlack • • »
Seilindustrie Wolff • •
Sichel u, Co . • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco .
Südd. Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lfe ernngen
Uhren Furtwängler * •
Ver. Dt . Oelfabriken •
7er . Casseler Fass • •
Voigt u. Häffner • • •
Voitbom Kabelw . • •
Wayß u. Freytag • • •
Wonlmuth » »
Zellstoff Waldhof • •
ZschokksweTke *
Zucker Badische • • •
Zucker Frankeutal • •
Zucker Heilbronc • »
Zucker Offstein • » •
Zucker Rheingau • » •
Zucker Stuttgart • * •

Bergwerks -Aktien .
ierceliuf • • • • • • • ( 6 .25 ] 6
rfochumtr Guß • • • • I — I —
Buderus • • • • • • • ! i 3 .12 13.6
Jt. Luxemburg • « • * 55 52 .5
Lbchweiler Bercw. • • | 73 I 71

19. 8 .
40

2 .33
0810

67
5 .37

46
« .45

0-345

6jB
35

34n
1 :1u
1 .75
4
4.62

3825
4 .5
3 .62
4.25

20 8.
38
| .25
08
6 .55 .12

47 .5
4.1
0T3
675

38

3.1
3 .5
2

11_
3.87
4.6
3.74 25

3 .375
4. 37

lelsenklroüen - - -
ilarpener . . . . . . .
lali Asche , sieben - -
<all Westeresein » • -
vlannesmannw . - .
Hansfeider . . . . . .
Obersehl . Kisenbahn -
Ibersohl . (Caro, - . • •
i’hönis - -
llhoin . 8tahi «, . . . . .
Iloinbacbei Hütte - - -
>aizw , Heilbronn - - -
Stinnes iliebeck Monts ,
l’ellu » Bergbau - - -
Vor. König - a . Lanrah .

19. e .
57 7i
71
17 12
22 .5
40.7t
6

14 .6lt .7£
39 5
33 .-
19 .26
47 2-
4075

2 .2
8 .761

20 . 8.• 6 .5
I 9

/
21 .5
38
6

14 !5
5

37 .75
18 .62
- /
40

2.4
8

Frelverhetorswene
Hecker Kohle . . .
Henzmotoren . . .
Krügeisball Kall *
•lastatter Waggon

E.7M 5.5
3 .n 1 3 .625

9.260 , 9
4 4 .375

»Vertbesl . Anleihen
in Mark ,e Tonne bezw . Stück.

-ladenw . Kohle • • •
Mannh. Kohlen ♦ > •
iiess . Braunkohle
Preuss . Khü - - -
Prenss . Koggen - - .
BhelN ' îain -Oonan -
Säob&. Braunkohle -
S&chs . Roggen • • .
Südd. Festwerte • •

9Jt
f
4.6t |

1 .6
tiBi

9 .4
10 .75

2.1
2.8n*
4 .2
1.6

flMieiPfiesellsdiafi

Ê ^ ark-Konti, Papiermark- Konti .
wertbeständig garantiert .
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Tarzans ?urchlerregen- er Tiertrupp *).
Aas „Tarzans Tiere ",

von L. R. Larrollgh».
<loppri«Ht hh Dt«ck a . So .. Stuttgart .

Langsam bewegte stch das schwerbelastete Boot auf die Bran¬
dung zu. die zwischen den Felsriffen den Weg nach der offenen See
versperrte- Der Westwind kam in der Nähe des Landes noch nicht
voll zur Geltung , und so mutzten Tarzan , Mugambi und Akut kräf¬
tig in die Ruder greifen.

Sheeta schmiegte sich an Tarzans Fütze , und es war dem Affen¬
menschen auch am liebsten, das gefährliche Tier so von den anderen
Insassen möglichst fernzuhalten , denn gerade jetzt hätte die geringste
Neckerei genügt , um Sheetas reißende Pranken sofort in Bewegung
zu setzen . Tarzan selbst fühlte sich völlig sicher, da Sheeta zu ihm
immer wie ein Hund zu seinem Herrn ausblickte .

Am Heck sah Mugambi und ihm gegenüber Akut, zwischen diesem
und Tarzan hockte » die zwölf haarigen Affen,- sie blickten mißtrauisch
drein und wünschten sich sicher mehr als einmal an ihren sicheren
Strand zurück-

Die erste schlingernde Bewegung des Bootes war das Zeichen
zur Panik , von angsterfüllten Gebärden gesteigert bis zu wildem
Kreischen und verzweifeltem Gewimmer. Akut gelang es mit großer
Mühe , seine Stammesgenossen für einige Zeit zu beruhigen- Aber
als nach einem heftigen Windstoß eine riesig« Welle über das Boot
hereinzustürzen drohte , da waren alle Bande gelöst : Sie sprangen
von ihren Sitzen auf und wären beinahe alle elend ertrunken , ohne
daß Akut und Tarzan hätten helfen können . Schließlich brachte man
.sie aber doch wieder zur Ruhe , und es schien, als hätten sie sich nun
auch an dag Schaukeln und Schwanken des Bootes gewöhnt, denn
eine Panik blieb aus .

Es kam auch ionsi nichts Besonderes vor . der Wind hielt an,
und nach zehnstündiger Fahrt konnten die scharfen Augen des Afsen-
menschen die ersten schwachen Umrisse der Küste erkennen c a j. » t

Das Boot fuhr jedoch mit dem Bug auf den Sand der vorgela¬
gerten Untiefe auf . wurde von einer mächtigen Wog« an der Breit¬
seite gefaßt und kentert«. Alle Insassen lagen natürlich im gleichen
Augenblick im flachen Wasser und suchten in wirrem Durcheinander
das rettende Ufer zu erreichen, was auch gelang . Die nächste Sturz¬
welle brandete über das Boot und hätte es um ein Haar ins Meer
zurückgerissen .

Die nassen Affen froren und verbrachten dicht aneinanderge -
kaucrt den Rest der Nacht. Später krochen sie an Mugambis Lager¬
feuer . Da war es doch noch wärmer . Tarzan und Sheeta fürchteten
die Dschungel nicht, mochte sie auch noch so sehr in Nacht getaucht sein .
Ihr Magen meldet« sich schon lange , und so machten sie sich sofort
aus die Jagd , mitten hinein in den stockdunklen Wald , der sich vor
ihnen breitete .

Früh am nächsten Morgen siihrte der Affenmensch seine ganze
Horde an den Strom : schrille Rufe jagte er über die Dschungel , als
er dem seltsamen Gefolge voranschritt - Gleich darauf vernahm er
schon eine schwache Antwort , von weit , weit her schien sie zu kommen .
Nach einer halben Stunde tauchte mit einem Male Sheetas geschmei¬
diger Leib aus der Dschungel aus, gerade als die anderen ziemlich
unsicher in das leicht auf den Wellen schaukelnde Kanu kletterten -

Das große Raubtier schmiegte sich mit wohlig gekrümmtem
Rücken und unter zufriedenem Schnurren wie ein Kätzchen an den
Affenmenschen . Auf einen Wink seines Herrn sprang es behend an
seinen alten Platz ins Boot.

Endlich waren alle Insassen verstaut. Zwdi Affen fehlten in¬
dessen. doch verhallten Tarzans und Akuts Rufe ohne jsde Antwort .
Nach einer ganzen Stunde vergeblichenWartens setzte sich das Boot end¬
lich in Fahrt . Tarzan war überzeugt, daß die beiden sich absichtlich
gedrückt hatten , zumal sie sich schon drüben auf der Insel am meisten

*} Aus dem neueste« und soeben erschienenen DarjanvanDe : Tarzans
Tier« . Don E . St Burroughs. Einzige autorisierte deutsche Ausgabe in
Halbleinenbanv mtt Einbandbttd von W- Planck. Gewaltine VtlLer der
Wildnis. Kriegstänze der Wilden . UrUxMxmfrichr und UrwaMzenen tagen
pda-wta-stisch vorüber . (Perlag Dieck u. Co ., Stuttgart .) Preis Gm . 4.80 ,
Schw . Fr . 6.—.

gegen die Beteiligung an der Fahrt sträubten und von den Schrecken
und Aengsten der Seereise am meisten mitgenommen worden waren .

*
Als man gegen Abend an Land ging , um die nötige Nahrung

aufzutreiben , hatte ein nackter Wilder für ein paar Minuten aus dem
dichten llfergebüfch den seltsamen Ankömmlingen zugeschaut - Noch
ehe ihn jemand vom Boot aus entdeckt haben konnte, hatte er sich
stromaufwärts aus dem Staube gemacht . Wie ein gehetztes Wild
folgte er seinem schmalen Pfad und zitternd vor Erregung über das ,
was er gesehen , stürzte er zu den Seinen , deren Dorf nur einige Mei¬
len von dem neuen Landungs - und Jagdplatz der Tarzan -Horde ent¬
fernt war - Es kommt wieder ein Weiher , schrie er dem Häuptling
zu , der vor dem Eingang zu seiner Rundhütte hockte - Wieder ein
Weißer und mit ihm viele , viele Krieger - Sie kommen in einem
großen Boot , sie werden morden und plündern wie der mit dem
schwarzen Bart , der neulich erst über uns herfiel . Kaviri stand auf.
Er kalte noch unter einem bösen Denkzettel des Weißen zu leiden und
fein wildes Herz schlug sofort Flammen .

Trommelwirbel hallte durch das Dorf , zu den Jägern in die
Wälder und zu den Frauen auf den Feldern . Alarm !

Bemalte und mit Federn geschmückte Krieger stillten bald darauf
sieben stattliche Boote . lange Speere starrten über die Fluten , es
ging zum Kampf.

Fast lautlos alitten die Boote dahin , di« Ruder geführt von
starken Armen prächtiger ebenholzfchwarzer Gesellen -

Kein Tamtam , kein Hornrus - Denn Kaviri war ein kluger
Kämpfer , nichts sollte den großen Plan zerstören- Wie ein Dieb in
der Nacht wollte er mit seinen sieben Booten über den weißen Mann
hereinbrechen, und , noch ehe der Weiße mit seinen unheimlichen
„Feuerspritzen" die Reihen der Schwarzen gelichtet haben konnte,
mußte er der Uebermacht bereits unterlegen fein -

Kaviris Boot war an der Spitze. In einer scharfen Biegung
des Stromes wurde es plötzlich von der wilden Strömung gefaßt
und che man sich recht versah, war man auf den verhaßten Feind ge¬
stoßen .

Den weißen Mann im Bug des entgegenkommenden Bootes sehen
und der Zusammenstoß, das war eins . Seine Krieger sprangen auf,
Geschrei gellte über die Fluten , und ein Hagel von langen Sperren
überschüttete die Insassen des feindlichen Bootes .

Doch schon im nächsten Augenblick hätte Kaviri alles , was er an
Perlen und Schmuck und sonst noch besaß , drangegen , wenn er sicher
in seinem Dorfe fern vom Schuß hätte sitzen können . Was war das
für eine furchtbare Meute da drüben ? Gleich nach dem Zusammen¬
prall der Boote war Akuts wilde Affenhorde unter lautem Gebrüll
cmporgeichnellt und hatte mit weit ausgestreckten zottigen Armen
Kaviris Kriegern die drohenden Speere aus den Händen gerissen .

Entsetzen packte die Schar der Schwarzen, doch blieb kein anderer
Ausweg als Kampf bis zum Aeußerften.

Die anderen Boote nahten , alles brannte darauf , den Feind zu
vernichten, denn sie vermuteten nur einen Weißen und feine Träger -

Sie umzingelten Tarzans Boot - Doch als sie die wahr«
Natur des Feindes erkannten, wendeten sie rasch ihre Boote und such¬
ten das andere Ufer zu gewinnen- Die Insassen eines Bootes hatten
jedoch anscheinend nicht erkannt , daß man eg statt mit Menschen mit
Raubtieren zu tun bekommen würde : Sie drehten bei- Nur ein
unmerklicher Laut von Tarzans Lippen , und Sheeta und Akut spran¬
gen mit markerschütterndem Gebrüll hinüber - Der Irrtum war nicht
mehr gut zu machen : Der Leopard räumte fürchterlich unter ihnen
auf und Akut nicht minder.

Kaviri hatte selbst mit den in sein Boot eingedrungenen Tier¬
riefen genug zu tun und konnte feinen Leuten keinerlei Hilfe bringen :
Ein riesenhafter , fast dämonischer Weißer hatte ihm , dem mächtigen
Kaviri . wie einem neugeborenen Kind den Speer aus der Hand
gerissen , und nun mußte er gar noch sehen, wie die zottigen Unge¬
heuer mit seinen tapfer kämpfenden Kriegern fertig wurden.

Kaviri wehrte stch mit allen Kräften , denn er fühlte, daß es hier
auf Tod und Leben ging : Sie sollten es teuer erkaufen ! Doch mir
zu bald mußte er begreifen, daß auch feine äußersten Anstrengungen
in Nichts zerrannen angesichts der übermenschlichen Muskelgewalt
und katzenartigen Behendigkeit jener unheimlichen Kreatur , die ihn
auf die Sohle des Bootes niederzwang.

Die Schillerfein- schasl - er Dichter - es
Naturalismus .

Von
Kurt Berendt .

Die junge Eeneratton des Naturalismus wollte im Eifer ihres
Kampfes gegen alles Ueberlieferte nicht begreifen , daß nicht mit ihr
erst die neue, die wahre Dichtung anfing , sondern daß auch sie nur
„Entwicklung" der deutschen Dichtung war , die in ihrer großen Ver¬
gangenheit für alle späteren Jahrhundert « eine Vollendung bietet ,
di« sich nach allen Irr - und Abwegen in der Literatur immer wieder
selbst behauptet . Der Naturalismus -kannte nur das Recht der Ju¬
gend , die meint , mit ihr nehme erst die Welt ihren Anfang , lind alles
Gewesene fei nur Verbreitung zur eigenen Entfaltung . Und so ent¬
staub die Feindschaft der naturalistischen Dichtung gegen die klassische ,
gegen Goethe und besonders gegen Schiller , di« wohl das traurigste
Kapitel in der Geschichte des Naturalismus darstcllt .

Zu Beginn der naturalistschen Bewegung wagte man noch nicht ,
sich gegen die überkommenden Autoritäten aufzulehnen . Da be¬
gegnen uns bei V ö l s ch e noch Sätze wie „indem wir scheinbar neue
Wege wandeln werden, werden wir unbewußt doch nur das bessere
Teil unserer großen literarischen Vergangenheit ausbauen -" Oder
Bölsche ruft seiner Generation zu : „Vergeht nickt , daß ihr der deut¬
schen Literatur angehört , daß hinter euch — Goethe und Schiller
stehen ." Und doch schaut Bölsche zukunstsfreudig der Bewegung ins
Auge und glaubt , daß ,Mnz neue Blüten am edlen Stamm des dich¬
terischen Schaffens gezeitigt werden, die vormals niemand ahnen
konnte.

" Und heute , da wir schon einen historischen Ueherblick über
den Naturalismus haben , werden wir uns unwillkürlich fragen , wo
sind diese neuen Blüten geblieben ?

Bald wurde auch der Naturalismus kühner in seinem Kampf.
Wenn auch Br ahm noch eine Verbeugung vor der Ueberlieferung
macht , indem er sagt : „Wir neigen uns in Ehrfurcht vor allem
Großen, was gewesene Epochen uns überliefert haben," fo fährt er
doch schon bestimmter und deutlicher fort : ,T >ie Sachen meinen wir
nicht , nicht die Personen . Aber wo immer der Gegensatz der Anschau ,
ungen die Jugend aufruft gegen die Alten , wo wir die Sache nicht
treffen können, ohne die Person zu treffen , wollen wir mit freiem
Sinn , der ersessenen Autorität nicht untertan , für die Forderungen
unserer Generation streiten .

"
Und nun ging man beim Angreifen von der „Sache"

, hinter der
ia doch schon immer klar die „Person" stand, wenn man mit Schlag-
Porten wie Wahrheit und Natürlichkeit gegen Schlagworte wie
Formalismus und Idealismus kämpfte, zur „Person "

, zu den Klassi¬
kern , also zu Schiller und Goethe über.

Die sachliche Gegnerschaft artete bald zu offener Feindschaft aus .
Fort mit Schiller ! war der Schlachtruf- Und man war modern, man
,oar Naturalist , wenn man Schiller haßte - Bei diesem Schillerhaß
hat man niemals genug die tiefere Ursache betont , die zu dem Haß
der Jugend gegen Schiller geführt hatte . Man hat nie genug bervck-
sichttgt , daß der Haß von Autoritäten , von der Universität in die
jungen Gemüter gesät war . Es ist nur Adalbert von Hau¬
stein , der in feiner „Geschichte des jüngsten Deutschland" diesen
Schiller-Hatz historisch zu begründen sucht. Danach existierte am Ende
der fy& tetg Jab » he? miam S ofefemfeert« et» MiWuMMe »

rarischer Verein , der unter großem Einfluß der Professoren stand, be¬
sonders unter dem Scherers , der seit 1877 in Berlin wirkte . Zur
gleichen Zeit , da Scherer sich mit der Goethe-Forschung beschäftigte,
gab Hermann Grimm seine Goethe-Vorlesungen heraus , in
denen er Schiller als „einen blinden Nachschreiber , ja als Hemm¬
schuh Goethes hinstellt". Obwohl Scherer diese einseitige Schiller-
Auffassung nicht teilte , so wurden seine Schüler doch Gegner und
Feinde Schillers . So hat also der Schiller-Hatz der naturalisttschen
Generation entschieden seinen Ursprung in der Beeinflussung durch
die Wissenschaft . Und ganz richtig urteilt von Haustein , daß durch
die Einseitigkeit der Feindschaft gegen Schiller , „durch überschwäng¬
liches Lob — der Jugend auch Goethe verleidet wurde .

"
So sind sich dann in Bierbaums Roman „Etilpe " Lehrer und

Schüler einig , daß „mit Schiller nicht viel los fei". Und diese Er¬
kenntnis war nun die allgemeingültige geworden. Und statt einer
sachlichen Kritik an Schiller , statt durch Werke zu zeigen, wie viel
größer als Schiller doch die Naturalisten feien, erging man stch in
wüsten Beschimpfungen gegen Schiller . Besonders Earl Bleib¬
treu konnte sich nicht genug tun , Schiller auf all« nur erdenklichen
Arten zu begeifern . Ein paar Proben mögen hier genügen : So ist
für Bleibtreu Schiller für alle Zeit abgetan , wenn er schreibt : „In
Schillers Dramen läuft der sogenannte Schwung auf beredte Rhetorik
hinaus , die angebliche schöne Sprache auf schwülstige Empfindsamkeit.
Menschenkunde im wahren Sinne , Charakterzeichnung fehlt ihm so
gut wie ganz " Um noch eine weiter « Vlütenlese zu geben, spricht
Bleibtreu von Schillers „geschwollenen Balladen ", von der .Litanei "
der „Glocke" , di« „in kindischem Ton fortgeht "

, von Schillers „histo¬
rischer Auffassung"

, die „unendlich kleinlich ist" , von feinen „edeln
Frauen " und ihren „sentimentalen Liebschaften, die himmlische Rosen
flechten und sogar als Buhlerinnen wie Milford und Eboli sich zuletzt
von Tugend erbrechen.

" Und schließlich : „verliebt die Iungftau von
Orleans sich wie eine dumme Gans auf den ersten Blick in einen
Landesfeind ." Und Wallenstein : „Soldatenpflicht und Ehre" oder,
„was beißt mich da?" Und in dem „naivbanalen Tell " find für
Dleibtreu der Rütlischwur mit feinem Bekenntnis „Wir wollen sein
ein einig Volk . . ■“ und Stauffachers Kriegsruf „Nein , eine Grenze
hat Tyrannenmacht . . ." nur „Ttivialitäten .

"
All dies sind Frechheiten, die man niemals zu widerlegen

brauchte, und die selbst heute noch, bei nüchterner historischer Be¬
trachtung , einem das Blut in Wallung bringen . Es ist das Gefühl
der eigenen Schwäche und Kleinheit , die Bleibtreu zu so niedrigen
Pöbeleien veranlassen konnten.

Auch Eerhart Hauptmann , der stch ja von allen
theoretischen Kämpfen des Naturalismus fern hielt , wird man in
seinen Anfängen mindestens eine Abneigung gegen unser« klassische
Dichtung zusprechen müssen , die bei ihm verständlich ist , da er durch
den Beifall der Masse glauben mußte , mit feinen Dichtungen etwas
ganz Neues vollbracht zu haben . Schlenther . der Freund und
erste Biograph Hauptmanns , streitet zwar ab , daß es Hauptmanns
Meinung f»i, wen« « durch Loth (in „Vor Sonnenaufgang ") den
„Weither " ein „dummes Buch " nennen läßt . Denn Loth fei nicht
identisch mit dem jungen Hauptmann . Doch macht Schlenther gleich
die Einschränkung: „daß alle diese Figuren nebenbei auch seloster -
kannte Züge des Dichters mit sich tragen , sei gern zugegeben.

" Ge-
« de Lpth die «i-staff V« hU » ntNitapff w
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Mit einem rasenden Wirbel in Kaviris Kopfe begann es, ringsum
schien sich alles in unbegreiflichem Durcheinander zu drehen, es wu« <
ihm schwarz vor den Augen, in qualvollen Krümmungen rang *•
nach Atem, und eg schien, als müßte er für immer erledigt sein . Oh»
mächtig rollte er zu Boden . . . Als er seine Augen zum erste*
Male wieder aufschlug, flackerte ein Ausdruck höchsten Erstaune«*
über sein Antlitz. Also nicht tot ? Lachte er . Wie er gleich bemerkt»
hatte man ihn aus dem Boden seines eigenen Kampbootes festg»
bunden - Ein großer Leopard in hockender Stellung starrte zu ih»
nieder - Kaviri schloß vor Entsetzen die Augen : in der nächsten S*
kun-de schon würde dieses grimmige Tier über ihn Herstürzen und ff
wenigstens dieser qualvollen Schreckensfahrt ein Ende machen .
als stch die scharfen Krallen und Zähne des Raubtieres nun doch nw
erlösend in seinen todbereiten zitternden Leib eingruben , wagte <*
zögernd, noch einmal die Augen zu öffnen. Neben dem Leopolde *
kauerte jetzt der weiße Riese , der ihn vorhin gepackt hatte . Er hie»
ein Ruder in seiner starken Hand . Hinter ihm saßen einige Kriegs
Kaviris . Sie mußten sich ordentlich ins Zeug legen, um das schwett
beladene Boot voranzubringen . Außerdem hockte am Boden
eine Reihe zottiger Affen-
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Schnell ichossen die Boote Lurch die Fluten dahin , dem Heimat

darf der Schwarzen entgegen- Die überlebenden Krieger Kavitt *
füllten drei Boote- AL und zu nur wagte man von dort ein Paat
angsterfüllte Seitenblicke nach dem führenden Boot mit seinen u»
heimlichen Insassen : Akut und dessen im Kampfe auf acht Affe *
zusammengefchmolzene Horde, Sheeta . der Leopard , Tarzan ui»
Mugambi - Nie im Leben war man solch furchtbarer Schar begegne»'
ja man rechnete jeden Augenblick damit , daß ein paar von diese«
Ungeheuern sich herüberstürzten und alles in Fetzen rissen. Und in ***
Zat konnten Tarzan . Mugambi und Akut die brummenden und knu^
renden Tiere kaum soweit bändigen , daß nicht der ein« oder ander«
plötzlich nach den nackten glänzenden Leibern in den Nachbarboote«
mit langem Arm ausschlug.

Ueberdies waren die Tiere durch die ihnen unangenehmen Rüde»
bewegungen und die allzu offensichtliche Angst der Schwarzen an st"
schon besonders gereizt.

Man wollte Lie Fahrt nur kurz unterbrechen, um in Kaviri»
Dorf die von den Schwarzen herbeizuschaffenden Nahrungsmittel
einzunehmen. Außerdem sollte der Häuptling etwa ein Dutzrr»
Männer zum Rudern des Tarzan -Bootes bestimmen. Kaviri fl*“
heilfroh, daß der Affenmensch anscheinend sich mit der Erfüllung
ses eine» Wunsches begnügen wollte. Je schneller er also zum 3 ***;
kam , um so eher mußte er diese furchtbare Gesellschaft los werde«'
Doch sein Versprechen war leichter gemacht als erfüllt ! Kaum haste«
nämlich seine Leut« beim Landen erfaßt , um was es sich handelt «, "«
waren sie auch schon alle wie weggeblalen : Wer sich nicht gleich
drückt hatte , machte sich mit einer geradezu erstaunlichen Fixigkeit i«
der Richung der Dschungel aus dem Staube ! Und als Kavari W*
Begleiter Tarzans endlich aussuchen wollte , sah er sich von o»*®
seinen Stammesgenossen verlassen- Das ganze Dorf war leer-

Tarzan konnte sich eines belustigten Lächelns nicht erwehr««'
Man scheint etwas Anasi zu haben , uns zu begleiten , sagte er spotte «"-
Bleib ' aber ruhig hier . Kaviri . Du sollst sehen, deine Leute w«rd<«
bald in Scharen herbeiströmen!

Der Affenmensch rief seine Horde heran , befahl Mugambi .Kaviri int Dorfe zurückzubleiben, und macht« sich mtt Sheet« und >*«
Affen auf den Weg in Lie nahe Dschungel .

Eine halbe Stunde verging , und nur all die Geräusche , die tÄ '
aus , tagein gleichsam als Zeugen der üppigen Lebensfülle aus
wilden Wäldern ringsum herüberhallten , brachen die ungowöh»lE
Stille , di« fetzt über dem Dorfe lag . Ja es schien, als würde
Einsamkeit der Zurückgebliebenen eben dadurch nur noch gestrig«^
Mugambi und Kaviri harrten also gespannt der Dinge , die da I"1»
men sollten. - -

Mit einem Male drang ein furchtbarer , gewaltiger Schrei ®*
ihr Ohr - Mugambi erkannte trotz der weiten Entfernung , daß/ '?
Affenmensch zum Kampfe rief - Und fast unmittelbar darauf eriE
aus allen Ecken und Enden tm weiten Halbkreis um di« zaungestcher»
Siedlung der gleiche wilde Kampfschrei, hier und da vermischt «*
dem Gebrüll eines hungrigen Leoparden.
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und Aloholfrage ) zu vertreten hat . Loth ist das Sprachrohr Hafldst
manns . Und es wäre merkwürdig, wenn jenes Urteil über d«
„Werther "

, das durchaus überflüssig für den Verlauf der Handlu««
ist, nicht Hauptmanns Meinung fein sollte - . .

In den .Matten " sagt Spitta zu dem Theaterdirektor , der et«
Erinneruna Hauptmanns an jene Zeit ist, da er Schauspieler a« 1"!,wollte : „ein wohlklingendes Organ , womöglich verbunden mitJ *.
Schiller -Goethisch-Weimarischen Schule der Unnatur , ist eher schäd »"
als förderlich" . . - Und : . . .„ich liebe überhaupt den ganzen fo«"^
Bombast der ,/braut von Messina" nicht .

" Man kann wohl dar«
Spitta mit Hauptmann identifizieren , weil er di« künstlerischen
denzen des Naturalismus vertritt : ,/8or der Kunst wie vor
Gesetz find alle Menschen gleich . Dieser Satz ist mir zur *
Natur geworden. Ich befinde mich damit vielleicht mit Schiller »«
Gustav Freytag , aber keinesfalls mit Lefsing und Diderot im
flltz.

" Es ist beareiilich denn aurfi fimititninnn mnr »„ lebe dasEs ist begreiflich, denn auch Hauptmann war zu sehr das
seiner Zeit , die ihn zu ihrem „größten" Dichter ernannte , als
er frei fein könnte von den Tendenzen dieser Zeit . .

Goethe, stets im ganzen gerechter beurteilt als Schiller. fj«*
noch eher die Gnade der Naturalisten . Und ihre Abneigung ttfflj
sich nur gegen den Goethe nach der italienischen Reise, gegen
Dichter des „Tasso " und der „Iphigenie "

, wobei aber meist vergeh „
wird , daß auch „Wilhelm Meister" und „Die Wahlverwandtschm^ ^
nach der italienischen Reise entstanden sind . Doch Bleibtreu - -
ledigt" (wie Schiller) auch Goethe : „das meiste von Goethe
verfeinertem Kunstempfinden durchaus nicht mehr " Und um
treus „Persönlichkeit" noch besonders zu Worte kommen zu lassen.
hier ein Satz von ihm aus der Münchener „Gesellschaft " vom
1885 ausgegraben : ,/Die Verrücktheit des sentimentalen We"

^der sich an einem alltäglichen Frauenzimmer seine
Verstopfung weiterpäppelt , bleibt doch eben das Tiesste und/jni
tifchste, das der spätere Eeheimrat seiner kühlegoistischen , J , rt (ßefWeltbewußtsein seines Genies und seiner strammen Schenkel ! '

^ ,
ruhenden Natur abzugewinnen wußte .

" Und Otto Erichs " -gl
leben hielt „mindestens die Hälfte aller Ecethefchen Eedichl " > j
unser heutiges Emvfinden für ungenießbar . . .

" Denn Eoeth-
„auch als Lyriker weidlich das blödeste Zeug verbrochen.

"
iie

Trotz aller Abneigung gegen unsere klassischen Dichter konntefl . . ^
Naturalisten niemals die Tatsache aus der Welt schaffen , fl?° h/ii«
Tendenzen, fo neu sie sich gebärdeten , Leim jungen Goethe u?0
jungen Schiller schon vorhanden waren , daß diese beiden eig- ^all« Forderungen des Naturalismus schon erfüllt hatten - Damit
der Schein des Reuen in der naturalistischen Dichtung gewahrt ^
wollte man da anknüpfen und fort fahre n , toc pje
Goethe und der junge Schiller « ufgehört hatten . ^

,,«ser«
Naturalisten schimpften und verdammten , das Ewige W
klassischen Meistern konnten sie nicht wegleugnen . Je " ey ^
Naturalismus aus feinem theoretischen ins pmktifche Schau <rßott-
wandelte , umso deutliker zeigt« es sich, wie Arno Holz' stolzes üt
„Unsere Zeit ist nicht mehr klassisch , unsere Zeit ist nur modern - „fr
Phrase wurde . Für uns heute kann es keinen Streit .ßgLW *
Schiller oder Goethe der größere, lebendigere sei , sondern wir I' ^ it
Lhamberlain zu : ,/Wir wollen nicht zu wählen haben » .^ ,1««
Schiller und Goethe, sondern wir wollen uns beide anL>»

ALoetit U » d GAitlttl "
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Fortsetzung.) (Nachdruck verboten -)
Fridtjof Larsen und die anderen , die ihn begleitet hatten , legten

^ Rückweg in der halben Zeit zurück, den ste zur Hinreise gebraucht
~~ roo^ei allerdings auch hinzukam , daß ste jetzt nur den

^
°den Weg ^u der „Fram " zu machen brauchten , während ste vorher
^ suchen müsten-

i l Die Nächte , die ste brausten waren — entfernt von der Vehaglich -
°ez Bootes — waren allerdings kalt und unangenehm . Um so

•.J
1’ als ste überhaupt nicht daran gewöhnt waren , — aber als ste di«

erreichten, da waren ste mit dem Erfolge zufrieden ,
sofort tauchten ste und gingen nach Norden .

- Fridtjof Larsen Haie die Lage des Meeresarmes durch Ortsauf -

*' ir ^ gestellt . Es blieb ihnen einzig übrig , di« Fahrtrichtung und

^ chwindigkeit der „Fram " unter Master zu berechnen — dann

|
ten ste , wenn alles glückte , ohne weiteres in den Kanal einfahren

^ad es ging - Als ste nach einigen Stunden vollster Fahrtgeschwin -
rtz auftauchten , befanden ste sich gerade vor der Einfahrt . —
^aby West stand in der offenen Turmluke und sah mit einem

^ Ilas hinüber in das Land , das stch weit und dunkel vor ihnen
Unentrinnbare Rätsel spannen stch dort . . . Geheimnisse ,

denen st« noch nichts ahnten — die ste suchen wollten -

^ »Denn nur alles glückt!" flüsterte ste - ,Menn wir ihn nur fin -
— und retten können."

^ Fridtjof Larfen stand neben ihr. Sein « etwas hagere Gestalt
sich. In seinen Augen blitzte Normannenmut .

glücken!" sagte er hart -
Und Gaby West lächelte . . .

. Ein frohes , vertrauensvolles Lachen, das ste stets auf den Lip-
hatte , wenn ste mit Fridtjof Larfen sprach . Es lag eine un-

^ rftehliche Macht in seiner Persönlichkeit , deren er stch vielleicht
nicht bewußt war , und der sie stch nie entziehen konnte. Und

nicht wollte .
Eanz absichtslos war er zu dem eigentlichen Führer der Expedi -

jL/ geworden. Gaby West hatte es fein wollen . — und da ste in
™ 'hre Hilfe fand , überließ ste ihm allmählich alles , was ste einst
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hatte selbst bestimmen und regeln wolle « . Ganz ohne jedes Wort ,
ohne jede Abmachung war es geschehen. Und doch empfand eg ein
jeder . Sie alle richteten sich nach ihm . Sie fragten ihn nach seinen
Anordnungen — und er gab ste ohne Zögern . Die Mannschaft sah in
ihm ihren Führer . Mac Eollins , der Reporter , ebenso- Professor
Petersen kümmerte sich um nichts . Blieb einzig Aage Lindström, der
von Tag zu Tag verschlossener und wortkarger wurde.

Fridtjof Larsen aber wurde in dieser Zeit eiu anderer . Sein
ganzes Denken und Fühlen stellte stch nach einer neuen Richtung ein .

Es dab für ihn nur noch eine Wahl : Gaby oder das Nichts -
Das grenzenlose , vollständige Nichts . . -
Di « große Enttäuschung seines Lebens hatte Wunden in ihm ge¬

schlagen, die nur Gaby heilen konnte- Di « ganze Vergangenheit schien
ihm bisweilen wie ein böser Traum , der ihn gequält hatte . . . etwas
Schemenhaftes , Unsichtbares , das weit hinter ihm lag — und das nur
noch in Stunden der Einfamkeit nach ihm tastete — wie ein Vampir
über ihn herfiel und Lebensmark aussog - . .

In Stunden, in denen er fern von allem Menschlichen war . .
Aber diese Stunden wurden seltener und seltener . Etwas anderes

nahm sie ein : Gaby -
Unp nur noch zuweilen kroch in Fridtjof Larfen das unermeßliche

Grauen vor dem Augenblick hoch, in dem er Gaby verlieren könnte-
Jn dem er wieder ganz seinen Gedanken und Erinnerungen verfallen
mußte . . -

Dan « blieb ihm nur das letzte : der Tod .
Denn hätte er den nicht gehabt , wäre der Wahnsinn gekommen.

Der Wahnsinn , der damals — nach der Bluttat — im Gefängnis schon
nach seinem Hirn gekrallt hatte . . .

Und je deutlicher ihm diese Erkenntnis wurde , um so mehr klam¬
merte er sich an Gaby , die ihn bis jetzt gerettet hatte — und die ihm
für immer die Heilung schaffen konnte - - „

Für immer . . . "

Der Kanal war ttef — unter der starken Eisdecke kamen sie vor¬
wärts , — in das Innere des unbekannten Lctndes-

Gaby hatte fast ständig die Karte ihres Vaters vor sich , auf der
er seinen Aufenthaltsort gekennzeichnet hatte . Die » Ortsangabe : 80
Grad , vierundvierzig Minuten . 36 Sekunden . . .

Sie hatten die Breite schon überschritten , als sie in den Kanal
einfuhren , doch dieser führte in einem Winkel von etwa zehn Grad
südwärts , so daß sie sich wieder der angegebenen Breite näherten -

Blieb alz letztes die Länge . 45 Grad und 11 Minuten westlich von
Greenwich . . .

Bis dahin hatten ste noch eine kurze Strecke vor sich - Und dort . - .
was würde dort sein . . .?

Nördlich , dicht neben dem Kanal , war der Stern . Er deutete den
Ort an. den ste suchten , . ,

Das war das Ziel . -
Die „Fram " schob stch weiter unter dem Eis hindurch. Der Kanal

wurde schmäler und flacher. Er hatte stch wie ein Fjord in das In¬
nere des Landes gebohrt — aber wie weit würden sie in ihm wohl
noch vorwärts kommen?

Es war eine Frage , von der noch unermeßlich viel abhing . Wenn
es ihnen möglich war , bis zu dem angegebenen Puntt vorzudringcn ,
war alles erreicht-

Aber wenn es ihnen nicht gelang ?
Sie mußten dann entweder versuchen, über Land den Rest des

Weges zurückzulsgen oder bis zum Tauwetter zu warten - Und das
konnte noch Monate dauern . . .

Alle Nerven waren angespannt bis zum Zerreißen .
Es war , als bilde die ganze Mannschaft des Bootes nur ein

einziges Wesen . Ein ungeheures Tier mit einheitlichem Denken , ein¬
heitlichem Fühlen , das geradewegs <mof ein unbekanntes Ziel losgehe .

Die fiebernde Erwartung ließ ste nicht mehr los .
Und dann kam das gefürchtete Ereignis :
Das Boot prallte gegen herabhängendes ©tsi, das nach oben den

Weg sperrte — der „Fühler " lenkte es selbsttätig in die Tiefe — trab
ste stießen auf Grund .

Der Kanal war zu flach geworden . Das Wasser zwischen Eis .
deck« und Grund reichte nicht mehr aus , um das Boot vorwärts »
kominen zu lassen. Sie manövrierten wach verschiedenen Richtungen
— alles blieb erfolglos .

Gaby West war verzweifelt . So nach« dem Ziel — und nun
dieses Hindernis .

Sie ließen die Eisbohrer in Tätigkeit treten , um in die Höhe zu
kommen. Um die Ortsaufnahm « zu machen.

Es war eine furchtbare Arbeit . Die Eisschicht über ihnen war
mehrere Meter stark. Aber es gelang .

Die Bohrer erreichten das Freie — als ste sie zurückzogen, fiel
durch den schmalen Schacht klares Licht — Sonnenlicht . Rötlich «,
glühende Strahlen , die sich an den tausend Zacken brachen und ver¬
fingen . Die das Eis in flüssigem Gold , erglänzen ließen .

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Sohn , Bruder , Schwager n . Onkel

Paul Held v Malermeister
ist nach langem , sich im Felde zugezogenen Leiden
im Alter von 30 Jahren , versehen mit den heil .
Sterbesakramenten , sanft entschlafen - B2662g

Karlsruhe , den 19. August 1924.

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen :
Heinrich Held , sen.

Blechnermsister .

Die Beerdigung findet Freitag , den 22 . August, nachm.
V.8 Uhr , statt.

Trauerhaus: Rudolfstr . 9.

Statt Karten .
Für die letzten Beweise der Verehrung

unseres teuien Entschlafenen und für die herz¬
liche Teilnahme an unserem Leid, sagen wir
unsern innigen Dank . Bw«

KARLSRUHE , den 19 . August 1924 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Lange , geb. wied.

Tüchtige , branchekundige

Verkauf erinnien
gesucht für unsere 1*231
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Prelle'

4125aSß„ , 4 LSI

Bertrieb oo« Back -
kerdel an gröber . Ver¬
braucher all . Branchen
arg . Provision «auch kür
Platzvertreter u . Stadt -
retlende». Angeb . unter
Nr . 4tl8a a .d .vad .Vresse

Lehrlina gchchl!

titrfit., losort acfttcbt.
Offert, unt . Nr . « 20650

an die » Bad. Prelle " .
Etn tüchtiger , ielbständ

Blechner und
Installateur

sofort aeiucht . 4124a
Adolf Hildenbrand ,

vlechneret und Jnffalla-
tionSgeschäft Oborkirch.

auf.. . grötz. AnwaltSbüro

gesucht .
stert , unt . Nr . « 26528
die » Badtfche PresseID

an
erbeten.

Etn Sohn brav . Eltern ,
welcher Lull bat. die
Zadutechn » zu erlern .,
findet Lebrstelle Zu er-
fragen unter Nr l3265
in der » Bad. Presse .

Kür tüchtige ÄuSbil-
bung und gute Beband-
tuna wird garantiert .

erzielen hoben Berbtenli
durch Vertrieb neuester
Sckiager , D . 8t . (8 . M .
Muster n Prospekte aeg.
t .2 (Ur Neuheitenzentrale
« ua Strod .Werdervl 48

DröhereS bteffg. Büro
lucht oul 1 . Oktober per¬
fekt«, iUnacve

Schrillt . Angebote mit
ZeugniSablchriiien unt .
Nr . 18188 an die »Bad.
Preffe" .

Näherin,
w . Herrenffanellbemdenfür Geichätt anlerttaen
kann , gesucht. Muster
mtibrinaen . 13214

Jakob Brand ,
KrtegSstr. 68. p .

Alte , anaelrbene und leistungsfähigeVer
ffchernngs - Konzerngesellschaft , die sämtliche
Geichäf Szmeig« betreibt , errichtet für Karls¬
ruhe mi - Vororten eine

General-Agentur
Tüchtige . in Organisation u . Acauifftton er¬
fahrene Kachleuie mit guten Beziehungen zu
ollen Kreisen «rbatien ausreichende Provi¬
sionen und wettgedcnde Selviiandtakeit,
Glänzende G - Ieaenbeit für Inspektoren zur
Schaffung einer eigenen Geschäftsstelle . Evtl ,
können tm Aussendienst crfadrcne Jnncn -
beamte berücksichtigt werden. — An ebote
unter Nr . 4l2t)a an die » Bob . » reffe" erbet.

Itrpitriritin
gesucht

Fischers Weinstube,
Kren, »ratze 29 . 18, »8

MWM Zerre»
für vornehme AkauisitionStStkgkeit bet
gutem, dauerndem Verdienst sofort

gesucht . « rnu
Mchbmürerei Georg As Aachs.

Zäbringerstr . 86 Sernrus 2194 .

Für erstes Fmkvst-GtW
wird bestemvioblener

in dauernde Stellung gesucht .
Bewerber mutz in allen einschlägigen Arbeiten,

hauptsächlich auch im Ausschnitt von Kietichwaren
durchaus erfahren , an umffchttaeS . pünktliche »
Ardetlen gewöhnt u . im Umgang mit beiter Kund -
ichait gewandt sein . Dielen Bedingungen nicht
von entsprechende Bewerbungen ffnd zwecklos.

Angebote mit Bild . ZeuaniSabichrliten, Bc -
haltSanivrüchen unter 8 . 8 . 2832 an Rndolf
MoNs. Stnttoart . A8,u8

l. Direktrice
zur selbständigenLeitung eines feinen
Mab -Atel»erS für bald oder später

gesuchl
Damen, die in gleicher Stellung in
ersten Häusern erfolgreich tätig waren,
wollen Angebote mtt Zeugnisabschrif¬
ten , Bild und GcbaliSanivrüchen ein¬
reichen unter 8 « R . 2831 an Rudolf
Molle , Ctuttaavt . « 8167

Tiichlifl. AlleiliinDchen.
das lochen kann , bet gut.
Lodn zu kl . ftamilie in
Dauerstellung « «sucht .
Nur solche mit gut. Zeiig-
» tffen über iäna. Dtenil-
zcit wollen ffch voritellen
nachm, von 2 Ubr. B«:«

Karlitratz « »9. 2 . St.Eintritt I . September ,
eventuell auch früher .

MimMeii
für Küche und Haushalt
zu kleiner Kamille per
I September gesucht.BoeSdft «. 1(1, 11. « ««

In kinderl. Haushalt
besserer , zuverlässiges

Mädchen
gesucht. Vorltell. Htrich-
« ratze 51 a . p.. »w . 5—7
Ubr erwünscht . 4182a

Braves , ehrlich . Mäd¬
chen ikinderliedl in guten
Haushalt als

Teppich-
Haus

Karlsruhe I. B .
Kaiserstr , 157,1. Stock.

Tonrnoy - Teppiche
fMWWWMIWfWWWWEWWststlMIMMflM

in allen Orößen
und Preislagen .

Grosse Auswahl.
18, „ f

Tücht . . zuverläistge »

Mädchen
bas aut kochen kann und
Hausarbeit verrtchtet. in
befferen HauSb . aeiucht.Monatl . M 40. alles frei,Dauerstellung.

Off. mit Bild u . Zenan.unter Z . M. 100, postla ».
Speyer erbeten. 4128a

Lbl . stIM- » 8lIl !MM
in gutem Haute der Welt¬
stadt zu vermieten.Adr. zu erir u . « 16594
In der »Bad Preffe" .

Lehrmädchen
für leine Dameu -
l ch n « i d e r « i gesucht .

Gell . Ana . UN «. « 26598
an die » Bad. Preffe" .

idHIH‘iHqm4rEil
I

!Vt (iu ( ein , gelebten
Alters , lucht alsbald
Stellung al»

Fiiialleilerin
oder ähnlichen Polten
Angeb . unt . Nr . B26628
an die » Bad. Presse " .

Fräulein
sucht toarüber R «sch » f-
«igung bet I—2Kindern.
Angebot « u . Nr . « 20554

die . Bad. Presse erb.

» (fielt
iol . gel . Zuerlr . unt . Nr .
« 26652 tn d . Bad. Preffe.

Mädchen vom Lande .
17 I . alt . lucht Stelle tn
fein . Haule . z. gründl . Er»
lernnng der HauSbaltg.
Gute Behandlung Be¬
dingung. rtnaeb. unt . Nr.
« 20512 an die »Bad. Pr .

Junger Kaufmann
in Vertrauensstellung , Ivrachtundia in Enalilch n-
Kranzösisch, der stenoaiavbieren und Malchtnen -
ichreiben kann u . Kenntnisse in Äiuchfübruna sowie
tn Stcueranaelegenheiten beübt » nd auch routi -
n erter Geiger ist . sucht Beschckltigung tu de«
« bcndltnnvrn i » Hotel . Neitaurant od . sonstigen
Wirtschaft. Betrieben u . GeschäftSunternedmunaen.

Angeb . unt . Nr . « 26586 an die »Bad. Presse .
Suche f 2 brave lleitzige

Mädchen
v. Lande , sehr kinderlieb
u . imHausdaU eri .. gute
Stellen am liebsten zu
Kindern od . kl . Kamtlte.
Krau Rawicki . Reichen -
»ach, Amt Ettlina 4142a

Ossenburg
von der Belabung lrei
Tausche meine 4Ztmm.-
Wobnung mtt reicht . Zu¬
behör . in schöner, freier
Lage Ossenburg » gegen
solche in Karlsruhe .

Gefällige Angebote « n
K .v . Nagel , « arlsrnbe
Akademtcftr 4 ». 18202

Wohnungs tausch.
Gesucht ln Karlsruhe

s—4 Ztmmerwobnuna
Gebote « in Ettlingen

2 Zimmerwobnung ^ in
beiter Villenlage. An¬
gebote » . Nr . « 26484 an
die » Bad. Preffe" erb .

Tausche schön«
3 -Zimmer - WohM»

leg . ebeni Angeb . »tut .
(ir. « 26S48 a . d . « ad Pr.

Bbrikant !
Gewünî te» Ziüruier« 26787

Laden.
Laden tn . Wohnungaus

der Katierftr . zu verm.
AuSsübrl. « naeb . unt.

Nr . « 26540 an dt « » Ba-
» tich« Preffe".

Ledrertn nicht
1 Zimmer mit Küche
oder 2 Zitniner . An¬
gebote unter Nr . 826658
an dt« »Bad. Presse ".

Beamten- Kamtlte. zwei
Personen , sucht sofort
oder lväter eine
3-4 Zimmtr-Wohilun »

Anaebote unter B26688
an die »Bad, » reffe" .

Schöne
3 zim.-Wohnung
argen Bau ,uichutz sofort
ohne Tausch zu veraeben
Angeb . von Bewerbern
mit VordringlichkettS-
karte unter Nr . « 26660
an die »vad - Prelle ".

Gut 'möbliertes

iB - iiJiiiiir
mtt Küche , tn gut. Hanl«
zu vermieten. Angevol «
unt r Nr . « 28^08 an die
»Badilche Preffe " erbet.

« aiserltrabe , NSh »
Hauptpost , ffnd 1 . Etage

mtt Parkett und « lcktr.
Licht,» vermieten . An-
zuleben von 16 Ubr ab
Wo sagt unt . Nr . « 26795
die . Badtiche Presse ".

Gut mödl. Zimmer
an solid . Herrn ioiort
oder ioäter zu vermieten
am Marktvlab . Zu er»
fragen in der »Baotichen
Preise" »nt . Nr . « 28V78.
Gut möbliert . Zimmer
m . elektr.Ltcht auf Wunsch
m . Bllcherlchrank ioi. zu
vermiet, b . K. Stimmler
iilintbeimerftr. IS . 11t. r.

Zimmer
mit Kllchenbenllbnng an
gebild . Ebepaar abiugeb.

Angeb . unt . Nr . « 26580
an die » Bad. Presse ".
I mödtZtmmer » verm .- ettr. . .SchtUeri
b . Kiefer.

»,UI recht» .B2678I

m% Mansarde
aufsoaletch zu verm . bam
Kreuzlt« 10,111 b . Mwil«.
l unmSbl . Zimmer
an Kräulein verm.B20522
an die »Badt che Presse " .

it zu vi
Angeb . «nt. Nr .̂

8 « ro. gr . Mansarde .
Stadtm ., gea . 1 Dari . od.
evtl. Vorauszahlung von
100- 150 m zu vermiet.

Anae » . nnt . Nr . « 26600
an die » Bad. Presse ".

Kl.Laöen
mit Nebenraum tn auterLaullaae. evtl. Hauistur
iür ObtlaeschLit gelacht .« naeb . unt . Nr . « 28584
an di « »Bad. Presse " .

2 leer «
Wohnräume

od . 1 grober , gegen gute
Bezahlung aeiucht.

« norb. unt . Nr . « 26542
an die »Vadtich« Presse " .

Junge » , kinderl. Ehe¬
paar sucht ios . 2 Zimmer
n . Küche , auch t)i solche
Weltstadt aeaen Oststadt
zu tauschen. _Angeb . unt . Nr . 826602
an die » vad . Press « .

Dret - btS Bterztmmer
Wohnung mt « Küche w
Zubehör tn Karlsruhe ,eotl . möbttert . iolort ob.
baldigst deziebbar
geaen entsprechende

Entschädiouna
,« mieten gesucht.Svtl . wird das be¬
treffende HauS auch

gekauft.
« « » fUdrltche Angebot «unter Nr . 18201 an dir

»Badtiche « reffe" erb.
2 — 4 Zimmer-

Wohnung
befchlognadmefret venkinderl. Ebrvaar ieta.
Geschäft! gegen best « « e»
»adlung zu mtet. gesucht.
Gest. Angebot « u. « 26222
an die » Bad. Presse ".

« lleri.3mi»tt
lucht ,Kindern, « naevi _Pret » unt . Nr . B2645S
an die »Beb, Presse ".

Kamille mi dret
ern . Angebote mtt

Anständ ig . Mann sucht
riufach möbl . Zimmer
womöal . Mitte der Stadt .
Angeb . unt . Nr . « 26546
an die » Bodtsche Prrffe".

Besserer Herr !»» < ab
«öbl! Zimmer .

ungeniert , nur »entraL« naeb . unt . Nr . 82650»
«n die » Badtiche P >eff,-.

BerulStätige Dam «
lucht znm 1. September
möbl. Zimmer .

Angeb . unt . Nr . 826608an dt « »Bad. Presse " .
Eins . « öd ». Zimme »

von ält . alletniiebender
Kran Iol. ob . spät , gesucht.sPünktl Zahlertn ' .

Angeb . unt . Nr . 826592
an die »Bad. Presse ",

Bon geblld . Herrn wirb
möbliertes Zimmer
Nähe Borbolzftr. gesucht,ktnoebote unter 826616an die »Bad. Presse ".

Beamter lucht »«,
1. 9 . 24 gut möbUerte«

Zimmer .
ientrum oder Südwest»

..adt bevorzugt. Wäsch ,
muh gestellt werben. An¬
gebote umgebend untrr
826610 an die 8ad « resse .

Servier -Kräutetn sucht

ttmlitl. Ummer
l . ob- 2. Stock , wo vab
untergebrachtwerd. kann
v . Markot. b . Müblb .Tor .Gest. Anaebote unterNr . 826640 an die »Bad.Presse erbeten.

« 81 ., lleitz . . anständig.
DeichästSmann lucht
leeres Zimmer.

Gest. Anaebote nnt . Nr.
B26624an dir Bad.Presie .

« it Wohugeleaeubeit von Möbelstrma zwecks
Ktltale gesucht . Stille Beteiligung bezw . Be¬
schäftigung kann evtl, geboten werden.

Angebote unter Nr . v26220 an tle . Bad . Prelle "
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Aus der großen Masse von Angeboten aller Abteilungen, greifen wir folgende herauf
Ip o rlll Mtti f. Hemd,u , Blusen 1 m 90 9
Koflr u « Parkal sahön.Strdfm. 1 m 90 M
Bottfcattun 80 an breit, . . . 90 p
hfilillM 69X69 . . . Stück 90 #

1 Paar Klndarstinfol 70—22
1 Paar Ladorsaadal . 29— 30
1 Korsott Dr*H . .
» BvstnnhatiO * Trikot ^

piauUuhtirtiidi weiß mit nnbunte* Kante, . , , 4 Stück uu Sjt
Ha Poaton Filat-Jackon mit

mit kleinen Fehlern , 4 , » . 90 9
p P. Damenhalbhandschuhe « «

lg .,Inweiß,achw.u. farb .,▼citch. De«,
Hamen » Handschuhe Trikot,

schwarz , weiß und farbig, ■ Paar UU 9
I Paar Daman » StrUmpfa

schwarz oder beige . , » » . cJU ^
Daman » StrUmpfa Sddengtlff

schwarz und bcmt, » . « » . W H
S Paar Herran « Socken bant;90 Ak
S Paar FHBIInge . . » . . 90 »
Itaierl -tlutiM . , , , * \ 90 f
Marren * Socken in scnßaon q »

Straßenfarben , > » , » a « WJ 9
1 m Vltraga weiß und bunt , . 90 Hk
1 Paar Brlsas -Blses 90 p
1 m Lflufar 40 an breit » „ . 90 ^
Knabnnschdrzan gute QuaKü», « «

achSne Aufmachung , « » » . t/V/ A
1 SUdnreater fOr Kinder . . 90 Hk

i '
». » 1

Kinderkittel . -»
Biberkleidchen 49—89 cm lang
Hemdentnch 100 cm breit. Coup .

3 Meter . 1 , « . # 1 * *
VoN -Volle 100 cm br„ weiß Mtr,
TaecbantUcher für Damen

32 cm □ 6 8t2<K
Herren -MQtsen mit Einlaß . .
1 Damenhemd mit Stickerei ,

Trlgerform
1 Beinkleid Hobbaum geechL ,
1 KlnderrUcken weißer Flanell

mit buntem Rand . . . . . .
Herrenhosen Makko, alleQrOficn

1 .90
1 .90
1 .90
1 .90

1 .90
1 .90

1 .90
1 .90

Uberblnse in echönen Farben, »
reiche Auswahl , , , < , u *yu

Hüftenhalter . . . . . , f 2 .90

Harraa -HUta flotte Formen und ~
moderne Farben 4 . «S. trU

Parfcal. Obarhamdan
mit Kragen , schöne Strettm

2 .90

1 .90
1 .90

1 .90
1 .90

Quiuml-Hut kleine Glocke , ^DamenschQrzen gute Satinware. _ « «
viele Muster . . . . . . . . 6 . 0U

Blnsatzhemd mitZ«firo .Rlp«bru»t 2 .90
Normalhamd m . schönem Einsatz 2 .90
Badetuch Frott«, gute Qual 80X80 2 .90
S Frottierhandtücher mit roter „ « «

Kurte AoU
3 KlnderhSschen reine Wolle . 2 .90
Taschentücher für Herren, weiß n t\ r\mit buntem Rand » , 12 Stück AuU

Regenschirme für Herne und « qaDamm, gute Qualitit . . . . . u . vU
KostOmröcke Cheviot . . . . 3 .90
Klnderfcl-alder WaachetoS . . 3 .90
Haas >Blusea . . . . . 3 .90

Flenelt -Sporthemd mit !
Kragen oder Schillerkragen .

Regenschirme für Damm, oeod. w gOFormen. ö *»! c

Damen -StrUmpfb schwere* Sei- Q « «
denflor , ln eleganten Farben 1 * 0, (111

Herren -Nachthemd . » , . 3 .90
Lader -Hausschuh « eehwect «, „ « «

braun, mit Absatz-Fleck, 36—42 »

Halbleinen für Beltüchsr, 150 cm n qabreit Meter Avv

Ledemledertrater in «ereahied. 0 « «
Farben, 36—42 . . . . . . . ö . t/U

Kinderstiefel Riadbox, 29- 26 3 .90

1 .90
1 .90

Cretonne für Oberbcttücber, 160cm A Mbreit . . » Meter 2 .90
KostUnutoff Donegal. 130 cm 0 ^breit . . . . . . . . Meter 3 .90

Moderner OumnolbatL Danen
S Garnierter FUzbol . , f
1 TQBgaraHav IteOg . ; . , Q.*
f Tischdecke gute QmBHt
1 Bettvortage «ad
1 Wacbstucbdecfce 11SX140 .

In schönen
Farben

Dam e o -Haibscbebe Iaddayp«

DamenschBrsan geeireift tu bunt
Wiener- und Jumperform » . .

Klndarscbvrsan von Gr . 90 an
1 m Rouleauxk &per . , . .
I Schlldmütse f. Knaben, dunkel¬

blaue und mel . Stoffe . . . .
Matrosenmütze dunkelblau , .
S Coupon Haarband 9 cm br.

• Coupons HaarbSndor
2 1/*. cm breit . . . . . . 90 9

1 Mfldchonbarott mit Seiden -
COttpOÖ 1 « f » 4 ^ | |

B Kinderhöschen B'wolle, geatr . 90 9
1 Frottierhandtuch m. rot Kant. 90 9
Vorhemd mit Kragen , . . 90 9
B Paar Babyschuhe all. Färb. 90 9
1 Paar Tuchhausschuha » n

36 — 42 • • « . . . . . . . Uv 9
f Paar Turnschlappaa weiß

Herrensocken prima Seidenil»
» Peer SchwelBsockea prima

Qualitit
Sweater und Hosen B'woüe

(Kleine Größe ! . . . . . . .

1 . 90
1 .90
1 .90

1 .90

1 .90
1 .90

1 .90
1 .90

Wasch«tlntorrBcko
Waschhtason . . . *

?V »
f na Madras dunkeigrandig .
1 m Mull 130 cm
1 m MatratzondroH . YS
1 Uaoloumvorlaga , »
Ledersandalea 31—39
Klnderstlolol 18 —24

» »
•fr

* 1» *

. 2 .90

. 2 .90

. 2 .90

. 2 .90

. 2.W

. 2 .90

. 2 .90

. 2 .90

, 2 .90

Foult reine Wolle, großes Farben- „ qaSortiment . . . . . . Meter «f »wU

Popelin # 108 cm b*„ rein. Wolle 3 .90
tinlbstoros EWm oder TM . 3 .90
1 m Stoppdochoasatia 190 an 3 .90
Wachstu chttschdecfc . 100X115 3 .90
Reform rock m. Klöppel o. Hohk. 3 .90
PamowH aadschuho ptXwml Q aa

u. Suedet grau, braun tu mar. Paar D.4/U

iSOJP

1
A
n

; o n
fcitn

S
Sss

Schiebespan gen
Kbtdorstiefel Xiodbou 31- M
Uadorstiefef Cbasesaan. beige * flf]

und grsn . 23—36 . . . . . , ö «**

Kunstsoldeno Jmepor . ; .
KostOssröcko CW » Frutti . 5 >jj

*

Klnderklotdchen WsschstoOe . 5. *̂

TkS - ltg ^

Si
.MS

«n
Mit
%

|hi, \

VolbVoile -Bhu #
Handarbeit , . ,

Harron4Dnsatzhamdon

1 .90

1 .90
1 .90

Fahllederstlefel 23- 26 . .
Tuchaledertrotor LtdtmAb A aa

36—42 Z .UU
Damen -Strtimpfe primaSeiden- „ aa

flor, moderne Farben . . . . . AUv

Damonschlupfhoson K'eeide tu o nA Olacö - HanalschuhotDsm - Wn. wflßmcroerislert mit kleinen Fehlern . 0,V \J Qegenicd , k» all . Färb, s, Gk, Fkar ö "

Clacohandschuho für Dam» 2 .90
Nur solange Vorrat

Hengenabgabe Vorbehalten

Damonschürzen gestrrift , gute 0 aa
Qualität . . . . . . . . . 5,Ull

Oumml-Hüta in wrscb, Farben 3 .90
tlebarbhise ln mod. ap. Farben 3 90
Raformkorsatt , . . . . .. . 3 .90
Schtupfschürza » » « » , . 3 .90

Daman-Strümpfa . oftTramescide ln aparte* Farbe . .
Strmel-SchÜrzan vollkommen go- >r qQarbeitet, in schönen Muttem . .

%
!teji
5

J
’Ntc

;;nn
Jttti
Nt

Damaa -Schürzan aua beetSatin,

31—42 . 90v

1 Pfd . Bonbons , gemischt . . 90 9
1 Tafol Blockschokolade

250 gr. sowie eine Tafel Speise-VSOU gr. sowie eme luei opase - AA
Schokolade mit 100 gr. zusammen UU 9

R Tafeln Schwerter >Schoko >
lade , t 50 gr. und I Tafel Crime- aa
Schokolade i 100 gr. zusammen Uv 9

Wiener- und Jumpcrlorm, moderne plCO
Auamuetenmg . . . . . . . ö »*'

. . 6#Oberbluse
Kimonoform , echöne Fkriaea

f Garnitur, bestehend ans Hand
und Hoee mit Stickerri. . . .

Stück ß .%
5JI »

Unterrockv olants .
1 Tischdecke geseiebn . 130X130
1 m Deckenstoff ro</weiß und

bien/wein
1 Paradehandtuch

Preiswerle Anferligung
Oadentieihez nstt 18 Mark <tttSRautct - 12 M .. 838761ett «K«ni (eiher , Mode und « luten .

S)amcn(c6nd6ei« i Wüllkk , Kr«u,ftratz « 17,111 .

Für Mir . SS.— erhalle «
Sie ein Ändernd oder RSdmntchtne , de « Rest
in Raten . Südre nur erftklakllae MarkenrSSer.
L. SeNmnn, ttffi AugarlM . 41.

3- 4000 Wir.
teaen ante Sicherheit <HauS und <8eichkiit > von

-eibNaeder »u »eitaemähem ZtnS a «4 « <dt .» nardote unter Nr . « 36613 an die »vadisch «Preise" erbeten

Beleihen
amti . not atletiett mit 60—7S Prozent , Jrtueleu^ ' . ' ■ ■ — - t . kii

howt, Ännoncen - Trved . Mtindte«. «zins

Etnfamilienhaus
mü ftetmetbettber 4 Zimmer-Wohnung evtl ,
auch 2 Familienhaus Nähe Weststabt , zu
Kaufen gesucht .

Gefällige Angebote unter Nr. B26576
an bic „Babische Presse" .

MK . 80 vo «
auf I. Hiwotheken bet ca.
16 - 20% « elethuna dcr

181 QQ an dt« ^ Bad Pr ."

lOO /VIK .
v . tücht. « cf» »ft»m . aea .
d«d . 8I «6 u « edrlnch *
Gi« «rd . auf kurz« Seit
gesucht. Ana . n . BLE2
an »t« . Vad . Presse erb .

Moiorspiriias

Sn ««ctnnfe * tn der Weststadt. RSd« ,

schönes Etagen-Aalir
(4 8imm« tmotmunae») « tt

freie« Gefchüsisravmen ^
m) für besseren « etrteb oder Büro «"W '

Mk. lOOöo.— « nzabluno.
r. « 36324 an die . « adtlche » r k̂

Suche mich mit vorerst
m 2000 an lertösem Ge -
Ichäst aea . Grundstück - od .
tonst, aenüaende Stcher -
bett tatia zu beteiltaen .

Anaeb . unt . Nr .^f>2kö8<
an bl«

Die RdchßmoiiopolvCTwaHimg Berlin gibt zum
Betrieb von Motoren aller Art, insbesondere
für Last- und Personenkraftwagen , einen hoch¬
wertigen Sprit zur Vermischung mit Benzol zu

. BadischePreise ".

Teilhaber
Samt ed. Ser « für aut
rentierende » Geschäft m .
arotz . Gewinn mit einer
Etniaaevon 1500- 2000 .*
sofort «eiucht . tätig oder
still. Osterten unter Sir.« 26606 an die . Badische
Prelle " erbeten .

Mark 12,50 per Hektoliter
ab. Auskunft und Vertrieb durch die

Sinner A. G., Karlsrahe -Grünwinkel

Sttll . TeUhaber
mit Mk . 1M0.— für ant-
gehende» Unternehmengefttdit

« na. unt . Nr. B26818
an di« . « ad- Prelle".

(70 am )
« Inf,ilnfahrt. bei

unter »i

Pritschenwagen
sowie Kaslenwage » .

für Waschanstalten und Miichbandiuua
J» verkanseu. Zu «rsraaen unter Sir-
er . Badischen Prelle . _ -

2 Jiro-Mo!orriii>ek
W

2‘ « PS, mit Getriebe und I

IWanderer-MolorK
4 PS. im Auftrag Suderft billig »»
W . GöHler , Waldstr . 40o » Tel ^ ,

Zu verkauseu A8106

Briefunucblfige
werben rasch und sauber
anaefertiat rn der
Drnckeretb. Bad . Prell *.

Ivo MK.
von Schwerkrieadbeschä «
diäten ans sofort gesucht.Guter Ziu » und pünkt¬
lich« Ritckzabiuna aaran -
tiert . Gut « Stcherbeit
uiraanden .

ünaeb,unt. Nr . « 26866
a » diete »vadtsche Preß«"

Im Austrage such« ich
zweck» Matertatbeschaffa.und rationeller A urvcute
gangbaren Arttket» sür

stg« Strma 18313

3-» .-
«n zettgemätzen Zinsen ,«v. ktme stille od . täti»«

Gest. Angebote an
W. Schubert»
Bücher-Revisor ,- -SoriSrni *. Garleustr . 81.

U
Lanbhaus

Bad Lieben,est b/Psorz»' ' " ' " ad. 0 "

Wohn- oder
Geschäftshaus
von güte« , kapita kräfti-

bei« . 6 Z.. Bad . 0 Ae
warten , möbliert , sofort
beztebbar. Mk . 80000.—.Qnambusch. Tel. 81.

«en ^ ! nfer "
»ä "t« i4*n

Flucht. Angebete i
^
nt.

r . 18188 an die, 818. .. . . _
isch « Prelle " erbeten^

Ife -
, M-

Hauö -DerK «us !
« tarn » . 8st»d Sau« miimit

rmodnnngen
_ and« zu »er*
Nähe HochschuleiMtttelstadtl. Näheres0 <*» islt«. 4JML *.

fof. ut vertauf «».
« i««naetorst » er

erfraaen ngt.der . Bad

3—8 Tonnen Tragkraft
gegen Barzahlung z«
kauf »« gefuldl .« nach. Mit. B26604 an
dt« . Bad . Prelle ttjM»4oö> 8 Ä5. « iiti ,
t*sm »SÖ Bali . 1 Kot«(

Ji PR. « letchftrem . »dg
5oft sofort zu kaut ge»
«cht. Angebote bitte gnWeder , H»iertar »h< tfet.81 71 »

tt Kavfe« gesucht :
ommobe oder « erttko,, rank und Bett. Au-

>P»

Guterhaltener , leichter

SMP ,
»meträdrio . »u kaufen
aelttcht .

An
^

eb .̂ unt . Nr. 18186an . vadtkche Prelle

Schlafzimmer
Speisezimmer
« ltche
Qualitätsware verkauh
wWl iwWlili wi

Ai verkaufen !
1 Tnntsekongue. ein

Rettet, 8 aevoift. « tüble .
zafarmxn 70 M. 030663
1 »d. 3 frifÄ
tet« Seeara» - » tat »atzenUnd btpta in »erkaufen,» blerttrad« 33.Octtaub. 8. St . »78»

Neue und aebrauchte
Schränke, eichene Beit-
stell ., gute saub . Betten
Bertiko » . Kommod«. Ti¬
sche , Stühle u . tonst . Mö¬
bel rc„ vret »w zu i trtf.

An- und Berkauf« utman » , Rndolsftr . 13.
3u vecLi Küchenetn-

richtun« 80 je . Fauteuil»
mit Einrichtung 6 •* . fall
neue Bettstelle .Rost. Pol¬
ster 20 Ji. NädtU» 13 Jt.
Plüschgar-rtfür . « erttko.
leyr UM. ScSbUch. « « n
lllllandstratze 13. Berkst.
Komvt. vierrädriger
Marklwagen

für Metzgerei »der Obfti
bei gectaiigectaiier zu verk.

vaaen unter Nr.fnoorPad Prelle .

iktoriastr
iht - Motorrad

« i««i

derrit» noch neuer

. Brcnnodor", billig zu
i8 L. SN .".

'W «

Dnmeurnd » * '&
billig , ü verk -

Sollrnllr.

le t
«ti

'S
-w

■hi

;n:r

;8cs
iht

,s8i
'th

» s

S 'i
:‘ ti,' ttt.

AGu '-n v" e "- g»
Matz - Hoch, «»» '

, . iiÄ
mtttl. Figur.
der Hälft« »« » Vftlsung»vreile »
Gut. erhalten . Hs, . . lten . M m
starkeHerreustratze.
Versstiestl,
44-46 . hill .
« ißmncd
6— 7^0 Uhr

zäununa wea««
btllta »u verk . shPhillvp» r̂ 2E >^ 4
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